 syiner 


n Tage 


le 


denen und 


und wird 
ex ech! 
alljährli 
die Ehre 


iſt, wenn 
„Thorner 
ge deſſen 


den letzten 
mpt nach⸗ 


haltend, 


299 
fen 8 


kuſtt. 3. 


der beim 


ser 
der Zahn⸗ 
m Munde 
17671 
‚ Berlin. 
XXser, in, 
Brieſen 
i Gustav 
. Chmur- 


nen 

pelbetrieb 
[653] 

ſtalt 


vski 


en Herz! 
lwärts, 


79 

inen hört, 
ſcheert: 

s Feſt⸗ 

ut 
Inſtru⸗ 


kann. 
Muſter⸗ 


cherfreu'n 
t beſtellt, 
hört: 

beſcheert. 


ſetzungen erſcheinen, nach 


acht Tagen bis drei Monaten beſtraft wird. Es wird Leb. 


1805. 


Dienſtag, 3. Dezember. 


ür alle Stellengeſuche und» Ungebote, 


a ee Be ͤ TTT 
Die Erpedition des Geſelligen belorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu ®riginalpreifen ohne Porto- oder Zyeſeuberechnung. 


en L wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Ful Pf ämtern für den Monat Dezember 

geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 
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Landbriefträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Vornehme Proletarier“ von Arthur 
Zapp frei nachgeliefert, wenn ſie denſelben — um einfachſten 


zurch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Notariell beglaubigte Auflage des Geſelligen im März 


1893: 20 800 Exemplare, 
1894: 22 350 Exemplare, 


1895: 25050 Exemplare. 


Umſchau. 

Der „Jubiläums⸗Reichstag“ tritt dieſen Dienſtag 
in Berlin zuſammen. Am 21. März ſind 25 Jahre ſeit 
der Eröffnung des erſten deutſchen Reichstages verfloſſen, 
in die Sitzungsdauer des jetzigen Reichs tages fällt alſo das 
Jubiläum. 

Voll Freude blickt das deutſche Volk nach dem einfachen 
Haufe, in dem die Vertreter von Konſtanz und von Kempten⸗ 
Immenſtadt gemeinſam mit den Vertretern von Memel 
und von Tilſit an der Vollendung und Ausſchmückung des 
neuen Baues arbeiten ſollten, und jenes ſtolze und frohe 
Feſtgefühl, es war nicht der Rauſch eines Tages, ſondern 
es dauerte Jahre hindurch. Mochte auch gar bald ſich der 
Keim des Zwieſpaltes zeigen, der deutſche Bürger hatte 
ſelbſt an den parlamentariſchen Größen, die Gegner feiner 
Partei waren, eine ſtille Freude. Der Eine redete ſpöttiſch 
über den „Kompromiß⸗Miquel“, der Andere ging ſcharf 
gegen „die Perle von Meppen“ vor, der Dritte tadelte den 
„groben Eugen“, ein Vierter fand Kleiſt⸗Retzow's An⸗ 
ſchauungen vorſintfluthlich, aber Alle hatten doch ihre 
Freude daran, daß es tüchtige Männer waren, die da 
mit einander kämpften und daß trotz dieſes Kampfes doch 
etwas Ordentliches geleiſtet wurde. Man hatte einen 
gründlichen Reſpekt vor jenen Männern. Wie ſteht es 
jetzt damit? 

Wenn wir von der kommenden Seſſion ein größeres 
Maß von a erwarten ſollen, als es die letzten 
Tagungen gebracht haben, ſo müßte der Reichstag vor 
allen Dingen darauf halten, daß er durch ein weit höheres 
Niveau der Verkehrsformen der Abgeordneten unter 
einander in den Sitzungen und außerhalb derſelben und 
durch eine geſteigerte gewiſſenhafte Thätigkeit das 
Maß von Achtung wiedererlangt, das einer Vertretung des 
1 deutſchen Volkes gebührt. Der Reichstag wird 
ie Jubelfeier ſeines 25jährigen Beſtehens nicht beſſer be⸗ 
gehen können, als wenn er danach trachtet, dasjenige 

laß von Liebe und Vertrauen wieder zu erlangen, das 
jenem erſten Reichstage entgegengebracht wurde. 

Groß iſt das Arbeitspenjum des Reichstages. Das 
bürgerliche Geſetzbuch einerſeits und die Zuckerſteuer anderer- 
ſeits werden die beiden Pole der diesmaligen Tagung bilden, 
dazwiſchen aber liegen eine Reihe wichtiger Geſetze. Auf 
wirthſchaftlichem Gebiete iſt bereits der bekaunte Entwurf 
über die Börſenſteuer, der Entwurf gegen den unlauteren 
Wettbewerb und das Margarinegeſetz vorhanden, hierzu 
Erlen fi) die Vorſchläge über die Handwerkerkammern, 
ie Novelle über die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften und die Vorlage über die Abänderung der Gerichts⸗ 
Verfaſſung, daun natürlich der Reichshaushalt. Es iſt 
alſo ein Arbeitsſtoff vorhanden, der den vieler früherer 
Tagungen ülberſteigt. 

Der Reichstag iſt leider ſo ſpät einberufen worden, daß 
bis za den Weihnachtsferien nur einige Arbeitstage vor⸗ 
handen ſind, aber die ſozialdemokratiſche Part ei wird 
bermuthlich Gelegenheit genug finden, um ſich als Ver— 
folgte und Märtyrerin darzuſtellen. Anlaß dazu bietet 
ſicherlich die ſeit dem Sedantage erfolgte ungewöhnliche 
Häufung von Majeſtätsbeleidigungsprozeſſen, ſowie die 
vielen Verhaftungen und der am letzten Freitag in Berlin 
auf Grund des preußiſchen Vereinsgeſetzes gegen die ge⸗ 
ſammte Organiſation der ſozialdemokratiſchen Partei ge⸗ 
führte Schlag. Es wird wohl zu einigen Redeſchlachten 
mit dem Miniſter des Junern v. Köller kommen, falls 
dieſer — wie das Gerücht vom „Vorwärts“ ausgeſprengt 
wird — nicht etwa ſchon in der nächſten Tagung von ſeinem 
ſchwierigen Amte zurücktritt. 

Die bereits gemeldete Schließung der elf ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Vereine in Berlin wird jetzt vom Polizeipräſi⸗ 
denten von Berlin v. Windheim im „Reichs anzeiger“ 
bekannt gemacht. Den von dem polizeilichen 8 
betroffenen Perſonen wurde am Sonnabend einzeln durch 
Kriminalbeamte gegen Quittung der Beſchluß des Polizei⸗ 
präſidiums mitgetheilt, daß die Vereine vorläufig polizeilich 
geſchloſſen werden; zugleich wurde den Mitgliedern auf⸗ 
negeben, ſich jeder weiteren Vereinsthätigkeit zu enthalten. 


Ju der Bekanntmachung des Polizeipräſidenten heißt es 


dann noch, daß jede fernere Betheiligung an dieſen Vereinen 
oder an etwaigen Neubildungen, die ſachlich als ihre Fort⸗ 
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gehoben wird. 


getheilt wird, daß die Leitung 


der Partei 
welteres auf die 


ſozialdemokratiſche 


ſozialdemokratiſche Parteikaſſe nach Zürich 


Sicherheit. 

Der Schlag, den Herr von Köller gegen die Sozial⸗ 
demokratie geführt hat, iſt ohne alle Frage ſehr ſchwer. Der 
„Vorwärts“ mag noch ſo ſehr prahlen, daß man „die neu 
aufgethürmten Schwierigkeiten ſpielend überwinden“ werde, 
es iſt ſicher, daß die Agitation und Propaganda der Sozial⸗ 
demokratie mit der Unterdrückung ihrer bisherigen Organi⸗ 
ſation eine ſtarke Einbuße erleiden wird. 

Nur ein Punkt wird dem Miniſter des Innern 
Schwierigkeiten machen: der Umſtand, daß das Vereins⸗ 
Geſetz nicht nur für die Sozialdemokraten, ſondern 
für alle Preußen gilt. Es ift wohl ein offenes Geheimniß, 
daß ſämmtliche politiſchen Parteien Organiſationen haben, 
die ſich mehr oder minder mit derjenigen der Sozial⸗ 
demokratie decken. Welche Stellung wird man den übrigen 
Parteien gegenüber einnehmen? Die Regierung wird ſich 
vor der Zwangswahl finden, entweder gleiches Recht 
über Alle ergehen zu laſſen — und dann ſchwächt ſie 
die Widerſtandsfähigkeit der bürgerlichen Parteien gegenüber 
der Sozialdemokratie — oder aber ihr Vorgehen als eine 
Ausnahmemaßregel charakteriſirt zu ſehen. Sie wird aller 
Wahrſcheinlichkeit nach den zweiten Weg wählen und ihr 
Verfahren mit der Stellung decken, welche die Sozial⸗ 
demokratie zu Staat und Geſellſchaft im Allgemeinen 
einnimmt. a 


In den Geſchäftsräumen der Preußiſchen Zentral⸗ 
Geno ſſenſchaftskaſſe hat im Anſchluß an die Ausſchuß⸗ 
itzung vom 27. November im Beiſein des Handelsminiſters 
und des Finanzminiſters mit Vertretern des Handwerkes 
eine Beſprechung über die genoſſenſchaftliche Orga ni⸗ 
ſation des Handwerks ſtattgefunden. Der Zweck dieſer 
Beſprechung war, praktiſche Grundlagen für eine Förderung 
des „ ee unter den Handwerkern zu ge⸗ 
winnen. Ein Bedürfniß, Genoſſenſchaften aller Art, alſo 
ſowohl Kredit- als auch Produktiv⸗ und Magazingenoſſen⸗ 
ſchaften zu bilden, wurde anerkannt, dabei aber auch gleich⸗ 
zeitig betont, daß es nicht angebracht ſei, mehrere Zwecke, 
z. B. Kreditbefriedigung und Bezug von Rohſtoffen, durch 
ein und dieſelbe Genoſſenſchaft erreichen zu wollen. Als 
zweckmäßig erſchien es zunächſt, mit der Bildung von 
Kreditgenoſſenſchaften vorzugehen. Die Vertreter von 
Berlin und Breslau machten über die in dieſen Städten 
bereits getroffenen Maßregeln Mittheilung. Endlich gab 
der Handelsminiſter bekannt, daß ihm Mittel zur Unter: 
ſtützung der Genoſſenſchaftebewegung unter den Hand⸗ 
werkern zur Verfügung geſtellt ſeien, und erſuchte darum, 
einig und mit vereinten Kräften an dem Werke mit⸗ 
zuarbeiten. Mehrere Mitglieder des Handwerkes ver⸗ 
ſchiedener Richtung erklärten ſich bereit, bei der Ausar⸗ 
beitung von Normalſtatuten als Grundlage für die 
weitere Agitation mitzuwirken, da durch ſie ſodann die 
ſelbſtſtändige Weiterentwicklung des Genoſſenſchaftsweſens 
gefördert werden könnte. Eine weitere Beſprechung, nament⸗ 
lich unter Hinzuziehung einer größeren Anzahl Mitglieder 
des Handwerkes aus den Provinzen wurde in Ausſicht 
genommen. — Noch in dieſem Winter ſoll eine Handwerker⸗ 
Verſammlung zur Berathung der Frage der Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften in Danzig oder Graudenz ſtattfinden. 

Der Handwerkerkammer⸗Geſetzentwurf des Herrn 
v. Bötticher beſchäftigte Freitag Abend die ordentliche 
e des Junungsausſchuſſes von 
Berlin. 

Obermeiſter Beutel berichtete über die Beſprechung, 
die er mit dem Staatsſekretär v. Boetticher gehabt Dieſer 
habe ſich dagegen verwahrt, haudwerkerfeindliche Beſtrebungen 
zu hegen, im Gegentheil ſtehe er den Beſtrebungen des 
Handwerks und des Mittelſtandes ſehr ſympathiſch gegen⸗ 
über. Wenn der Geſetzentwurf über den unlauteren Wett⸗ 
bewerb in der vorigen Reichstagsſeſſion nicht zur Erledigung 
gekommen, ſo liege die Schuld nicht an ihm, ſondern an 
dem Reichstage, der etwas zu langſam gearbeitet habe. 
Diesmal werde der Geſetzentwurf zuerſt mit zur Vorlage 
gelangen. Wegen der Handwerker⸗Organiſation habe der 
Miniſter ſodann bemerkt, daß der Geſetzentwurf über 
Zwangsorganiſationen, der im Handelsminiſterium 
ausgearbeitet werde, noch nicht ſo weit gediehen ſei, um 
den Reichstag ſo bald beſchäftigen zu können. Der Aufbau 
müſſe ein organiſcher werden, damit das Ganze als ein 
Gebilde erſchiene. Deshalb werde die Regierung zunächſt 
den Entwurf über die Handwerkerkammern vorlegen, bei 
denen die korporativen Innungen zunächſt berückſichtigt 
werden ſollen. 

Ueber ſeine Unterhaltung mit dem Kalſer bemerkte 
der Obermeiſter Faſter, da “eo Nader der Tafel 
die Handwerksvertreter an einen beſonderen Tiſch plazirt 


fügung des Polizeipräſidiums aufrecht erhalten oder auf⸗ 


Der „Vorwärts“ veröffentlicht an der Spitze der Sonntags⸗ 
nummer einen Aufruf des nunmehr aufgelöſten Vorſtandes 
der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands an die 
Parteigenoſſen, worin die Maßnahme der Polizei und das 
Schreibendes Polizeipräſidenten von Berlin anden Reichstags⸗ 
abgeordneten Singer zur Keuntniß gebracht und ferner mit⸗ 
bis auf 
Reichstags— 
fraktion, als die erwählte Vertretung der Partei, über⸗ 
geht. Zu einer Meldung der „Magdebg. Ztg.“, daß die 
verbracht 
worden ſei, erklärt der „Vorwärts“, dieſelbe ſei längſt in 
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wurden, an dem auch der Kaiſer Platz nahm und ſich ſofort 
mit ihnen in ein Geſpräch über die Handwerkerorganiſationen 
einließ. Herr Hertzog⸗Danzig und er haben verfucht, 
dem Kaiſer nach ihrem beſten Wiſſen und unen ein Bild 
von der Organiſation zu geben, wie die „undwerfer fie 
wünſchen und ſie ſeien dabei beſonders auf den Be⸗ 
fähigungs nachweis eingegangen. Er, Faſter, habe 
dieſen vom allgemeinen Standpunkte aus behandelt, Hertzog 
vom Standpunkte des Baugewerbes aus. Der Kaiſer 
habe ſich beſonders für Einzelheiten ſehr intereſſirt und 
ſei über die Handwerkerbewegung ſehr gut unterrichtet 
geweſen. (Siehe auch den Bericht unter Danzig) 


Berlin, den 2. Dezember. 


— Der Kaiſer iſt heute früh 8¾ Uhr von der Wild⸗ 
parkſtation nach Breslau abgereiſt, er trifft Nachmittags 
3 Uhr dort ein. Abends ſpeiſt der Kaiſer im Kreiſe des 
Offizierkorps des Leib⸗Küraſſier⸗Regimeuts. 

— Fürſt Bismarck empfing am Freitag Mittag in 
Friedrichsruh trotz heftiger Geſichtsſchmerzen die aus ſechs 
Mitgliedern beſtehende Deputation der Berliner Akademie 
der Künſte und nahm aus den Händen des Präſidenten, 
Profeſſors v. Ende, die dem Fürſten aus Anlaß feiner Er⸗ 
nennung zum Ehrenmitgliede der Akademie gewidmete, von 
Profeſſor Geſelſchap küuſtleriſch ausgeführte Adreſſe ent⸗ 
gegen. Profeſſor v. Ende gedachte bei der Ueberreichung 
der unſterblichen Verdienſte des Fürſten um das deutſche 
Vaterland und Profeſſor Geſelſchap gab zu der Adreſſe 
einige Erklärungen, nach denen der den Drachen beſiegende 
Ritter Georg den Kampf und Sieg des Fürſten gegen 
die inneren und äußeren Feinde, das Reichstagsgebäude 
die Einigung Deutſchlands zu einem Reiche darſtellt. Der 
Fürſt dankte ſodann in längerer Rede für die ihm erwieſene 
hohe Ehre, die er um ſo dankbarer empfinde, als er während 
ſeines amtlichen Wirkens ſehr wenig für die Kunſt habe 
thun können. Aber er liebe und verehre die Kunſt. In 
Bezug auf die Muſik, die er nicht habe pflegen können, 
habe ihm die ſelige Fürſtin, die gerade vor einem Jahre 
von ihm geſchieden ſei, das an ſich ſelbſt Vermißte erſetzt, 
da ſie die Kunſt der Muſik mit großer Liebe gepflegt habe. 
Nach wiederholtem Danke bat der Fürſt die Herren, die 
Unterhaltung beim Frühſtücke fortzuſetzen. Die Tafel ver⸗ 
lief in angeregteſter Unterhaltung. Beim Abſchiede richtete 
der Fürſt an jedes Mitglied der Deputation herzliche Worte 
des Dankes. 

— Der ruſſiſche Thronfolger Großfürſt Georg 
ſoll — nach einer in Kopenhagen eingetroffenen Meldung 
— im Sterben liegen. 

— Der kommandirende General des 14. (badiſchen) 
Armeekorps, von Schlichting, hat ſeinen Abſchied nach⸗ 
eſucht. 

92 8 Die eigentliche Hochſchule unſerer Militärärzte, die 
mediziniſch⸗chirurgiſche Friedrich-⸗Wilhelms⸗Anſtalt, 
in Berlin feiert heute, Montag, ihr hundertjähriges Beſtehen. 
Der wirkliche Stiftungstag iſt zwar der 2. Auguſt, da dleſer 
aber in den Beginn der akademiſchen Ferien fiel, wurde die 
Feier auf den 2. Dezember verſchoben. 

— Die grauen Mäntel der Offiziere und Mannſchaften 
ſollen, wie verlautet, nicht weiter beſchafft weren — man will 
zu dem alten bewährten Manteltuch zurü. „ren. 

— Der Kompagnie⸗Chef der erſten Kompagnie des Kaiſer 
Alexander-Garde-Grenadier Regiments Nr. 1, Hauptmann 
v. Strantz, ſowie der Feldwebel Engelbrecht und drei Grenadiere 
der erſten Kompagnie werden am 4. Dezember nach St. Peters⸗ 
burg fahren, um ſich dem Chef des Regiments, dem Kaiſer 
von Rußland, mit dem neuen feldmarſchmäßigen Gepäck vor⸗ 

uſtellen. 
l — Der Miniſter des Innern, Herr von Köller, hat 
mit Herrn Profeſſor Delbrück eine perſönliche Ausſprache 
gehabt und ſich dabei überzeugt, daß dieſer in der bekannten 
Korreſpondenz der „Preußiſchen Jahrbücher“ eine Beleidigung 
der Polizei nicht beabſichtigt hat. Infolge deſſen iſt der 
Strafantrag zurückgezogen worden. Das iſt ſehr verſtändig, 
die Angelegenheit fo zu ordnen. 

— Der frühere Redakteur des „Vorwärts“, Joſeph Dierk 
wurde am Sonnabend von der zweiten Strafkammer des Land? 
gerichts 1. unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Brauſe“ 
wetter wegen Beleidigung durch die Preſſe zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt.“ 

— Gegen den Paſtor Pfannkuche in Wunstorf iſt, win 
der „Ev. Gemeindebote“ meldet, das Disziplinarverfahren wegen 
Majeſtätsbeleidigung eröffnet worden. 

— Gegen den Privatdozenten, Profeſſor Dr. H. Krauſe in 
Berlin, iſt das Disziplinarverfahren wegen eines ſchriftlichen 
Ausſpruches über die Vorzüge eines Stücks Seife eingeleitet worden. 

Württemberg. An den König hat der Kaiſer am 
Sonnabend folgendes Telegramm geſanot: 

„Aus Anlaß der Wiederkehr der Gedenktage von Villiers 
erinnere ich mich dankbarſt der im Kampfe für die deutſche 
Sache glänzend bewährten Württembergiſchen Tapferkeit.“ 

Der König antwortete dankend für die huldvollen Worte 
der Anerkennung und Erinnerung au den Tag, wo es den 
Württembergiſchen Truppen vergönnt war, ihr Blut für 
des Vaterlandes Einheit und Größe zu vergießen. 


Frankreich. Als am Sonnabend Abend mehrere 
royaliſtiſche Deputirte der Vorſtellung von „Du Guesclin“ 
im Theater Porte⸗Saint⸗Martin beiwohnten, riefen mehrere 
Studenten „Es lebe der König“ und warfen Bilder des 
Herzogs von Orleans unter die Zuſchauer. 


Vie Rußfſiſchen Kreuzer „Rurik“ und 
Donskoi“ ſind Sonntag Nachmittag von Breſt abgedampft. 


Die Ruſſiſchen und franzöſiſchen Seeleute begrüßten ſich 
gegenſeitig mit Hurrahrufen, die franzöſiſche Kapelle ſpielte 
die ruſſiſche Nationalhymne, die ruſſiſche die Marſeillaiſe. 
In dem am 8. November begonnenen 
Prozeſſe wegen einer anarchiſtiſchen Verſchwörung gegen den 
Sonnabend alle 
Angeklagten, darunter der Hauptangeſchuldigte Lega, frei⸗ 


Italien. 


Miniſterpräſidenten Crisp wurden am 
geſprochen. 
Rußland. 


findet nächſter Tage in Petersburg ſtatt. Es handelt ſich 


um Reformvorſchläge im Grenzverkehr, wie ſich ſolcher 


nach Abſchluß der Handelsverträge für den Perſonen⸗ wie 
Güterverkehr nengejtaltet hat. An der Konferenz nehmen 
Antheil: Delegirte des Finanz⸗ und Verkehrs⸗Miniſteriums, 
Direktoren ruſſiſcher Staats⸗ und Privatbahnen, Vertreter 
der Börſen⸗ und der Handelswelt, eingeladen ſind auch Ver⸗ 
treter der preußiſchen Oſtbahn und der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn, ſowie Vertreter derjenigen preußiſchen 
Zollämter, welche bei dem Verkehr nach Danzig und Königs⸗ 
berg in Betracht kommen. 

Türkei. Das Aufſtandsgebiet ſcheint ſich nunmehr auf 
den öſtlichen und nördlichen Theil von Maraſch zu erſtrecken; 


die dortigen Gebirgszüge find von den Armenier ſtark 


beſetzt. Muſtapha Paſcha, der zu ihrer Unterwerfung aus⸗ 
gezogen iſt, hat über 15000 Mann zur Verfügung. Die 
Uufſtändiſchen ſind etwa gleich ſtark. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 2. Dezember. 


— Der Eisg ang iſt auf der Weich ſel etwas ſchwächer 
Eiſenbahnbrücke von 


geworden. Oberhalb der Thorner 
Kaszezorek bis zur ruſſiſchen Grenze iſt das Eis zum 
Stehen gekommen. Das Waſſer iſt bei Thorn infolge 


der oberhalb erfolgten Eisverſetzung auf 0,30 Meter unter 


Null gefallen. 


Wegen des Eisganges findet der Fährbetrieb bei 
Kurzebrack bei Tage bis 7 Uhr Abends ſtatt; die zweite 
Poſt von Czerwinsk nach Marienwerder wird bis auf 
Die Perſonenpoſten verkehren 
nur bis zum Weichſelufer auf beiden Seiten, die Poſtſachen 


Weiteres nicht abgelaſſen. 


und Paſſagiere werden übergeſetzt. 

+ — Der Pro vinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen trat am heutigen Montag Vormittag im Landeshauſe 
zu Danzig zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen. Herr Landes⸗ 
diektor Jäckel machte eine Reihe geſchäftlicher Mittheilungen, aus 
denen folgendes zu erwähnen iſt. Vom Kreistage des Kreiſes 
Danziger Niederung iſt au Stelle des Geh. Reg.⸗Raths, Landrath 
v. Gramatzki, welcher fein Mandat als Provinzial⸗Landtags⸗ 
abgeordneter niedergelegt hat, Herr Gutsbeſitzer Klatt⸗Letzkau 
zum Provinzial⸗Landtagsabgeordneten für den Reſt der Wahl⸗ 
periode 1894,99 gewählt. Ferner iſt von dem Kreistage des 
Kreiſes Tuchel, an Stelle des Kgl. Landrathes v. Glaſenapp, 
welcher ebenfalls ſein Mandat niedergelegt hat, der Land⸗ 


rathsamtsverwalter Regierungsaſſeſſor Benske in Tuchel, 
Beſitzer des Gutes Zemblau in Kreis Neuſtadt, zum 
Provinzial⸗Landtags⸗ Abgeordneten gewählt worden. Herrn 


Landesbauinſpektor Breda iſt ein vierwöchiger Urlaub zu einer 
Badekur in Wiesbaden ert hei. Während dieſer Zeit wird der⸗ 
ſelbe durch Herrn Landesbaurath Tiburtius als Kr. Direktor der 
Weſtpreußiſchen Immobiliar Feuer⸗Sozietät und durch Herrn 
Prov. Baumeiſter Kabel als Prov. Baubeamter vertreten. Prov. 
Baumeiſter Drewke in Marienburg hat g beten, ſeinen Wohn⸗ 
ſitz zum 1. Aprik k. Is. nach Elbing verlegen zu dürfen, da in 
Marienburg Wohnungen mittlerer Größe ſchwer zu erlangen ſind. 
Dieſem Antrage hat der Herr Landesdirektor mit Rückſicht 
darauf entſprochen, daß aus der Verlegung des Wohnſitzes 
der Chauſſeeverwaltung keine Nachtheile erwachſen und 
insbeſondere auch die Reiſekoſten des Herrn Drewke für 
die von ihm auszuführenden Dienſtreiſen ſich nicht erhöhen. 
Umzugskoſten entſtehen auch nicht. Dem Etat⸗ und 
Bewäſſerungs⸗Verbande der Schwente iſt die von dem Prov. 
Ausſchuß im Juni bewilligte Beihilfe von 8205 Mk. nunmehr 
gezahlt, nachdem von dem Verbandsvorſteher der Nachweis 
erbracht worden war, daß zur Fertigſtellung der Arbeiten die 
Ueberſchreitung der anſchlagsmäßigen Koſten um den Betrag 
von 8604 Mk. unvermeidlich fein wird. In der Provinzial» 
Irren⸗Anſtalt zu Schwetz befanden ſich am 31. Oktober 473 
Kranke (235 Männer und 238 Frauen); in der gleichen Anſtalt 
zu Neuſtadt 549 Perſonen (280 Männer und 269 Frauen). 

— Auf dem Kreistag der Neuen Weſtpreußiſchen 
Landſchaft, welche am Sonn abend hier ftattfand, wurde be⸗ 
ſchloſſen, dem Antrage der Direktion auf Ermächtigung zur Um⸗ 
wandlung der 3/ prozentigen Pfandbriefe in 3prozentige mit 
Maßgabe zugeſtimmt, daß die Fonds nicht nach den Vorſchlägen 
der Direktion geordnet werden, ſondern nach dem Geſichtspunkt, 
daß der von jedem Schuldner mit angeſammelte Sicherheitsfonds 
bis zur Höhe von 5 Prozent bei Abzahlungen dem einzelnen 
Schuldner gutgebracht wird. Die übrigen Vorſchläge der 
Direktion wurden im Allgemeinen gebilligt. Zu Vertretern auf 
dem im Januar 1896 einzuberufenden Generallandtage wurde 
Herr v. Bieler⸗Melno und als Stellvertreter Herr Klatt⸗ 
Abbau Leſſen gewählt. : 

— [Jagd.] Im Monat Dezember dürfen geſchoſſen 
werden: Männliches und weibliches Roth⸗ und Damwild, Reh⸗ 
böcke, weibliches Rehwild, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗Hähne, 
Enten, Trappen, wilde Schwäne, Auer⸗ Bir» und Faſanen⸗ 
Hennen, Haſelwild, Wachteln und Haſen. 

— [Jagdergebniſſe.] Auf der am 29. November im 
Fronauer Walde veranſtalteten Treibjagd wurden von fünf 
Schützen 1 Hirſch, 182 Haſen und 4 Fajanen erlegt. Jagdkönig 
Be Herr Graf v. Mir bach⸗Sorquitten mit fünfzig Stück 

ild. 

Auf einer in einem Theile des Waldes der Oberförſterei 
Wollantſch abgehaltenen Treibjagd wurden von 20 Jägern 
118 Haſen erlegt. 

— Zur Erinnerungsfeier an die Schlacht bei Champig ny 
veranſtaltet das Stadttheater am Dienstag Nachmittag 4 Uhr 
eine Militär Feſtvorſtellung. 

— Der Magiſtrat von Graudenz hat, wie uns nach⸗ 
teäglich mitgetheilt wird, am 27. November an Oberſt Dallmer 
in Deut ſch Ey lau folgende Depeſche gerichtet: „Am heutigen 
Garniſonfeſttage ſendet dem ſieg⸗ und ruhmgekrönten Infanterie 
Regiment Nr. 44 die alte Garniſonſtadt Graudenz ver⸗ 
bindlichſten und ergebenſten Glückwunſch zur Jubelfeier des 
Regiments“. 

— Ein unerhört frecher Anfal iſt, wie ſchon kurz 
mitgetheilt, in der Nacht zum Sonnabend auf den Schutzmann 
Schiffner verübt worden. Der Wächter Templin begegnete 
um 2 Uhr Nachts auf der Culmerſtraße zwei Männern und einem 
Burſchen, welche vom jenjeitigen Weichſelufer kamen und [zwei 
Färſen vor ſich hertrieben. Der Wächter, dem die Leute ver⸗ 
dächtig vorkamen, hielt ſie an und erkundigte ſich nach dem 
Woher und Wohin ihres Weges. Die Autwort, das Vieh ſei 
vom Schlächter S. gekauft und ſolle nach Miſchke getrieben 
werden, ſchien dem Wächter ſehr unwahrſcheinlich, als er aber 
ſeine Zweifel äußerte, ſchlug ihn einer der Viehtreiber mit einem 
Knüttel ins Geſicht, ſodaß ihm ein Auge ſofort dick anſchwoll. 


„Dimitri 


Eine wichtige Eiſenbahn⸗ Konferenz 


Der Angreiſer lief mit ſeinen Gefährten, das Vieh vor ſich her 
jagend, in der Richtung auf Miſchke davon. Der Wächter begab 
ſich nun zu dem in der Nähe wohnenden Schutzmann Schiffner 
und beide machten ſich gemeinſam an die Verfolgung der Ver⸗ 
dächtigen. In Ruda, alſo zwei Meilen von hier, wurden ſie 
ihrer anſichtig, der Schutzmann eilte hinzu und packte einen der 
Leute am Kragen. Sofort Iprang einer der Gefährten des Feſt⸗ 
genommenen auf den Schutzmann los und feuerte aus nächſter 
Nähe drei Re vol verſchüſſe auf ihn ab, von denen zum 
Glück keiner traf. Dem Feſtgenommenen gelang es, dem Schutz⸗ 
mann, den der Pulverſtaub für einige Augenblicke blendete, zu 
entwiſchen. Der Wächter T. bemächtigte ſich inzwiſchen des von 
den Spitzbuben im Stiche gelaſſenen Viehs. Auf Herrn 
Schiffner, der den Flüchtigen nacheilte, wurden von dieſen noch 
zwei Schüſſe abgegeben, die beide ihr Ziel verfehlten. Einer der 
Spitzbuben iſt von dem Lehrer in Ruda nach der Beſchreibung 
des Schutzmanns als einer ſeiner früheren Schüler, ein ver⸗ 
kommener Menſch, erkannt worden, die Ermittelung der beiden 
anderen Spießgeſellen dürfte in Kürze erfolgen. Das gejtohlene 
Vieh gehört zwei Einwohnern in Gr.⸗Sibſau. 1 

— Am Sonnabend wurden auf der Eiſenbahnbrücke, 
als ſich ein Zug nahte, die Pferde des Fuhrwerks des Beſitzers 
Joh. Görz aus Kommerau ſcheu, gingen durch und zertrümmerten 
den Wagen vollſtändig. Der Beſitzer erlitt zum Glück keine 
Verletzungen. 

5 Von der Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 1. Dezember. 
In der vorvergangenen Nacht iſt auf dem Wege zwiſchen Blandau 
und Waldau der Eigenthümer A. Völkner aus Weißhof, Kr. 
Grandenz, erfroren. Ob der Mann angetrunken geweſen oder 
etwa angefallen iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

* Rehden, 1. Dezember. In der abgehaltenen General- 
Verſammlung des hieſigen Kriegervereins wurde an Stelle 
des Herrn Lieutenant Kiſt⸗Gawlowitz, welcher ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hat, Herr Lieutenant Guſe⸗Taubendorf als ſtellvertretender 
Vorſitzender gewählt; ferner wurde beſchloſſen, Kaiſers Geburts⸗ 
tag am 25. Januar feſtlich zu begehen und dazu die Liedertafel 
einzuladen. 

Freyſtadt, 29. November. Bei den heute vollzogenen 
Stadtverordnetenwahlen wurde in der 3. Abtheilung 
Drechslermeiſter Poddig auf ſechs Jahre wiedergewählt; in der 
2. Abtheilung wurde Beſitzer Stabenau einſtimmig wieder⸗ 
und in der 1. Ablheilung die Herren Beſitzer Schneider und 
Hotelbeſitzer und Kaufmann Salewski neugewählt. 

2. Danzig, 1. Dezember. Nachdem Prinz Friedrich 
Leopold am geſtrigen Nachmittag die Schichau'ſche und die 
Kaiſerliche Werft beſichtigt hatte, begab er ſich nach der am 
Langenmarkt belegenen berühmten Kunſtſammlung des Herrn 
Gieldczinski, wo er mit beſonderem Intereſſe die reichhaltige 
Sammlung des Danziger Kunſtgewerbes aus dem 17. und 
18. Jahrhundert beſichtigte. An dem Schlußdiner zu 25 Gedecken 
für die Spitzen der Militär⸗ und Regierungsbehörden ſaß der 
Prinz zwiſchen dem kommandirenden General Lenge und dem 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler. Nach dem dritten Gange 
brachte der Prinz das Hoch auf den Kaiſer aus, worauf ſich 
General Lentze zu einer Anſprache erhob, in welcher er betoute, 
daß durch die Stellung des Prinzen a la suite des J. Leibhuſaren⸗ 
Regiments nicht nur dieſem, ſondern dem ganzen 17. Armeekorps 
eine Ehrung erwieſen ſei; ſchließlich ſei aber die Anweſenheit 
des Prinzen auch für die ganze Provinz eine beſondere Aus⸗ 
zeichnung, der er als Grundbeſitzer unmittelbar angehöre. Der 
General ſchloß vor dem Hoch auf den Prinzen mit den Worten: 
„Und ſo erlaube ich mir daher, Eure Kgl. Hoheit nicht nur als 
Offizier, ſondern auch als den größten Grundbeſitzer Weſtpreußens 
im Namen des 17. Armeekorps und der Provinz willkommen zu 
heißen.“ Nach der Tafel überreichte der Prinz dem Kommandeur ſowie 
einigen Offizieren des Huſaren⸗Regiments werthvolle Andenken, 
dem Dirigenten der Kapelle, Herrn Lehmann, eine goldene Uhr, 
welche auf dem Zifferblatt die Anfangsbuchſtaben des prinzlichen 
Namens trägt und verlieh ſchließlich dem Inhaber des Hotels 
de Nord, Herrn Hendrich, den Titel als Hoflieferant. Kurz nach⸗ 
dem gegen 10 Uhr die Standarte abgeholt war, begab ſich der 
Prinz in Begleitung des Oberſtlieutenants Manckenſen nach dem 
Bahnhof, wo ihm noch ein für feine Gemahlin von dem Huſaren⸗ 
Offizierkorps geſtiftetes wundervolles Blumenarrangement über 
reicht wurde. Bald darauf reiſte der Prinz ab. Der Prinz hat 
geäußert, daß er hoffe, von nun an öfters in Danzig weilen zu 
können. 

Bei dem Galadiner, welches Prinz Friedrich Leopold vor⸗ 
geſtern Nachmittag im Hotel du Nord gab, überreichte der 
Kommandeur der Leibhuſaren, Oberſtlieutenant Mackenſen, dem 
Prinzen nach einer kurzen Anſprache als Ehrengabe des 
Offizierkorps einen prachtvoll gearbeiteten „Todtenkopfhuſaren⸗ 
Fingerring“, der auf der Vorderſeite in erhabener Arbeit 
auf dem goldenen Reif den Todtenſchädel mit den gekreuzten 
Knöcheln zeigt. 

Bei ſeiner Anweſenheit auf der hieſigen Kaiſerlichen 
Werft am Sonnabend ſtanzte Prinz Friedrich Leopold die 
erſte Panzerplatte für den neuen Kreuzer „Ecſatz⸗Freya“. 

Herr Oberpräſident v. Goßler hat vom Miniſter einen 
Urlaub vom 3. bis 5. Dezember erbeten und erhalten, um an 
der Feier der Kunſtakademie zu Ehren Adolf Menzels in Berlin 
Theil zu nehmen. 

In der heute beendeten Prüfung für Lehrer anz Mittel⸗ 
ſchulen waren 14 Bewerber in die Prüfung eingetreten, von 
denen acht bejtanden haben, nämlich: Glaſer, Vorſchullehrer 
am Gymnaſium in Strasburg, Heinrich, Lehrer in Tempelburg 
bei Dauzig, Knopf, Lehrer in Strasburg, Meich ow, Kandidat 
der Teologie in Berlin, Pauſt, Kandidat der Theologie in 
Marienburg, Ram low, Präparandenlehrer in Bütow in Pom., 
Röſtel, Lehrer in Sierakowitz bei Karthaus und Schröter, 
Konrektor in Gartz. 

Die kaiſerliche Werftverwaltung theilt mit, daß die 
Nachricht, es ſolle auf der Werft verſuchsweiſe der achtſtündige 
Arbeitstag eingeführt werden, unzutreffend ſei. 

Zur Wahl eines Deputirten und eines Stellvertreters für 
den Generallandtag der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
fand heute eine Zuſammenkunft der Mitglieder aus dem Kreiſe 
Danziger Höhe ſtatt. Als Deputirter wurde Herr Braun⸗ 
ſchweig⸗Weißhof und als deſſen Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer 
Emanuel Senkpiel⸗Wonneberg gewählt. Bei der Wahl für 
den Landkreis Danziger Niederung wurde als Deputirter 
Herr Hofbeſitzer Klatt⸗Letzkau und zu deſſen Stellvertreter 
Herr Hofbeſitzer Edmund Behrendt⸗Gr. Zünder gewählt. 

Zoppot, 1. Dezember. Die plötzlich eingetretene Kälte 
erhöht die Anſprüche an die Thätigkeit des Vaterländiſchen 
Frauen vereins; um die Hülfsbereitſchaft der Kaſſe zu erhöhen, 
findet am 8. Dezember eine Wohlthätigkeitsveranſtaltung mit 
Muſik, Geſang und Liebhabertheater jtatt. 

W Thorn, 1. Dezember. Jufolge der Preisſteige rung 
für Hölzer in Deutſchland iſt in Polen eine bedeutende Be⸗ 
lebung des Holzmarktes eingetreten. Zwei Berliner 
Firmen kauften Poſten von 225000 bezw. 135 000 Rubel. Ein 
Bromberger Händler erſtaud einen Poſten Fichtenſtämme, ein 
eg einen großen Fichtenwald. Fichtenholz iſt jetzt ſehr 

egehrt. 

Thorn, 1. Dezember. Ein kleiner Brand, bei welchem 
leider der Ver luſt eines Menſchenlebeus zu beklagen iſt, 
entſtand vorgeſtern Mittag auf der Jakobs⸗Vorſtadt. Die Händler 
Stengel'ſchen Eheleute hatten um 9 Uhr Vormittags ihre 
Wohnung verlaſſen und abgeſchloſſen, im Ofen aber kurz vorher 
Feuer angemacht und ihre beiden Kinder im Alter von 2 bezw. 
3 Jahren dabei allein gelaſſen. Höchſt wahrſcheinlich haben ſich 
nun die Kinder an dem Feuer zu ſchaffen gemacht, wobei dann 
die Stube ſich mit Rauch füllte und das eine Kind erſtick te; 


das andere, welches bewußtlos aufgefunden wurde, konnte im 
Krankenhauſe wieder ins Leben zurückgerufen werden. Die Eltern 
find verhaftet worden. 


[J Marienwerder, 1. Dezember. Unter der Mit⸗ 
wirkung der Artilleriekapelle fand heute der zweite, von etwa 
500 Perſonen beſuchte Volksunterhaltungs abend ftatt. 
Die Schüler unſerer Knabenſchule ſangen mehrſtimmig Choräle 
und patriotiſche Geſänge, trugen Gedichte vor und führten mit 
großem Geſchick das Feſtſpiel: „Friedrich der Große vor Roßbach 
am 5. November 1757“ auf. Schließlich erzählte Herr Dom⸗ 
prediger Grunau das von Herrn Oberſtaatsanwalt Wulff in 
Marienwerder gedichtete Märchen; „Die ſchöne S pinnerin“. 
Auch heute wurden die weiblichen Theilnehmer mit Kaffee und 
Kuchen, die männlichen Beſucher mit Bier unentgeltlich bewirthet. 

* Schwetz, 1. Dezember. Der Männergeſangverein 
„Einigkeit“ beging geſtern die Feier des 20. Stiftungsfeſtes. 
Unter anderem wurde die zweiaktige komiſche Oper „Der Mohr 
von Venedig“ von Höpfner aufgeführt. Der Vorſitzende, Herr 
Präparanden⸗Anſtaltsvorſteher Juhnke, hielt eine Auſprache. 
Auch fand eine Dekeration der älteren Mitglieder durch eine 
Schleife mit Aufſchrift ſtatt. 

* Schwetz, 30. November. In der heute unter dem Vorſitz 
des Herrn Landraths, Geh. Reg.⸗Rath Dr. Gerlich. abgehaltenen 
Kreis⸗Ausſchuß⸗ Sitzung wurden als Beihülfe für den 
Wegebau von Maleſchechowo nach der Provinzial-Chauſſee 
4000 Mk. bewilligt. Den Plan des Baues einer Chanſſee von 
Gruczno nach Koſelitz hält der Kreis⸗Ausſchuß für verfehlt; er 
beſchloß daher, den Plan ohne Befürwortung dem am 
3. Dezember ſtattfindenden Kreistage vorzulegen. 

Konitz, 30. November. Die von dem hieſigen Schwurgericht 
wegen Gattenmordes und Blutſchande zum Tode verurtheilte 
Tagelöhnerwittwe Föhſe aus Schelaſtikowo hat gegen das 
Urtheil die Reviſion angemeldet. 

Schlochau, 30. November. Die hier ermordetgefundene Frau 
Hitze war bereits 48 Jahre alt und verheirathet, aus Biſchofswalde, 
Kreis Schlochau, gebürtig und hatte zwei Knaben im Alter von 
14 bezw. 8 Jahren. Sie lebte von ihrem Mann getrennt und 
ſuchte ihren Unterhalt durch Dienſtleiſtungen zu erwerben. Den 
ganzen Sommer über bis zum letzten Angenblick führe fie dem 
unverheiratheten Gerber Uſchkoreitis, welcher im Alter von 44 
Jahren ſteht, die Hauswirthſchaft und huldigte auch öfters der 
Schnapsflaſche. An dem Abend, an dem der Mord geſchah, hat 
die Hitze noch Schnaps aus einer Gaſtwirthſchaft geholt und ſich 
dann nach der Wohnung des U. begeben. Neben den ſchon mit⸗ 
getheilten Hiebsſpuren zeigte die Leiche am Halſe Fingereindrücke 
vom Erwürgen auf; auch Verletzungen, die durch Herumtreten 
auf dem Leibe erzeugt worden find, waren zu bemerken. Uſch⸗ 
koreitis leugnete die That, er giebt an, daß die gefundenen 
Blutſpuren vom Schlachten des Viehes herrühren. Die Uuter- 
ſuchungskommiſſion hat die mit Blut behafteten Gegenſtände, 
als Axt, Knüttel, Dielenſtücke ꝛc. nach Berlin an den Chemiker 
Dr. Biſchoff zur näheren Unterſuchung eingeſandt. «r 

* Dirſchan, 1. Dezember. Heute fand hier der dritte 
diesjährige Bazar ſtatt, und zwar zu Gunſten der Kaſſe des 
Vaterländiſchen Frauenvereins. Die vielen Geſchenke fanden 
gute Abnahme. Verlooſt wurde außerdem ein von Herrn Major 
v. Palubicki gemaltes und dem Verein geſchenktes große 
Oelgemälde. Schließlich wurde das Moſerſche Luſtſpiel: „Militär 
fromm“ geſpielt. Die Einnahme aus dieſem Bazar iſt erheblich. 

! Schöneck, 29. November. Als Stadtverordnete 
wurden geſtern die Herren Hotelier Wodrich von der erſten, 
Gutsbeſitzer Weichbrodt⸗Freihof und Uhrmacher Reicke von 
der 2. Abtheilung gewählt. In der 3. Abtheilung muß zwiſchen 
den Herren Zimmermeiſter Sag und Kaufmann Piechomski eine 
Stichwahl ſtattfinden. Herr Reutier Gdanitz, Schwiegervater 
des gewählten Herrn Reicke, hat ſein Amt als Rathmann nieder⸗ 
gelegt. 

5 Kreis Pr. Stargard, 1. Dezember. In Oſſieck brach 
der etwa 12 Jahre alte Sohn des Arbeiters Paſchek beim 
Glitſchern auf der dünnen Eisdecke ein und ertrank. 

i Elbing, 1. Dezember. Der Lehrerverein hat be 
ſchloſſen, den 150. Geburtstag des großen Pädagogen 
Peſtalozzi feſtlich zu begehen und dieſe Feier weiten Schichten 
des Publikums zugänglich zu machen. Durch Zeichnung eines 
Garantiefonds iſt dieſe Feier bereits geſichert. 

Marienburg, 30. November. Geſtern Abend hielt der 
Verband der Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Maler hier eine 
Verſammlung ab. Cs waren die Innungen Danzig, Elbing, 
Braunsberg, Allenſtein, Thorn und Marienburg vertreten. Der 
Vorſitzende, Herr Thielheim⸗Elbing, erſtattete Bericht über 
den Leipziger Malertag. Die von einem Danziger Mitgliede ein⸗ 
geführte Wanderausſtellung fand dort ganz beſondere Beachtung, 
und der Malertag bewilligte dazu 200 Mk. Die in Leipzig ge⸗ 
kauften Vorlagen wurden hier ausgeſtellt und fanden allgemeinen 
Beifall. Zur Erweiterung dieſer Wanderausſtellung wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen jährlichen Beitrag von 40 Pfg. pro Jahr von 
jedem Mitgliede zu erheben. Die Mitgliederzahl beträgt 267; 
die Wanderausſtellung ſoll in Königsberg, Danzig, Elbing, Thorn, 
Alleuſtein, Inſterburg, Tilſit, Memel, Braunsberg und Marien, 
burg kurſiren. Der nächſte Malertag findet im Juni 1896 wieder 
in Marienburg ſtatt. 

Marienburg, 1. Dezember. Unſer Kaufmänniſcher 
Verein, der in der letzten Zeit ſich aufzulöſen drohte, hat ſich 
jetzt zu neuem Leben aufgerafft und einen neuen Vorſtand, be⸗ 
ſtehend aus den Herren W. Krauſe, Joh. Claaſſen, Jakubowski, 
Jaruslawski, Paleſchke, Scharnitzty und Kluge gewählt. 

Königsberg, 30. November. Der Kaiſer erließ aus Ne 
Gattersleben au den Kanzler v. Holleben ein Handſchreiben, 
in welchem er dem Kanzler ſeine Glückwünſche zu feinem 60 jährigen 
Dienſtjubiläum ausdrükt und jagt, der Kanzler dürfe mit 
Genugthuung auf ein ſegensreiches Schaffen während der durch⸗ 
lebten Jahre zurückblicken, in denen er alle Zeit in unwandel⸗ 
barer Pflichttreue und voller Hingebung an Thron und Vater 
land das ihm anvertraute Amt verwaltet habe, nicht minder 
aber auch beſtrebt geweſen ſei, dem allgemeinen Wohl ſeine 
Kräfte zu widmen und das Werk opferfreudiger Menſchenliebe 


zu fördern. 

Oſterode, 30. November. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde die vom Magiſtrat 
entworfene Umſatzſteuerordnung genehmigt. Der Steuerſatz be⸗ 
trägt ½ Prozent. — Unter den Mannſchaften des hieſigen 
Jufanterie⸗-Regiments Nr. 18 herrſcht der Typhus; drei 
Mann ſind der Krankheit erlegen. Das Betreten der Schank⸗ 
wirthſchaften in der Stadt iſt den Mannſchaften wegen der 
Anſteckungsgefahr verboten. 

Gerdauen, 29. November. Der Knecht aus Willk amm, 
welcher vor Kurzem vom Eiſenbahnzuge in der Nähe der Station 
Skandau überfahren ſein ſollte, ſoll nach einem Briefe, welcher 
die Frau des Knechts erhalten hat, ermordet und dann auf 
das Schienengeleiſe gelegt worden ſein. Die Leiche wird aus⸗ 
gegraben werden. 

62 Goldap, 1. Dezember. In der geſtrigen Stadt ver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde als Vürgermeiſter für 
den Zeitraum von 12 Jahren Herr Polizeilieutenant Schöpke 
aus Berlin gewählt. 

. Krone a. Br., 1. Dezember. Großfeuer entſtand 
in der Nacht zu Sonnabend auf dem Gute des Beſitzers Zeiun⸗ 
kalla in Brahrode. Das Feuer, das in einem Stallgebäude aus⸗ 
gekommen war, verbreitete ſich bald auf die übrigen Wirthſchafts⸗ 
gebäude und ergriff schließlich auch das Wohnhaus. Sämmtliche 
Gebäude brannten bis auf die Grundmauern nieder. Der 
Schaden iſt ganz bedeutend, zumal die Scheunen noch den größten 
Theil den Ernte bargen. 

* Pakoſch, 29. November. Die hieſige Apotheke iſt für 
135000 Mk. an den Apotheker Jaſiusti in Poſen verkauft 
worden. 

Poſen, 30. November. Der Haushälter Schulz von hier 
gat fi in einem Anfall von Säuferwahnſinn die Kehle durch⸗ 
geſchnitten. Der Tod trat nach wenigen Augenblicken ein. 
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Zinten, 30. November. Das Mühlengrundſtück Rudolfs⸗ 
hammer it für 93 000 Mk. in den Beſitz des Herru Oertel 
übergegangen. 

Exin, 1. Dezember. Bel der am hieſigen Lehrer⸗Seminar 
abgehaltenen zweiten Lehrerprüfung haben von 31 Lehrern 


22 die Prüfung beſtanden. 

+ Oftrowo, 30. November. Heute fiel der Unteroffizier 
Roſen au hierſelbſt beim Herausziehen eines Stückes Fleiſch 
aus dem Küchenkeſſel ſo unglücklich in den Keſſel, daß er 
an den dabei erlittenen ſchweren Brandwunden hoffnungslos 
darniederliegt. 

Uſch, 0. November. Vor mehreren Tagen verließ der 
Schiffseigner Franz Dreſcher aus Alt⸗Beelitz bei Drieſen mit 
ſeinem beladenen Fahrzeuge unſern Ort. In der Nähe von 
Czaxnikau ſchnitt ein Flößer ihm ſein Tau durch. Dreſcher fuhr 
nun mit einem anderen Schiffer auf dem Kahn dem Flößer nach, 
um deſſen Perſönlichkeit et Als ſich die Beiden aber 
der Holztraft näherten, verſetzte der Flößer mit einem ſtarken 
Knüktel dem Dreſcher einen ſolchen Hieb, daß D. beſinuungslos 
liegen blieb. Vorgeſtern iſt D. geſtor ben. 2 

Stargard 1. B., 30. November. Den Gläubigern der 
Abel 'ſchen Konkursmaſſe werden jetzt 8 Prozent ihres Gut⸗ 
habens als Abſchlagszahlung ausgezahlt. = 8 

Stop, 1. Dezember. In Schmolſin feierte der 78jährige 
Altſitzer Friedrich Woggon mit feiner 75 jährigen Ehefrau die 
goldene Hochzeit. Mit dem Jubelpaare zuſammen wurde 
der füngſte Sohn deſſelben zu ſeiner grünen Hochzeit 
kirchlich eingeſegnet. 


Champiguy⸗Feier in Grandenz. 

Zur Feier des Tages der Schlacht bei Champigny, 
des Ehrentages des Jufanterie⸗Regiments Graf Schwerin 
(3. Pommerſches) Nr. 14, traf Sonntag Mittag der Chef 
des Regiments, General der Infanterie v. Verdy du Vernois, 
in Graudenz ein und nahm im Hotel zum „Schwarzen 
Adler“ Wohnung. Das Regiment hatte einen Ehrenpoſten 
vor das Hotel gegeben; um 2 Uhr verſammelte ſich die 
Generalität und das geſammte Offizierkorps des Regiments 
zur Begrüßung des Regimentschefs im „Adler.“ 

Gegen 1 Uhr brachte eine Kompagnie des 14. Regiments 
die vier Bataillonsfahnen von der Wohnung des Diviſions⸗ 
Kommandeurs nach dem „Adler“. Herr General v. Verdy 
begrüßte die Mannſchaften und ſchritt die Front ab, worauf 
ein Vorbeimarſch nach der Lindenſtraße zu folgte. 

Um 3 Uhr Nachmittags fand bei dem Regiments⸗ 
Kommandeur, Herru Oberſt Dieſing, ein Feſtmahl ſtatt, 
welchem General v. Verdy beiwohnte. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wurde das Ehrengeſchenk überreicht, welches die 
Stadt Graudenz dem Offizierkorps des 14. Regiments 
gewidmet hat. 

Die Ehrengabe beſteht in zwei etwa 72 Zentimeter hohen 
ſchwer⸗ſilbernen Tafelleuchtern. Auf ſchwarz⸗marmornem 
Sockel erhebt ſich auf jedem dieſer Leuchter aus ſilbernem 
Boden ein in Silber maſſiv gearbeiteter Eichbaum, auf 
deſſen Krone die Germania mit dem Siegeskranz in 
der Rechten ſteht. Die reich mit Laubwerk und Eicheln 
ornamentirten Zweige (an jedem Leuchterſtamm acht) tragen 
an ihren Spitzen umgeſtülpte militäriſche Kopfbedeckungen 
(Helme, Czakos, Laudwehrtſchakos, Huſarenbärenmützen 2c.), 
die zur Aufnahme der Kerzen beſtimmt ſind. An den Stamm 
der Eiche lehnen ſich in maleriſcher Gruppirung Waffen, 
Sättel, Torniſter, Küraß ꝛc., von zwei aufgerollten Fahnen 
überragt. An den marmornen Sockeln befindet ſich die 
Widmungsinſchrift der Stadt Graudenz an das Offizierkorps. 

Unter den zum Feſt des Regiments erſchienenen Gäſten 
befinden ſich auch zwei ehemalige Kommandeure des 14. 
Regiments, Herr Generallieutenaut z. D. Müller, und Herr 
Oberſt z. D. Koß mann (der das Regiment im Jahre 1886 
nach Graudenz gebracht hat), ferner Herr Major Krafft 
(bei Champiguy verwundet), Herr Major v. Schröder, 
Herr Kammerherr Hauptmann a. D. v. Heyden (auch bei 
Champiguy verwundet) und ſogar aus dem fernen Metz 
hatte Herr Hauptmann d. L. Dümmel, ein Mitkämpfer, 
bie winterlich beſchwerliche Reiſe nicht geſcheut. 

Um 8 Uhr Abends fand die Begrüßung der Vete⸗ 
ranen im Unteroffizierſpeiſeſaale des 2. Bataillons ſtatt. 
Herr Major Lindenberg und Hauptmann Cederholm, 
die einzigen noch im Regiment ſtehenden Offiziere, welche 
im Regiment die Schlacht mitgefochten haben, ſprachen den 
Veteranen den Dank des Regiments für ihr Kommen aus. 
Für reiche Bewirthung der Veteranen war Sorge getragen. 

Bis Sonntag Abend waren 20 Veteranen zum Feſte 
erſchieuen, die auf Koſten des Regiments in feſtlich ge⸗ 
ſchmückten und beſonders hergerichteten Dienſträumen des 
Kaſernements am „Schwan“ untergebracht ſind und dort 
verpflegt werden. Manche früheren Mitkämpfer des Re⸗ 
giments mußten ſich wegen der weiten und für ſie zum Theil 
mit großen Koſten verknüpften Reiſe die Freude verſagen, den 
Tag von Champigny mitfeiern zu können. Rührende Be⸗ 
weiſe der Anhänglichkeit und des Bedauerns, an jenem Tage 
nicht in Grandenz ſein zu können, find dem Regiment zu⸗ 
gejaudt worden. 

Abends 9 Uhr fand ein Zapfenſtreich zu Ehren des 
Regimentschefs ſtatt. 

Montag zſrüäh 6 Uhr war große Reveille. Um 
11 Uhr Vormittags verſammelte ſich das Regiment auf dem 
Paradeplatz des Kaſernements am „Schwan“ und nahm 
Aufſtellung in offenem Karree. Den Veteranen, welche 
den Mittelpunkt des Feſtes bilden, wurde durch Ueberreichung 
einer kleinen Erinnerung (ſilbernes Eichenlaub mit ſchwarz⸗ 
weißer Schleife) eine Freude bereitet. An der offenen Seite 
des Karres ſtanden die mit Eichenlaub geſchmückten Fahnen 
— ein Gärtner aus Stralſund, der früheren Garniſon 
des 14. Regiments, hatte das Regiment gebeten, von ihm 
unentgeltlich Eichenlaub zur Ausſchmückung der non nur 
und des Feſtplatzes annehmen zu wollen. Auch der Magiſtrat 
von Graudenz, der Kriegerverein, ſowie auch Private haben 
bereitwillig ihr Flaggenmaterial zu gleichem Zwecke zur 
Verfügung geitellt. 

‚Kurz nach 11 Uhr traf General v. Verdy in Be⸗ 
leitung des Diviſions⸗Kommandeurs, Herrn General⸗ 
zieutenant v. Amann, und mehreren Adjutanten auf dem 
Gabe der Kaſerne ein, wo er von dem Offizierkorps der 

arniſon und den Veteranen, ſowie dem Regiment Nr. 14, 
dem Kriegerverein mit der Fahne und dem Landwehrverein 
bereits erwartet wurde. 

Der General, der die Regimentsnummer 14 in den 
Epaulettes trug, begrüßte die Mannſchaften mit einem 
„Guten Morgen“, das brauſend erwidert wurde, und hielt 
dann eine Auſprache, in welcher, er etwa Folgendes ſagte: 

Heute zum erſten Male, ſeit ich durch die Gnade Sr. Majeſtät 
zum Chef des 14. Regiments ernannt worden bin, des Regiments, 
bei welchem ich einſt eingetreten bin, begrüße ich Euch, und 
war an dem Ehrentage des Regiments, zu welchem Se. Majeſtät 

em Regiment einen neuen Gnadenbeweis gegeben hat, indem er 
aum Andenken an die vor 25 Jahren bewieſene Tapferkeit und 


- 


Treue, den drei Fahnen des Regiments, welche dieſes zum Siege 

geführt haben, 

preußiſchen Soldaten, 

und unſerm allerhöchſten Kriegsherrn dieſelbe Treue, wie ſie 

Eure Kameraden vor 25 Jahren gezeigt haben. 

des Wortes „Mit Gott, für * und Vaterland!“ Den Aller⸗ 
e 


ahnen bäm der verliehen hat. Ihr jungen 


elobt heute den Fahnen des Regiments 
Seid eingedenk 


höchſten Befehl, die Fahnen mit den verliehenen Fahnenbäuden 
zu verſehen, wollen wir zunächſt ausführen.“ 

Auf das Kommando des Regimentskommandeurs Oberſt 
Dieſing traten die Fahnen der drei erſten Bataillone, an 
denen kaum mehr etwas vom Fahnentuch zu ſehen iſt, vor. 
In einer Auſprache forderte der Herr Oberſt ſein Regiment 
auf, auf jene Fahnen zu blicken, die in vier Kriegen das 
Regiment zum Siege geführt haben. Wie in der Schlacht 
bei Leipzig, ſo habe das — . auch, als Frankreich 
zum zweiten Male in frechem Uebermuth unſer Vaterland 
herausgefordert hatte, ſiegreich und opfermuthig bei 
Gravelotte und Champigny unter jenen Fahnen ge⸗ 
fochten. Auch der Todten gedachte der Kommandeur, die 
Angeſichts jener Feldzeichen den Heldentod geſtorben ſind. 
Die Fahnenträger ſeukten nun unter präſentirtem Gewehr 
die Feldzeichen und im Beiſein der herangetretenen Veteranen 
wurden die Fahnenbänder befeſtigt. Das Band für die 
Fahue des 1. Bataillons legte der Veteran, jetzige Schloß⸗ 
gardiſt, Daniel an; er hatte als Fahnenträger während 
des ganzen Feldzuges 1870/71 die Fahne des 1. Bataillons 
getragen. 

Sodanuverlas General v. Verdy ein ſoeben eingegangenes 
Telegramm des Kaiſers: 

„Ich gedenke heute mit Dankbarkeit der braven 14 er, 
welche ſich vor 25 Jahren bei Villiers herrliche Lorbeeren 
erkämpften. Wilhelm. 

Ich habe, ſo fuhr der Chef des Regiments fort, in 
Euren und im Namen der Veteranen das Gelübde der 
Treue und Ergebenheit erneuert, das Gelübde, den Ruhm, 
den das Regiment von ſeinem erſten Kommandeur Graf 
Schwerin und ſeinem ebenfalls gefallenen ſpäteren Kom⸗ 
mandeur v. Knobloch überkommen hat, feſtzuhalten. Dieſes 
Gelübde kann ſich aber nicht beſſer kundgeben, als in dem 
Rufe: Se. Majeſtät, unſer allergnädigſte Kaiſer und König 
lebe hoch, hoch, hoch!“ 

Nachdem der tauſendſtimmige Hochruf verhallt war, trat 
das Regiment zum Parademarſch an, deſſen Schluß die 
Veteranen bildeten. 

Nach Vorſtellung des Offizierkorps der hieſigen Garniſon 
durch die Regimentskommandeure trat Geueral v. Verdy 
an die Veteranen heran und unterhielt ſich mit jedem Ein⸗ 
zelnen. Viele von den alten Kriegern waren weit her 
nee Stettin u. ſ. w.) gekommen, viele waren mit dem 
Eiſernen Kreuze geſchmückt. Der greiſe Eiſenbahnbeamte, 
Herr Müller aus Thorn, wurde von Offizieren und Kame⸗ 
raden beſonders freudig begrüßt. Er that 1870/71 Feld⸗ 
webeldienſte bei der 2. Kompagnie und führte die Kom⸗ 
pagnie, nachdem, wie ſchon erwähnt, der Kompagnieführer, 
Lieutenant Amdohr, gefallen war. 

Ein Photograph nahm den ganzen Feſtakt und die 
Parade ſowie am Schluſſe der Feierlichkeit ein Gruppen⸗ 
bild der Veteranen, General v. Verdy in ihrer Mitte, auf. 

Im feſtlich dekorirten Mannſchaftsſpeiſeſaal des dritten 
Bataillons fand um 1¼ Uhr Nachmittags die Bewirthung 
der Veteranen und ſämmtlicher Portepee⸗Unteroffiziere des 
Regiments ſtatt. Die Speiſen⸗Folge bei der ſehr ge⸗ 
ſchmackvoll arrangirten Tafel war: Frühlingsſuppe — 
Cotelettes à la Champiguy mit Kaiſer⸗ Schoten und 
Teltower Rübchen. — Kalbsrücken auf pommerſche Art 
mit Preißelbeeren und Napoleons⸗Gurken. — Veteranen⸗ 
Plumpudding, Butter, Käſe. — Eugenien⸗Früchte, 
Lulu⸗tſch⸗ Bonbons. Kaffee. Mac Mahon ⸗Schnäpschen. 
Als Geträuke gab es Rothwein, Weiswein und Bowle; 
nachher Kulmbacher 

Die Tafelmuſik ſtellte die Kapelle des 141. Regiments. 
Herr Hauptmann Lindenberg, der mit mehreren Offizieren 
an der Tafel theilnahm, brachte den Kaiſertoaſt aus. 

Im großen Saale des Offizierkaſinos auf der Feſte 
Courbiere, demſelben Saale, in welchem der für die Stadt 
Graudenz jo berühmte General de l' homme de Courbiöre 
ſeine Verſammlungen und Berathungen im Kampf gegen 
die Franzoſen abhielt, fand um 3 Uhr das Feſtmahl des 
Offizierkorps des 14. Regiments ſtatt. An dem Feſtmahl 
nahmen 120 Perſonen, unter dieſen auch die Spitzen der 
ſtädtiſchen Behörden, theil. 

An der Stirnwand prangt das lebensgroße in Oel aus⸗ 

geführte Bildniß des Kaiſers, ein Geſchenk der Reſerve⸗ 
Offiziere des Regiments zu dieſem Tage, dieſem Bild 
gegenüber hing das Bilduiß des Chefs des Regiments, 
Generals v. Verdy, von dieſem ſelbſtgeſchenkt, worunter auf 
geſchmücktem Sockel die große Bronze ⸗Büſte des Kaiſers, 
welche erſt vor wenigen Wochen der 4. Kompagnie für die 
im Bereiche des 17. Armeekorps erreichten günſtigſten 
Reſultate im Schießen verliehen worden iſt, mit der Be⸗ 
ſtimmung, ſie dauernd im Regimentshauſe aufzubewahren. 
An einer anderen Wand hing das Bild des Feldmarſchalls 
Grafen Schwerin, ein Geſchenk der Familie gleichen 
Namens. Auf der ar prangten die beiden von der Stadt 
Graudenz dem Offizierkorps verehrten ſilbernen Kandelaber, 
die eine große Ueberraſchung für das Offizier - Korps 
bildeten und allgemeine Bewunderung ſowie ein Gefühl des 
Dankes für die Stadt erregten, die auf dieſe Weiſe des 
Regiments gedacht hat. 
Den Kai ſertoaſt hielt General v. Verdy. Um ſeine 
Rede anzumelden, benutzte er einen kleinen Hammer mit 
Silberbeſchlag und entſprechender Widmung, ein Geſchenk 
des Herrn Oberſt Dieſing. Es iſt dies derſelbe Hammer, 
mit welchem Kaiſer Wilhelm II. vor zwei Jahren die 
Nagelung der Fahne des 4. Bataillons ausgeführt hat. 


Verſchiedenes. 

— Fürſt Bismarck erwähnte neulich in einem Geſpräche mit 
einem Mitgliede der Berliner Schlächter⸗Innung, deren Ehren⸗ 
mitglied der Fürſt iſt, daß etwa 800 Eichen aus dem Sachſen⸗ 
walde an Gemeinden u. ſ. w. bereits verſandt worden ſeien. 
— Das türkiſche Dampfſchiff „Schereff Reſſan“, von Heraklea 
kommend, mit 158 Paſſagieren und 2500 Kiſten Kriegsmunition 
an Bord, iſt ſpurlos verſchwunden. Man befürchtet, wie 
aus Konſtantinopel am 1. Dezember gemeldet wird, den Unter⸗ 
gang des Schiffes. 

— Eine Erdrutſchung fand am Freitag in der Grube 
„Komet“ ſtatt, infolge deren 13 Perſonen getödtet wurden. 
— —— 


Reue ſtes. (T. D.) 


A Danzig, 2. Dezember. Vor dem Diner, das kürzlich 
beim Finanzminiſter ſtattfand, wurde auch Herr Zimmermeiſter 
Hertzog dem Kaiſer vorgeſtellt. (Vergl. den Bericht in der 


Umſchau). 
arbeiten an den Danziger Wällen und ſprach fein: Befriedigung 
über den guten Fortgang der Arbeiten aus. 
führte Herr Miquel die Herren Hertzog und Faſter an den Tiſch 
Ber Kaiſers, jpäten trat auch Minifter v. Berlepſch an den Tiſch 
eran. 
werkerfrage zu ſprechen. 
wiſſer Zwang bei der Organiſation des Haudwerks unvermeidlich 
ſei, das werde ſelbſt in Danzig eingeſehen, wo man bisher auf 
dem Standpunkt der freien Innungen geſtanden habe. 


Der Kaiſer erkundigte ſich nach den Niederlezung⸗ 
Nach der Tafel 


Der Kaiſer kam während des Geſprächs auf die Hand⸗ 
Herr Hertzog hob hervor, daß ein ge⸗ 


Auf den von Herrn Hertzog angeführten Vergleich der Or⸗ 


ganiſation des Handwerks mit der Unfallverſichungsgeſetzgebung, 
die auch ohne Zwang nicht durchzuführen geweſen wären, aut⸗ 
wortete der Kaiſer: 
Europas voran.“ 


„Ja, darin marſchiren wir allen Staaten 


Auf eine Bemerkung Hertzogs, daß in den Berufs-⸗Genoſſen⸗ 


ſchaften auch ſchon die Grundlage für den Befähigungs⸗Nachweis 
liege, ſagte v. Berlepſch, daß er den Baugewerben ſchon 
gern den Befähigungs⸗Nachweis geben wolle, aber dabei auf 
große Schwierigkeiten ſtoße. 
ausdrücklich, daß er für Befähigungs⸗Nachweis für das 
geſammte Handwerk, ſo lange er Miniſter ſei, niemals 
zu haben ſei. 


Andererſeits betonte der Miniſter 


* Berlin, 2. Dezember. Oberreichsanwalt Teſſen⸗ 


dorf iſt am Sonntag früh 9 Uhr in Leipzig geſtorben. 


Hermann Eruſt Chriſtian Teſſendorf wurde am 6. Auguſt 


1831 auf dem Gute Friedrichshagen in Pommern geboren. 
Er ſtudierte in Greifswald, Tübingen und Berlin die Rechte 
und trat dann in den preußiſchen Staatsdienſt. 
Staatsanwalt in Burg bei Magdeburg und drei Jahre ſpäter 
Erſter Staatsanwalt bei dem Stadt» und Kreisgericht Magdeburg. 


1864 wurde er 


1873 erfolgte ſeine Verſetzung an das Stadtgericht zu Berlin, 


Zum Senatspräſidenten ernannt, gehörte er 18791885 den 


Oberlandesgerichten zu Königsberg und Naumburg als Vor⸗ 
figender eines Zivilſenats an. Von 1885 an war er am Kam⸗ 
mergericht zu Berlin als Präſident des Strafjenats, des ſogen. 
Kl. Obertribunals thätig. Aus dieſer Stellung wurde er am 
1. April 1886 als Oberreichsanwalt an das Reichsgericht zu 
Leipzig verſetzt. In letzter Zeit kränkelte Teſſendorf; an der 
Feier der Einweihung des neuen Reichsgerichtsgebäudes konnte 
er infolgedeſſen nicht theilnehmen. 

* Berlin, 2. Dezember. Eine kaiſerliche Kabinetsordre be- 
ſtimmt, daß die jetzt beſtehenden militärärztlichen Bildungs» 
anſtalten (Bepinidve und die Mediziniſch⸗chirurgiſche Akademie) 
zu einer Anſtalt vereinigt werden ſollen unter dem Namen 
„Kaiſer Wilhelm» Akademie für das militäriſch-mediziniſche 
Bildungsweſen.“ 

* Berlin, 2. Dezember. Der Ausſchuß der konſervativen 
Partei tritt heute zur Berathung von Parteiangelegenheiter 
hier zuſammen. 

* Breslau, 2. Dezember. Geſtern ſtieß bei dem Bahnho 
Mochbern ein Kohlenzug mit einem Rangierzug zuſammen 
von dem Zugperſonal jind 4 Mann ſchwer, G leicht verletzt, die 
Maſchinen ſind erheblich, 16 Güterwagen theils ſchwer, theils leich 
beſchädigt. 

„ München, 2. Dezember. Aus Anlaß der Feier der Schlach 
bei Orleaus ſandte der Kaiſer an den Prinzen Leopold ein 
Telegramm, worin er darauf hinwies, daß der Prinz als Batterie 
Chef trotz ſeiner Verwundung ein glänzendes Beiſpiel der kräftigen 
Zurückweiſung des überaus mächtigen Gegners gegeben hatte. 

+ Neapel. 2. Dezember. Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen ſind heute Mittag 2 Uhr hier eingetroffen. 

* Petersburg, 2. Dezember. Aus Abatumas (iu 
Kankaſus) find ſehr ungünſtige Nachrichten über das We 
finden des Großfürſten⸗Thronfolgers hier eingetroffen 
Die Kaiſerin Wittwe reift zu dem todtkranken Thronfolger 

© New:York, 2. Dezember. Aus Havana wird gemeldet 
Eine Spaniſche Truppenabtheilung unter dem Generalen Leque 
und Oliver hat eine von Campos geführte Juſurgentenſchaa 
vollſtändig beſiegt. Die Inſurgenten hatten 80 Todte um 
100 Verwundete, die Spanier nur 8 Todte und 18 Verwundet⸗ 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburt 
Dienstag, den 3. Dezember: Kalt, meiſt trübe, vielfat 
Niederſchlag, ſtürmiſch. — Mittwoch, den 4.: Wenig veränder'! 
meiſt trübe, Niederſchläge, ſtart windig. 


Danzig, 2. Dezbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morftein, 

2/12. 30/11. 2./12. 30./11 

Weizen: Umſ. To.] 200 150 JGerstegr. (660-700) 108-116; 116 

inl. hochb. u. weiß, 142 | 142 n 103103 
a 


int. beibunt ... 139 | 139 for in. 104 | 104 
Tran. hochb. u. w. 109 109 [Erbsen inll. 110 110 
Trauſit hellb. .. 105 105 | „ Trauſ. 90 90 
Termin z. fr. Verk. _„[Rübsen iul..... 174 | 174 
April-Mat . . . „143,00 143,50 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. April-Mai|109,50 |109,50 | 10000 Liter oo.) 
Regul.⸗Pr. z fr. V. 141 141 [mit 50 Mk. Steuer 50,75 | 50,50 
Roggen: inländ. 111 110 | mit 30 Mt. Steuer| 31,25 | 31,00 
run). poln. z. Truſ. 76,00 | 76,00 (Tendenz: Weizen (pro 745 & 
Term. April⸗Mai 116,50 117,00 Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. April⸗Mai 82,50 82,50 Roggen (pr. 714 Gr. Qua 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 111 111 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 2. Dezember. Spiritus ⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,25 Brie 
Mk. 51.75 Geld, unkonting. Mk. 32,15 Geld. 


Berlin, 2. Dezbr. neee, (Tel. Dep.) 


2.12. A Ne 2,12. 30,11. 
Weizen ... ſchwkd. | matter 39% Reichs⸗Anleiheſ 99,10 | 99,10 
loco 137-1501 137-150] 4/0 Pr. Conſ.⸗ Anl.) 105,10 105,00 
Dezember 143,25 143,00 3 ½% „ „ 1104,00 | 103,84 
Mai 147,00 147,50 3% „ 5 5 99,30 | 99,20 
Roggen ... matt | matter [Deutiche Bauk 190,20 —— 
loco . «1115-1221 115-1223 Wp. ritſch Bidb.1, 100,50 | —.— 
Dezember .. 116,25 116,50 13% „ „ 11 100,50 —.— 
Mai. 122,50 123.003 ½ „ neul. „ 1100,50 —— 
Hafer matt ruhig 3% Weſtpr. Pföbr. 95,60 95,0 
loro 117-150] 117-150] %% Oſtyr. „ 100,60 100,56 
Dezember . 120,50 120,00 3¼% Pom. „ 100,60 | 100,75 
Main os. 120,00 120,50 [31/20% Poſ. „ | 100,60 | 100,50 
Spiritus: feſter ruhig Disk.⸗Com.⸗Anth. 209,25 208,60 
loc (10er) . . 32,80] 32,50 [Lauxahütte .| 150,50 150,50 
Dezember . 37.30] 37,40% Ital. Rente. 86,70 86,34 
Mai 38,00 36,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,40 —— 
Juni . 38,30 37,80 Ruſſiſche Noten .. 219,75 | 219,95 
4%%enteichs⸗Aul. 105,40 105,10 Privat Diskont 25/80 27/8 9% 
31/20/0 „ 1 4,00 | 103,90 | Tend. d. Fondbörſe zieml. feſt! ſtill 
12 — 


Geſundheits⸗Kaſſee. Genußmittel wie Kaffee können einmal 
nicht entbehrt werden; es iſt meine vollſte Ueberzeugung, daß 
wenn wir bei unſern jetzigen, den Geiſt und Körper übermäßig 
anſtrengenden ſozialen Verhältniſſen, alle Genußmittel über Bord 
werfen würden, ein allgemeiner Bankerott des Orgauismus die 
Folge wäre. Die Genußmittel fachen den beinahe ſchon er⸗ 
loſchenen Lebensfunken wieder aufs Neue an und zwar auf ganz 
natürliche Weite, wenn das Auregungsmittel keine giftigen Bes 
ſtandtheile wie der Bohnen⸗Kaffee enthält. Ein fol" herrliches, 
durchaus unſchädliches, Körper und Geiſt ſtählendes, alle Körper⸗ 
fajern zum Leveuskampfe erfriſchendes Belevungsmittel it unſer 
Geſundheitskaffee, dem ich ſchon ſo manches ſchöne diätetiſche Heil⸗ 
reſultat verdanke. Ich habe den Krauſe'ſchen Geſundheits⸗Kaffee 
eit einem Jahre in meiner Heilanjtalt zur großen Befriedigung 
er Kurgäſte eingeführt und wünſche nur aufs Herzlichſte, daß er 
als tadellos hygieniſches Genußmittel bei Geſunden und Kranken 
bald allgemeine Anerkennung finden möge. Dr. med, Ballen, 
dirig. Arzt. Naturheilanſtalt Glotterbad bei Freiburg in Baden. 


JL. Prager s \ebitgefertigte Anzüge, Neberzicher, Joppen, Burfas U. f. w. 


übertreffen an Haltbarkeit, guten Sitz und ſauberer Arbeit ſämmtliche in den Fabriken gearbeitete Kleidungsſtücke. 


[1077] Nachdem mir die Ver⸗ 
waltung der hieſigen Kreisthier⸗ 
arztſtelle übertragen iſt, habe ich 
mich in Graudenz niedergelaſſen 
und wohne im Hauſe des Herrn | 
G. O. Laue, Grabenſtr. 7/9, 1 Tr. 


Felbaum, 


kommiſſar. Kreisthierarzt. 
[630] Meine Wohnung befindet ſich 


Altemarktſtr. 2. 
Th. Kleemann, 


Klavierbauer und ⸗Stimmer. 
Staatlich Konzeſſionirte 
Vorbereitungsanſtalt 
für die Poſtgehilfenprüfung 
Postsekr. Husen, Danzig, Kassubischen 
Markt 3. Zu dem am 12. Januar 1896 
deginnenden neuen Kurſus werden An⸗ 
meldungen rechtzeitig erbeten. [965] 
Heute Abend 6 Uhr: SM 


Friſche Blut⸗ und 
Leberwurſt 10 


nach ſchleſiſcher Art in Wurſtſuppe bei 
Ferd. Glaubitz, Herrenſtr. 5/6. 


Ich zahle 2 Mk 30 Pfg. 


Fuhrlohn p. Im Langholz 


von Miſchke aus Jagen 43 nach 
Graudenz. [1001] M. Schulz. 


Geschenk werke: 


Lebensbilder u. 


und 


% erkleinerte Abbildung von 
Lackowitz, Der kleine Brehm. 


An unsere Leser! 


Wir liefern, so lange der Vorrath reicht, 
unsern Lesern jedes der nachstehenden beiden prächtigen 


Der kleine Brehm 


vn W. Lackowitz. 


aus dem gesammten Thierreich. 
ILexikon-Format (23 em hoch, 18 em breit 


en. 1000 Seiten stark. ——— 
Prachteinband! ca. 400 Illustrationen. 
+ Holzfreies Papier! 


Statt 10 Mark für 4 Mark. 


Charakterzeichnungen 


6 em stark). 


Schlittſchuhbahn 


Pfeiler XII iſt eröffnet. [1072 
Abends bei Beleuchtung. UM 


N T mit oder ohne Anfuhr 
4 ur Füllun Eis⸗ 
g der Eis⸗ 
EIS keller Liefert die 11035 
Güterſtadtbahn Grandenz. 
M. Felſch. 


Mandarinen, Datteln, Feigen, Trauben 
rosinen, Schaalmandeln bereits ein 
getroffen. 


Diebampen-rabrik 


Buch der 
Erfindungen 


110551 


herausgegeben von 
Dr. Heinrich Samter 
unter Mitwirkung von Reg.-Rath Geitel, Dr. Kalck- } 
hoff, Dr. Lubarsch, Dr. Plato, Direktor Speer, 
Dr. Stadthagen, Dr. Weitz u. Astronom Witt. N 
Lexikon-Format (23 em boch, 18 em breit u.6cm hoch). 
1027 Seiten stark. | 


Prachte inband! Ueber 500 Illustrationen. 


von . 
D I x | 1 52 Holzfreies Papier. 
ace statt 10 Mark für 4 Mark 
Graudenz 5 al ar ur Alk. 
7 Der Versand nach Auswärts ferfolgt gegen Vor- 
Lam pen einsendung des Betrages oder Nachnahme zuzügl. 60 
zu Fabrikpreisen. resp. innerhalb der ersten Zone 35 Pfg. für Porto und 
Verpackung: 2 Exemplare beider oder jedes der Werke 
Muster- machen ein 5 Kilo-Packet aus. 


Ausverkauf 
unter Fabrikpreisen. 


8 
ian ino ww 
Nußbaum, ſehr gut erhalten, ſofort 


billig zu verkaufen. Off. unt. Nr. 
1050 an die Exped. des Geſ. erb. 


Ofen 


zum ſofort. Abbruch zu verkaufen. 
11020 Früngel, Herrenſtraße. 


Die Expedition des Geselligen. 


58 


F. Duszynski, AMaurermeiſter, 
Graudenz, Telephon Anſchluß 53. 


Büreau: Marienwerderſtraße Nr. 24. — Zimmerplatz: Lindenſtraße. 
Ausführung von 


Maurer- und Zimmerarbeiten. 
Uebernahme ganzer Bauten. 
Fabrikation von 
Trottoir⸗Zementplatten, Rinnſteinen, Ausgüſſen, 
Abflußrinnen, Stufen ze. 


Bunte Slurplatten BE 


in verſchiedenen Muſtern, glatt u. gerippt. 18911 


geſetzlich 
geſchützte 


At ſolld zuſammengeſtellt, 
elegant ausgeſtattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unſauberteſt If} dabei voll 
fändig vermieden, Pfeifen 
ſchmier Geruch abfolut aus- 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 


9 


| Jedem Raucher 


empfehle eine ganz vorzügliche Zigarre unter der Marke 


trankq gegen Nachnahme. 


Eugen Sommerfeldt, Graudenz, |® 


Zigarren-Import-Versandtgeschäft. 


[1999] Eine tadelloſe, vollſtändige J. zweit. Frühflük U. Abendbrod! 


Solle’sche Violinschule |" Bere vonmerise Burst, 


ker Warme Knoblauchwurſt, 
gebunden, billig zu verkaufen Warme Saueischen 
Wanzer, Amtsſtraße 22. 


1 18043] 
in ee 4 1. BER 
erdinan aubitz 
Achtung! 1 3 
Ein Stunt - Flügel,, 2 


5/6 Herrenſtr. 5/6, Telephonan chl. 59 
ar, gut, erhalten, II ST Verloren. gefunden 


144 billig zu verkaufen. Zu 
— erfr. Langeſtr. 8, i. Lad. N gestohlen. 


Für Bäckermeiſter. 8 

u Zelatheitmaihine, Fabrikat [882] Eine braune 5 5 

t u. * eu, billig zu ver⸗ 
8 Meld meh, brlefl. ner Nr. Hu hnerhündin 

1043 durch die Exped. des Geſell. erb. 1 eie entianien. 

8 OT egen Unkoſtenerſtattung abzuliefern 
Eine Waiſe an pie Apotheke in Rieſenburg Bor. 


Mädchen bon 6 Jahren, Kind anſtänd. Silbe 7 j h 
eier it n en ee Silberne Taschenuhr 
werden brieflich unter Nr. 1161 durch gefunden anf der a Ab⸗ 


die Exped. des Geſell. erbeten. zuholen Hafenſtraße 11078] 


Ee 
— * 
2 weſene. 
BE 5 * 0 
3 «aD 
85 „„Eilgut 
rs Zur Probe versende: 1669] 
En 2 100 Stük für Mk. 4.50 
2 2 50 e 00 
8 


führliches 

erregen! 

mit Abbildungen au 

Wunſch koſtenfrei durch 
den allelnigen Fabrikanten 


Richard Berel 
Nuhla 22 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 

Man laſſe ſich durch wertblofe 

Nachahmungen nicht uſchen. 

das einzig und allein ehe 

o Fabrſtat trägt obige Schuß- 
= marte und den vollen Namen; 
8 Nichard Berek, 


Am 1. Juli 1895 wurde das 347945 te Stück verjandt. 


18971 Mehrere Spiegel mit Spind, auch 
Konſole, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 faſt neue Garnitur, (Sopha, 2 Seſſel) 
ſind preiswerth zu verkaufen. 
Lindenſtraße 2. 
2 ̃⁵³ M En} 
Umzugs- Ausverkauf! 
I erren-Bemont.-Faſchennhren, Gold > 
Zt goldene und filberne Damenul). “. 
Maſſib goldene und filberne Ahrketten. 
Foince-ney, alle Aummern u. Metallarten. 
Leicht- und ſchwergoldene Armbänder. 
Echt goldene, ſilberne u. and. Hrochen. 
Reinsoldene und ſiblerne Ohrringe. 
Jul. Hempler, Langeft, 8. 


Verkleinerte Abbildung von 
Samter, Buch der Ei findungen. 


2 „ir ff. marin. Große 8,50 
Augen M., mittelgr. 6,50 M. 
p. Schockfaß verſendet gegen Nach⸗ 
nahme. S. Schwarz, Mewe a. W. 


9 


Vereine 
Versammlungen ® 
Verguägungen. 


— 


* 


ewerbeverein Grandenz. 


Die Vereinsſitzung 
kann am 2. d. Mis. nicht 
ſtattfinden, weil die Räum⸗ 
lichkeiten zudem Champigny⸗ 

Feſt vergeben ſind. [1086] 


RP}: 
Beamten⸗Verein. 
[1078] An 8 7 der Geſchäftsordnung 
wird dringend erinnert. Die Aus⸗ 
Walt des Rabatts erfolgt für die 
itglieder, deren Namen mit A—K 
anfangen, am Montag, den 16. d. Mts., 
für die andere am Dienſtag, den 17. d. 
Mts., von 7 Uhr ab, im Wiener Café, 
Herrenſtraße, 1 Treppe 


Bazar. 
19524] Der Bazar des Peterſon⸗ 
Stiftes, das aus einem Knaben⸗ 
Rettungshauſe, einer Kleinkinderſchule 
und einer Diakoniſſen⸗Station beſteht, 


Mitwoch. den 4. Dezember 


von 4 Uhr an 
in den Sälen des „Adler“ ſtatt. Ver⸗ 
kaufs⸗Gegenſtände nehmen mit Dank 
die Vorſtandsmitglieder an. 

Den Vorſtand bilden: 

Frau Gutsbeſitzer Bohrsch - Mockrau, 
Fräulein Börgen, Frau Diviſionspfarrer 
Dr. Brandt, Frau Kaufmann R. Braun, 
Frau Fabrikbeſitzer Budnick, Frau 
Major Hell. Frau Juſtizrath Kabilinski, 
Frau Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn, 
FrauOberbürgermeiſter Pohlmann, Frau 
General von Prittwitz und Gaffron, 
Frau Oberſtabsarzt Schondorf und die 
Herren: Oberſt Diesing, Pfarrer Erd- 
mann, Kaufmann C. Gerike, Rentier 
Heidenhain, Stadtrath Mertins, Bürger⸗ 
meiſter Polski, Amtsgerichts rath Richter. 


Landwſchl. Perein Podwitz⸗Lunan. 


Sitzung: Donnerſtag den 5. Dezember. 
Vertheilung von Obſtbäumen. 


Gambrinus Restaurant 


Morgen Dieunſtag 11058] 
Waurſteſſen 
wozu ergebenſt einladet. C. Kolodzielski. 
Heute (Dienſtag) den 3. Dezbr. er. 
Eisbein mit Sauerkohl 
und ieee e 


[1033] N. Buntfuss. 


110891 


Landwehr⸗I Pe rein. 


Mittwoch, den 4. Dezember, 
8 Uhr Abends: 


Kameradſchaſtliche Verſammlung. 
Strasburg. 
Hotel de Rome. 


Freitag, den 6. Dezember 1893 
Abends 8 Uhr 


Symphonie⸗Konzert 


von der ganzen Kapelle des Juftr.⸗ 
Regts. Nr. 141 aus Gra denz. 
Nummerirte Plätze A 1 Mark find 
vorher bei den Herren A. Fuhrich und 
Zimmermann zu haben. Stehplatz 
75 Big. 1979] 


Siadt-Theater in braudenz. 
Letzte Woche. Ausſtehende Dutzend⸗ 
billets find einzubringen. 
110601 


> Mit Dubendbillets!} 
Dienſtag. Fatinitza, 
Mittwoch. 2. Gaſtſpiel der Königlichen 
Hofſchauſpiel. Anna Führing. Die 
Jungfrau von Orleans. 


In Vorbereitung: Die Dugenotten. 


Der Troubadour. Gaſtſpiele der Kgl. 
8 Anna Führing. 
eimath. Arria u. Messelina, 


- Milchhalle Gruppe-Michlau 


Filiale: Grabenſtr. 9 
empfiehlt ff. Bienenhonie, Spick⸗ 
bruſt, Doppelkenten, Gänſepötel⸗ 

eiſch, Sauerkohl, Speiſekartoſfein, 
Futtermohrrüben frei ins Haus. 
110761 Tönjes. 


Danziger Stadt-Theater. 


a Direktion: Heinrich Rosé. 
Dienſtag Benefiz für Ludwig Lindikoff⸗ 
Die Veuns von Milo, Poetiſches 
Schauspiel von Paul Lindau. Hierauf 
Im Forſthauſe. Schauſpiel. 
Mittwoch Szar und Zimmermann, 
Oper von Lortzig. 


Portemonnaies 
Porletreſors 
Beutel 


empfiehlt in allen Preis⸗ 
lagen u. in den modernſten 
Façons u. Ausſtattungen 


Arnold Kriedte, 
5 Buch-, Kunſt⸗ [998] 
und Papier ⸗ Handlung, 
Graudenz, 
Tabakſtraße 1 und Ecke 
Grabenſtraße. 


Für nur 2 Mark 
franko per Band gegen Einſendung 
des Betrages in Briefmarken: 

aus meiner Leihauſtalt 

3 Salonſtücke : A 

2 Klaſſiker Alſo zehn 
8 3 9 
2 Lieder für 2 Mark. 


Walter Lambeek- Thorn. 


1859] In 4. Auflage erſchien ſoeben, 
bedeutend vermehrt: 


„Uater dem Chriſtbaum“ 


Gedichte, Wechſelgeſpräche und drama⸗ 
tiſche Feſtſpiele zur Feier des heiligen 
Chriſtabends in Schulen 
von F. Kusserow, 

Lehrer in Wandhagen, Pommern. 

Das Buch bietet in ſeiner neuen 
Geſtalt auf 10 Druckbogen die beſten 
zu Vorträgen der Kinder geeigneten 
Gedichte, dazu 18 Wechſelgeſpräche, 
4 liturgiſche Zuſammenſtellungen 
und 14 größere dramatiſche Feſt⸗ 
ſpiele. Zum größten Theile Original⸗ 
arbeit des Verfaſſers, hat ſich das Buch 
für die Weihnachtsfeier in deutſchen 
Schulen bereits einen ehrenvollen Platz 
erworben. 0 

Vom Verfaſſer zu beziehen Preis 
inkl. Porto 1 M. 10 Pf., geb. 1 M. 50 Pf. 
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Buchhandlg. ausgegebeues 
Wetihuuchts - Verzeichniß 
vorzüglicher Werle, welche 7 
zu bedentend ermäßigten N 

2 Preiſen abgegeben wer⸗ 
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Für Geſunde und 
Kranke. 


1898] Den in der Stadt zur Ausgabe 
gelangenden Exemplaren dieſer Nummer 
liegt von der Buch-, Kunſt⸗ und Papier⸗ 

andlung Arnold Kriedtze über 
Bilz, Naturheilverfahren ein Proſpekt 
bei, welchem beſondere Beachtung 
empfohlen wird. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienſtag 


Die Vereinigung Weſtpreußiſcher Rübenbauer 
ielt am Sonnabend in Grandenz eine Verſammlung ab, zu der 
105 nur wenige Mitglieder und Gäſte eingefunden hatten. Der 
Vorſitzende Herr Donn er⸗Knappſtädt legte die Ziele der Ver⸗ 
einigung dar. Sie arbeitet darauf hin, ihren Mitgliedern den 
Abſatz ihrer Zuckerrüben unter ſtreng rechtlichen Verhältniſſen zu 
ermöglichen; fie iſt vorläufig noch klein, aber doch nicht ohne 
Einfluß geblieben. Das geht daraus hervor, daß gleich nach der 
Gründung der Vereinigung ſich mehrere Zuckerfabrikeu mit den 
von der Vereinigung aufgeſtellten Bedingungen einverſtanden 
erklärt und der Vereinigung ein dankbar zu begrüßendes Entgegen⸗ 
kommen gezeigt haben. . . . 

Im abgelaufenen Jahre iſt die Wirkſamkeit der Vereinigung 
noch durch die etwas verſpätete Gründung beeinträchtigt geweſen; 
im kommenden Jahre verſpricht fie ein güunſtigeres Ergebniß. 
Freilich find die Preisverhältniſſe z. Zt. dem Rübenbau nicht allzu 

ünſtig. 

3 der an dieſe Ausführungen anknüpfenden Befprehung 
wurde betont, daß noch mancherlei Mißſtände bei der Berechnung 
der Schmutzprozente ſich | ausgeſtellt hätten. Bei der Probe⸗ 
abnahme nähmen die Arbeiter der Zuckerſabriken, wie ihnen 
von der Fabrikleitung vorgeſchrieben werde, die Rübenproben 
aus der Mitte und möglichſt vom Boden des Waggons, wo ſich 
durch das Schütteln beim Transport der meiſte⸗ Erdanſatz 
gelagert habe; natürlich ſtellten ſich dann bei der Berechnung 
des Schmutzgehalts der Proberüben viel höhere Prozente 
heraus, aks die gelieferten Rüben in Wirklichkeit haben. Anderer⸗ 
ſeits haben die Fabrikarbeiter eine erſtaunliche Fertigkeit darin, 
nach Abnahme der Proberüben beim Abladen des übrigen In⸗ 
halts des Waggons die Schaufel ſo zu handhaben, daß ein gut 
Theil der an den Rüben noch haftenden Schmutztheile ſich ab⸗ 
löſt und in den Waggon zurückfällt. Sind dir Rüben abgeladen, 
ſo werden die im Waggon zurückbleibenden Schmutzprozente 
berechnet und zu den bei der Probeabnahme berechneten Prozenten 
geſchlagen, und es ſtellten ſich fo oft un eheuerliche Schmutz⸗ 
prozente heraus. Andererſeits wurde auch wieder darauf hin⸗ 
zewieſen, daß einige Zuckerfabriken, namentlich diejenigen, die 
mehr Rübenaktien als Geldaktien haben, ſehr billig bei der 
Berechnung der Schmutzprozente verfahren; ſo fand ein Mit⸗ 
glied der Vereinigung die Berechnung der Schmutzprozeute 
mehrerer von ihm der Fabrik gelieferten Rübenwaggons viel 
zu hoch, fuhr nach der Fabrik und ließ die Prüfung vor ſeinen 
eigenen Augen vornehmen. Das Ergebniß war, daß ſich ſtatt 
der von der Fabrik berechneten 30 Prozent Schmutz deren 34 
herausſtellten. 8 Dr 

Es wurde noch darauf hingewieſen, welch ein Unterſchied in 
den Schmutzprozenten ſich herausſtellt, je nachdem die Rüben 
direkt von der Weiche oder vom Wagen in den Waggon an der 
Aufgabeſtelle geladen würden. Im erſten Falle würden die 
Schmutzprozente erheblich größer ſein, als im zweiten. 0 

Wie die Meinungsverſchiedenheiten, die zwiſchen den Fabriken 
und den Rübenbauern öfters über das Cewicht der gelieferten 
Rüben herrſchen, manchmal entjtehen können, lehrt folgendes 
Beiſpiel: Ein der Vereinigung angehöriger Rübenbauer hatte 
Rüben auf einen Waggon verladen. Er ließ daun den beladenen 
Waggon wiegen, zog das auf dem Waggon angegebene Gewicht 
ab und ſtellte der Fabrik die übrigbleibende Zeutnerzahl als die 
der gelieferten Rüben in Rechnung. Die Fabrik ließ ihrerſeits 
die Rüben nach der Entladung wiegen und es ſtellte ſich ein 
ganz beträchtliches Mindergewicht gegenüber der Angabe des 
Lieferanten heraus. Dieſer, hiervon benachrichtigt, fuhr nun 
ſelbſt mit einem Vorſtandsmitgliede der Vereinigung nach der 
Fabrik, die Rüben wurden in ſeiner Gegenwart nochmals ab⸗ 
gewogen, und es ſtellte ſich heraus, daß das von der Fabrik 
angegebene Gewicht richtig war. Man konnte ſich den Gewichts⸗ 
unterſchied nicht erklären, bis man endlich darauf verfiel, den 
leeren Waggon zu wiegen, und nun hatte man die Erklärung für 
die Verſchiedenheit. Das Eigengewicht des Waggons war jajt 
genau um den Unterſchied der beiden Gewichtsangaben höher, als 
es auf ihm angegeben war. Man konnte ſich dies nur dadurch 
erklären, daß der Waggon gleich nach ſeiner Erbauung 
zwar das auf ihm bezeichnete Gewicht hatte, daß aber während 
feines Gebrauches in dem anfangs trockenen Holz des Wagens 
eine bedeutende Menge Feuchtigkeit ſich angeſammelt und ſein 
Gewicht ſich dadurch ſo erheblich geſteigert hatte. 

Als ſehr empfehlenswerth wurde das Verfahren einiger 
Fabriken, bei denen die Produzenten Prozente von dem Netto⸗ 
gewinn der Fabrik beziehen, bezeichnet und die Auſicht aus- 
geſprochen, die Vereinigung ſolle ihr Augenmerk auf eine all⸗ 
gemeinere Einführung dieſes Verfahrens richten. Demgegenüber 
hob Herr Goedeke⸗Falkenſtein hervor, daß dies nicht immer 
räthlich ſei; das letzte Geſchäftsjahr hätten einzelne Fabriken 
mit bedeutender Unterbilanz geſchloſſen; wenn nun die Produ⸗ 
zenten an dem Gewinn Theil hätten, ſo würden ſie auch, falls 
ſtatt eines Gewinnes ein Verluſt ſich ergebe, an dieſem betheiligt 
ſein müſſen. 

Der Vorſchlag einiger Mitglieder, die Vereinigung ſolle mit 
nur einer beſtimmten Zuckerfabrik in Geſchäftsverkehr treten, 
ſo daß alſo die Mitglieder an dieſe ihre Rüben zu liefern hätten, 
wurde von Herrn Goedeke⸗Falkenſtein zurückgewieſen. Es ſei 
nicht zu verlangen, daß Mitglieder, die in der Czerwinsker 
Gegend wohnten, z. B. nach Marienwerder — dieſe Fabrik war 
in Vorſchlag gebracht worden — ihre Rüben liefern ſollten. Die 
Vereinigung wolle ihren Mitgliedern keine Fabriken als Abſatz⸗ 
orte vorſchreiben, ſie habe nur den Zweck, die Abnahme der 
Rüben zu vermitteln, zu ſiberwachen und die Intereſſen ihrer 
Mitglieder im Verkehr mit den Fabriken zu vertreten. 

Nachdem dann noch darauf hingewieſen war, daß auch für 
Rübenbauer, die ſchon mehrjährige Verträge mit Fabriken ab- 
geſchloſſen haben, der Beitritt zur Vereinigung vortheilhaft ſel, 
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. 

Es folgte eine Sitzung des Vorſtandes, in der einige innere 
Angelegenheiten erledigt wurden. Später ſand ein gemeinſames 
Mahl der Mitglieder der Vereinigung ſtatt. 


Eus der Provin z. 
Graudenz, den 2. Dezember. 

— Die Holzeinfuhr aus Rußland im Flößereiverkehr auf 
der Weichſel über das Grenzzollamt in Schill no iſt ſeit 189. 
itetig zurückgegangen; auf der Memel dagegen waren die Ein⸗ 
en ruſſiſcher Hölzer geſtiegen. Die über Schillno eingeführten 
Beichjeltraften betrugen 1892: 1918, 1893: 1769, 1894: 1324 
und 1895: 1270. 

— Der Schiffs verkehr auf der unteren Weichſel 
hat in der zweiten Hälfte des Monats November erheblich ab 
genommen. Es paſſirten in der Zeit vom 15. bis 30. November 
die Plehnendorfer Schleuſeſſtromab 30 Dampfer und 98 Kähne 
(gegen 30 Dampfer und 135 Kähne in der erſten Hälfte des 
Monats), ſtromauf 26 Dampfer und 49 Kähne (gegen 32 bezw. 
116) Der Traftenverkehr hat dagegen noch etwas zugenommen, 
er betrug 41 Traften gegen 34 in der erſten Hälfte. 

— Am 19. und 20. Dezember findet in Königsberg die 
zehnte Jahresverſammlung der Mitglieder aller Zweigverein 
des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Zentral- 
vereins ſtatt. Am 20. Dezember wird Herr Schlachthofdirektor 


Maske einen Vortrag über den ſtädtiſchen Schlachthof in 


Der Geſellige. 


Königsberg und deſſen Bedeutung als Umſchlagplatz für den oſt⸗ 
preußiſchen Viehhandel halten. Am 19. Dezember werden die 
Sektionen für Pferdezucht, für Viehzucht und für Volkswirth⸗ 
ſchaft, am 20. Dezember die Sektionen für Ackerbau und Milch⸗ 
wirthſchaft tagen. 

— Dem Bericht des Weſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Zeutral⸗Vereins zufolge hat ſich die Zahl der Zweig⸗ 
vereine im verfloſſenen Jahre wieder um 11 vermehrt, ſo daß 
der Zentralverein außer dem Kreisverein Schlochau mit etwa 
1000 Mitgliedern 44 Lokalvereine mit 1655 Mitgliedern und 73 
Bauernwereine mit 2974 Mitgliedern zählt. Zur Beſtreitung der 
Ausgaben, welche ſich mit dem weiteren Anwachſen des Zentral- 
vereins entſprechend vermehren, werden ſeitens der Staatsregie- 
rung 111050 Mk. und feitens der Provinz 12000 Mk. als Zuſchuß 
gewährt. Von letzterem wurden 10000 Mk. zur Einführung oſt⸗ 
preußiſcher Stutfüllen und 2000 Mk. zum Ankauf von Objtbäumen 
verwendet. Der Zuſchuß der Staatsregierung fand Verwendung 
zur Förderung der Pferde-, Vieh⸗ und Schweinezucht, durch An⸗ 
kauf von Stutfüllen, Bullen und Ebern, durch Zuſchuß zu der 
Berliner Ausſtellung, ferner zur Hebung der Vienenzucht, des 
Obſtbaues und der Weidenkultur, ſowie zur Hebung des bäuer- 
lichen Wirthſchaftsbetriebes durch die Lieferung von Saaten, 
Sutter und Düngemitteln. An der Wanderausſtellung der 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Berlin vom 6. bis 11. Juni 
betheiligte ſich die Weſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft durch Aus⸗ 
ſtellung von 6 Bullen und 50 Kühen, welche als Typus für Milch⸗ 
vieh von edlen Formen und höchſter Milchergiebigkeit allgemeine 
Anerkennung fanden und mit einem Kollektionspreiſe und mehreren 
Einzelpreiſen ausgezeichnet wurden. 

— Die hieſige Allgemeine Orts-Kranken-Kaſſe hielt 
dieſer Tage im Tivoli ihre Generalverſammlung ab. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen im vorigen Jahre 46202 Mk. 48 Pfg., die 
Ausgaben für ärztliche Behandlung 5543 Mk. 35 Pfg., für 
Arzuei und ſonſtige Heilmittel 5862 Mk. 80 Mk., Krankengeld 
an Mitglieder 10224 Mk. 59 Pfg., an Angehörige 301 Mk. 65 Pfg., 
Unterſtützung für Wöchnerinnen 84 Mk. 30 Pfg., Sterbegeld 
514 Mk. 60 Pfg., Kur⸗ und Verpflegungskoſten 4227 Mk. 42 Pfg., 
Erſatzleiſtungen dritter, zurückgezahlte Beiträge, Verwaltungs⸗ 
Ausgaben, perſönliche und fächliche und ſonſtige Ausgaben 
5599 Mk. 46 Pfg. u. ſ. w., jo daß ein Ueberſchuß von 5344 Mk. 
57 Pfg. verblieben iſt. 1000 Mk. wurden dem Reſervefonds 
überwieſen, der Reſt verbleibt vorläufig dem Betriebsfonds. Die 
Einnahmen der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Kaſſe be⸗ 
trugen 43577 Mk. 24 Pfg. Es wurden dann von den Arbeit⸗ 
gebern die Herren Wagenfabrikant Spänke und Kaufmann Falk 
auf weitere vier Jahre in den Vorſtand wiedergewählt. Von 
den Kafjenmitgliedern wurden in den Vorſtand die Herren Julius 
Lerch J, Albert Thiele, Guſtav Rocetty und Max Heinrich neu⸗ 
gewählt. Die vom Vorſtand aufgeſtellte Gehaltsſkala für die 
Beamten wurde genehmigt. 

— Die zu heute, Montag, Abend angeſetzte Sitzung des 
Gewerbevereiuns kann nicht ſtattfinden, da der Tivoli⸗Saal 
zur Champigny⸗Feier vergeben iſt. 

— Dem im Kreiſe Poſen⸗Weſt belegenen Gute Liſſowski 
nebſt den Vorwerken Skezynski und Zarnowie iſt für die Zeit, 
während der es ſich im Beſitze des Regierungsraths Ifflan d 
und ſeiner ehelichen Nachkommen befindet, die Eigenſchaft eines 
landtagsfähigen Rittergutes verliehen worden. 

— Herr Rektor Bismarck, ſeit 10 Jahren Leiter des 
Volksſchulweſens in Eilenburg, Provinz Sachſen, iſt zum Kreis- 
ſchulinſpektor ernannt und ihm die Verwaltung der Kreisſchul⸗ 
inſpettion Leſſen, Kr. Graudenz, vom 1. Dezember ab über⸗ 
tragen worden. 


— Dem Hauptlehrer und Organiſten Hälke zu Mewe iſt 
der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen worden. 


— Dem Forſtaſſeſſor Zielaskowski in Allenſtein iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung der Forſtkaſſenrendantenſtelle zu 
Goldap übertragen. 

Culmer Höhe, 1. Dezember. Von den dem Amtsvorſteher 
Herrn H. in Kl. Czyſte Anfangs Oktober d. Is. geſtohlenen 
Sachen iſt geſtern das Hypothekendokument und ein Notizbuch 
beim Einfahren eines dem Beſitzer S. in Zakrezewo gehörenden 
Getreideſtakens in einer Garbe gefunden worden. Dem Diebe 
iſt man auf der Spur. 

85 Aus dem Kreiſe Culm, 1. Dezember. Da am Geburts⸗ 
tage des Kaiſers wohl ſchwerlich Muſik zu bekommen fein wird, 
beſchloß der Kriegerverein Kl. Czyſte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung, Kaijersgeburtstag bereits am 18. Januar, dem Gedent- 
tage der Kaiſerproklamation, zu feiern. 

O Aus dem Kreiſe Brieſen, 30. November. In Hohen⸗ 
kirch hat ſich ein Arzt niedergelaſſen, der auch eine Haus⸗ 
apotheke beſitzt. Da in der Umgegend mehrere Güter und 
größere Bauerndörfer liegen, wird er wohl ausreichende Praxis 
finden. — In der Ortſchaft Piwnitz herrſcht ſeit einigen Wochen 
die Diphteritis. Da der Krankheit auch ſchon mehrere 
Schulkinder erlegen ſind, iſt die Schule auf Anordnung des 
Herrn Kreisphyſikus geſchloſſen worden. 

(Aus dem Kreiſe Konitz. 1. Dezember. Der Lehrer 
v. W. in Schönfeld iſt ſeit dem Beginne des verfloſſenen Sommers 
kehlkopfkrank, jo daß er nicht den Unterricht ertheilen kann. 
Anfangs und während einer Badekur wurde er von einem Nach⸗ 
barkollegen vertreten. Seit Ablauf der Sommerferien hörte 
dieſe Vertretung auf, und da der Ortslehrer immer noch ſchwer⸗ 
krank darnieder liegt, ſind die Schulkinder in Schönfeld ſchon 
monatelang ohne jeden Unterricht. Wie nun verlautet, wird die 
Regierung in nächſter Zeit einen Vertreter nach S. ſchicken. 


Dt. Krone, 29. November. Der Geheimrath Ga mp hat 
dem Kreiſe Dt. Krone, deſſen Vertreter er im Reichs⸗ und Land⸗ 
tage iſt, 3000 Mk. als Grundſtock für eine Stiftung über⸗ 
wieſen, aus welcher kleinere Gewerbetreibende Darlehne 
zu billigen Zinſen erhalten ſollen. 


„ Baldenburg, 30 November. Geſtern Abend brannten 
anf dem Gute Klein Wittfelde, welches dem Gutsbeſitzer 
Scharwenka gehört, drei große Wirthſchaftsgebäude nieder. 
Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen; man iſt dem Thäter 
auf der Spur. 

n Neufahrwaſſer, 1. Dezember. Der Schiffsverkehr 
im Hafen geſtaltete ſich im vergangenen Monat noch verhältniß⸗ 
mäßig lebhaft und ließ in den letzten Tagen etwas nach. Es 
liefen 92 Dampfer und 40 Segler ein, 105 Dampfer und 40 
Segler aus. Der Beſtand an alten brachliegenden Segelſchiffen 
iſt in dieſem Jahre weſentlich zurückgegangen, da ein Theil mit 
großem Verluſt für die Inhaber nach Auswärts bezw. zum Ab⸗ 
bruch verkauft iſt; nur wenige der alten Barkſchiffe ſind 
wieder in Dienſt geſtellt. 


* Neufahrwaſſer, 29. November. Der alte Landleucht⸗ 
thur m, welcher ſchon über ein Jahr lang außer Benutzung 
war, iſt jetzt ganz abgebrochen worden. Die Hafenbauverwaltung 
hatte dem Unternehmer 300 Mk. und das Material zugeſichert; 
trotzdem hat er nicht die beiten Geſchäſte gemacht, da das ſtarke 
Gemäuer ſehr widerſtandsfähig war und die Arbeiten faſt zwei 
Monate lang gedauert haben. — Der in der Nähe gelegene 
Badeort Bröſen hatte wohl hauptſächlich. aus dem Grunde, 
weil dort unter der Leitung eines beſondern Arztes Kneippſche 
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it Neuſtadt, 29 November. In der hentitzen gemeinſamen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadt verordneten wurden 
die Ende dieſes Jahres ausſcheidenden Kreistags⸗Ab⸗ 
geordneten, Kaufmann Oelkers und Prokurift Bensmer, 
auf eine sechsjährige Dauer einſtimmig wiedergewählk. 

‚Pntin, 29. November. In der letzten Kreistags⸗ 
Sitz ung wurden die Herren Gutsbeſitzer v. Graß⸗Klanin und 
Gulsbeſitzer Hannemann Polzin zu Mitgkiedern der Land⸗ 
wirthſchaftstammer gewählt. Es wurde ferner beſchloſſen, eine 
Petition betr. die Anfertigung der Vorarbeiten und Koſten⸗ 
anſchläge für die kürzere Strecke der Eiſenbahnlinie Putzig⸗Rheda 
und den Ausbau dieſer Strecke an den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten abzuſenden. — Der Kataſter⸗-Kontroleur Hal ler iſt 
zum 1. Januar nach Dortmund verſetzt. 

Bereut, 1. Dezember. Auf dem geſtrigen Kreistage 
wurden die Herren Gutsbeſitzer Arndt Orle nud Krönke⸗ 
Rudda zu Kreisausſchuß⸗Mitgliedern wieder⸗ und in einer Erſatz⸗ 
wahl Herr Gutsbeſitzer Weichbrod⸗ Freihof neugewählt. Zu 
Mitgliedern des Kreis⸗Sparkaſſen⸗Kuratoriums wurden die Herren 
Hutsbeſitzer Selchow ⸗Zeleniena, Altſchwager - Putz und 
Bürgermeiſter Partikel⸗Berent wiedergewählt Zum Schieds⸗ 
mann für den ſechſten Bezirk wurde Herr Amtsvorſteher und 
Beſitzer Partikel⸗Wenzkau und in die Zivil⸗Erſatzkommiſſion 
die Herren Krönke⸗Rudda, Böttner⸗Stawisken, Partifelr 
Berent und Bürgermeiſcer Tooſt⸗ Schöneck wiedergewählt. Zur 
Veräußerung eines Landſtücks von 9,25 Ar vom Grundſtücke des 
Kreis⸗Krankenhauſes an die evangeliſche Kirchengemeinde zur 
beſſeren Abrundung des Geländes um die neue Kirche wurde die 
Zuſtimmung ertheilt. Ferner wurde die Ausgabe für die Be⸗ 
wirthung der Veteranen des Kreiſes bei der Sedaufeier, ſowie 
die Koſten für den Erwerb des Geländes, auf dem das Krieger⸗ 
denkmal ſteht, bewilligt, auch der Antrag des Berenter Magiſtrats 
auf Gewährung von Dienſtunkoſten⸗Eutſchädigung, wie fie den 
Amtsvorſtehern wegen vermehrter Arbeit für die Alters- und 
Invaliditäts-Verſicherung zu Theil geworden iſt, genehmigt. 
Dann wurde die Nachſuchung der Genehmigung zur Entnahme 
von 17000 Mk. aus dem Reſervefonds der Kreis⸗Sparkaſſe für 
den Neubau eines Iſolirhauſes bei dem hieſigen Kreiskrankenhauſe 
ausgeſprochen, dem Komitee für die Gewerbe⸗Ausſtellung 
in Graudenz zum Betriebsfends 200 Mk. bewilligt. Schließlich 
wurden zu Mitgliedern für die Landwirthſchaftskammer Guts⸗ 
beſitzer Paſchke⸗Orle und Gutsbeſitzer Engler-Decka gıw ihlt. 
Vor den Kreistagsverhandlungen fand eine Erſatzwahl zum 
Kreistage im Wahlverbande der Großgrundbeſitzer ſtatt, in der 
Herr Rittergutsbeſitzer Modrow⸗Alt⸗Paleſchken gewählt wurde. 

(Eibing, 30. November. In der heute fortgeſetzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahl wurden für die I Abtheilung vom Herrn 
Geheimen Kommerzienrath Schichau, der für dieſe Abtheilung 
alle in die Wahl ausübt, folgende Herren gewählt (auf 6 Jahre): 
Inſtizrath Horn, Kaufmann S. Levy, Brauereibeſitzer v. Roy, 
Naufmann H. Wiebe, Schiffsbauunternehmer Borgſtedt, praktiſcher 
Arzt Dr Plenio; auf 4 Jahre: Brauereibeſitzer Hardt (Engl. 
Brunnen); auf 2 Jahre: Kaufmann Kühnapfel. Die Herren 
Borgſtedt und Dr. Plenio ſind an Stelle der bisherigen Stadt⸗ 
verordneten Fabrikbeſitzer Peter Jantzen und Rechtsanwalt 
Schultze neugewählt. 


* Hammerſtein, 30. November. Am Sonntag vor 
Weihnachten findet hier zum Beſten der Weihnachts⸗ 
beſcheer ung für arme Kinder ein Dilettanten-Theater und 
Vokal⸗Konzert ſtatt, bei welchem auch der Männergejangverein 
mitwirken wird. 

Marienburg, 29. November. Vom nächſten Jahre ab wird 
der Luxus⸗ Pferdemarkt wieder wie in früheren Jahren im 
Frühjahr abgehalten, da gewichtige Gründe dafür ſprechen. 
Als Tag des Hauptmarktes iſt der 13. Mai beſtimmt worden. 
Geplant iſt auch eine weitere Vermehrung der mit dem Markte 
verbundenen Pferde-Lotterie. — Im Auftrage des deutſchen 
Kolonialvereins hielt geſtern Abend Herr Dr. Neubauer⸗ 
Berlin hier einen Vortrag über Zweck und Ziele dieſes Vereins, 
worauf die Begründung eines Zweigvereins beſchloſſen 
wurde. 

M Oſterode, 29. November. In der hieſigen Kreistags⸗ 
Sitz ung wurden die Wahlen des Gutsbeſitzers Neumann in 
Hohenſtein an Stelle des Gutsbeſitzers Grumbach und des Gerichts⸗ 
ſekretärs Meyke an Selle des Rentiers Piontkowski zu Kreis⸗ 
tagsabgeordneten für gültig erklärt. Der Vorſchlag des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes auf Uebernahme der im Kreiſe Oſterode belegenen 
Theilſtrecke der Landſtraße Hohenſtein⸗Ortelsburg zur Herſtellung 
und dauernden Unterhaltung, ſoweit ſolche bisher geſetzlich dem 
Fiskus obliegt, gegen Gewährung einer einmaligen Abfindungs⸗ 
ſumme von 38 269,89 Mk. wurde angenommen, ebenſo die Ueber⸗ 
nahme der Land» und Heerſtraße Liebemühl⸗Saalfeld für die 
einmalige Abfindungsſumme von 110 74,89 Mk. Dagegen wurde 
der Vorſchlag auf Uebernahme der Landſtraße Gilgenburg⸗ 
Neidenburg in die Unterhaltung des Kreiſes für die Abfindungs⸗ 
fumme von 7383,84 Mk. abgelehnt. Die Ende dieſes Jahres 
ausſcheidenden Kreis-Ausſchußmitglieder Brümmer-⸗Steffens⸗ 
walde und v. Oertzen⸗Gr. Schmückwalde wurden auf 6 Jahre 
wiedergewählt. Für das in Oſterode zu errichtende Krieger- 
Denkmal wurde ein Zuſchuß bis zu 3000 Mk. bewilligt. 

y Aus dem Kreiſe Oſterode, 29. November. In der 
geſtrigen Generalverſammlung des Gilgenburger Vorſchuß⸗ 
vereins erſtattete der Herr Kaſſirer Guſowius den Geſchäfts⸗ 
bericht für die Zeit vom 1. Januar bis Ende September 1895. 
Daraus geht hervor, daß der Verein glänzende Geſchäßte gemacht 
hat. So betrugen die Geſammteinnahme 1394491 Mk. (gegen 
das Vorjahr ein Mehr von 238000 Mk.); die Zinſeneinnahmen 
20662 Mk. (mehr 6600 Mk.) An Spareinlagen wurden 
32496 Mk. vereinnahmt und 32203 Mk. verausgabt. An 
Dividenden wurden ausgezahlt 8347 Mk., an Wechſeldarlehnen 
bewilligt 1187978 Mk. (gegen vor. J. mehr 157000 Mk.). Das 
Mitgliederguthaben ſtieg von 119020 Mk. auf 125042 Mk. An 
Depoſiten beſitzt der Verein 95768 Mk., an Spar⸗Einlagen 
165727 Mk. Herr Kaſſirer Guſowius wurde darauf wieder⸗ 
gewählt. Die Aufſichtsrathsmitglieder, welche ausſcheiden ſollten, 
die Herren Lehrer Wruck-⸗Altſtadt, Sattlermeiſter Plewka⸗ 
Gilgenburg und Gutsbeſitzer Negenborn⸗Schönwäldchen wurden 
wiedergewählt. — Der Landrath veröffentlicht eine Polizei⸗ 
Verordnung für den Kreis Oſterode üver die Vertilgung der 
ſchwarzen Saatkrähe. Nach den in den Kreiſen Mohrungen. 
und Pr. Holland gemachten Erfahrungen iſt das wirkſamſte 
Mittel die Vernichtung der Neſter zur Brutzeit. Zu dieſem 
Zwecke müſſen Bäume eventl. mit Steigeiſen erſtiegen und die 
Neſter heruntergeſtoßen werden. 

* Liebſtadt, 2. Dezember. Unſer Reichstagsabgeordneter, 
Herr Amtsgerichtsrath Krebs, wird während der Dauer der 
Reichstags⸗ und Landtagsſitzungen hier durch den Gerichtsaſſeſſor 
Herrn Beckherrn aus Königsberg vertreten werden. Herr B. 
war ſchon während der vergangenen Seſſion mit der Leitung 
des hleſigen Amtsgerichts betraut worden. — Am 1. Dezember 
find in 2 Ortſchaften Altbolitten und Polkehnen Poſt⸗ 
irkſamkeit getreten, 


V Allenftein, 29. November. Der neue Eiſenbahn⸗ 
Ueberweg in der verlängerten Bahnhofſſtraße, der zugleich 
einen äußerſt unbequemen Umweg bedingt, bleibt nunmehr doch 
die einzige Verbindung der getheilten Guttſtädter Straße. 
Denn alle Petitionen um Einrichtung einer Ueber⸗ oder Unter⸗ 
führung für Fußgänger ſind vom Miniſter endgiltig abgelehnt 
worden. — Der ſtarke Beſuch der im April d. J. eröffneten 
Knaben⸗Mittelſchule macht die Anſtellung einer neuen 
Lehrkraft für Franzöſiſch und Engliſch nothwendig. Es wird 
deshalb zum 1. April ein Hilfslehrer, deſſen Gehalt auf 1500 Mk. 
ſeſtgeſetzt iſt, kommiſſariſch angeſtellt werden. — Das Gehalt 
der Magiſtrats⸗Büreaubeamten iſt dergeſtalt erhöht 
worden, daß ſie mit 1000 Mk. Gehalt und 144 Mk. Wohnungs⸗ 
geld beginnen. — Das unbeſoldete Magiſtratsmitglied, Herr 
Stadtrath Streit, iſt für eine ſechsjährige Amtsdauer wieder⸗ 
gewählt worden. — Die leidige Unſitte der Knaben, einander 
mit Steinen zu werfen, hat hier einen bedauerlichen Unfall 
herbeigeführt. Als der Sohn eines hieſigen Kaufmannes aus 
dem Portal des Gymnaſiums trat, gerieth er in ein Kreuzfeuer 
von Steinen, deren einer ihn ſo arg ins Geſicht traf, daß ein 
Backenknochen beſchädigt und ein Auge ſchwer verletzt wurde. 

* Pr. Holland, 1. Dezember. Herr Gaſtwirth Riemke 
theilt der Redaktion des „Geſelligen“ mit, daß er ſich ſehr wohl 
befinde und ſein Sohn auch nicht verſchwunden ſei. (Wir 
haben ſofort Ermittelungen angeſtellt, wie die irrthümliche 
Meldung in Nr. 281 entſtanden iſt. Red. d. Geſ.) 

*Nikolaiken, 1. Dezember. Die diesjährige Sommer» 
fiſcherei auf den großen maſuri ſchen Seen war ſehr wenig 
ergiebig. Namentlich war der jonjt ſehr einträgliche Maränen⸗ 
fang gegen die Vorjahre ſehr gering. Große Maränen gab es 
höchſt ſelten, und daher waren dieſe Fiſche ſehr theuer. In 
Fiſcherkreiſen verſpricht man ſich von der bevorſtehenden Winter⸗ 
fiſcherei ſehr viel. — Im nächſten Jahre wird in unſerem Kreiſe 
eine große Bauthätigkeit entfaltet werden. Es wird die Sekundär⸗ 
Bahn zwiſchen Rothfließ und Rudzanny, die Tertiär- 
Bahn zwiſchen Raſteunb urg und Sensburg und endlich die 
Ehanjjee von Wosnitzen nach Schim onk en gebaut werden. 

Inſterburg, 29. November. Die Beſitzer der im unteren 
Inſterthale belegenen Grundſtücke, welche ſich den Klägern 
im erſten Inſterprozeß nicht angeſchloſſen hatten, haben jetzt, 
nachdem dieſe in letzter Inſtanz ein obſiegendes Urtheil erſtritten 
haben, gegen den Fiskus die Klage auf Entſchädigung für den 
ihnen durch die Pregelregulirung ſeit dem Jahre 1891 zugefügten 
und in Zukunft noch erwachſenden Schaden angeſtrengt. 

* Erin, 30. November. Der Gerichtsſekretär Semelke 
iſt an das Amtsgericht in Koſten, der Gerichtsſekretär Glander 
aus Grätz an das Amtsgericht in Exin verſetzt. Gerichtsſekretär 
Klätte von hier iſt auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſt 
geſchieden. 

5 Witkowo, 29. November. Heute Mittag erſchoß ſich]der 
Gutsbeſitzer Bilazewski zu Mielzyn. Im Sommer d. J. hatte 
B. ſeine Schafe waſchen laſſen, die Bänke in dem Gutsteiche 
aber nicht feſt genug anbringen laſſen. In Folge deſſen fielen 
mehrere Frauen ins Waſſer und drei von ihnen ertranken. 
B. ha t ſich dies und daß er wegen fahrläſſiger Tödtung unter 
Anklage geſtellt worden war, ſo ſehr zu Herzen genommen, daß 
er tiefſinuig wurde und in einer Irrenanſtalt untergebracht 
werden mußte. Aus der Anſtalt wurde er vor Kurzem als nicht 
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gefährlich entlaſſen. B., der in guten Verhältniſſen lebte, hinter⸗ 
läßt vier kleine Kinder. 

Poſen, 27. November. Bei der Wahl zur General-Ber- 
ſammlung der Poſener Landſchaft in dem aus den Kreiſen 
Poſen⸗Oſt, Poſen⸗Weſt, Samter und Birnbaum beſtehenden 
zweiten Wahlbezirk wurden für die Jahresgeſellſchaften erſten 
(ApCt.) Syſtems: Graf Kwilecki⸗Dobrojewo und v. Kurnatowski⸗ 
Pozarowo, für die Jahresgeſellſchaften zweiten (3½ pCt.) Syſtems 
wurden gewählt: Herr v. Tiedemann⸗Seeheim und Wyczynski⸗ 
Gnuszyn. 


Stadttheater in Grandenz. 

Nachdem am Freitag eine Wiederholung von „Die Tochter 
des Herrn Fabricius“ und am Sonnabend eine Wieder⸗ 
holung von „Madame Sans⸗Gene“ ſtattgefunden hatten, ver⸗ 
anſtaltete die Direktion am Sonntag wieder eine Kindervorſtellung, 
in welcher „Die Puppenfee” zur Aufführung gelangte. Nach 
der Meinung der Mehrzahl der kleinen Beſucher war dies Stück 
das ſchönſte aller bisher gegebenen, und als Peter Theekeſſel 
nun gar allerliebſte Geſchenke unter die artigen Kinder — und 
artig ſind ſie ja alle — vertheilte, da wollteidie Freude und der 
Jubel kein Ende nehmen. Sogar das kleine Mädchen, dem das 
Loos einen Helm beſchied, war zufrieden und ſprach vielleicht 
mit der Jungfrau von Orléans: „Mein iſt der Helm und mir 
gehört er zu!“ Abends giug „Der Bettelſtudent“ in recht 
guter und beifällig aufgenommener Aufführung in Szene. Herr 
Cortes ſang die Titelparthie ſehr brav, ebenſo Herr Storr 
den Jan. Fräulein Leszynska war als Laura im richtigen 
ſlaviſchen Fahrwaſſer und Fräulein Körner als ewig hungrige 
Bronislawa in Spiel und Geſang gleich gut. Den Ollen⸗ 
dorff ſpielte Herr Rahn ganz vortrefflich und Herr Menner 
entwickelte als Enterich recht viel geſunde Komik. Die Chöre 
gingen, einige kleine Schwankungen ausgenommen, gut. 

Beinahe hätte die gut beſuchte Vorſtellung übrigens garnicht 
gegeben werden können; es fehlte ihr das zu einer Operette nun 
einmal unumgänglich nothwendige Orcheſter. Der vom 14. Re⸗ 
giment ſeinem Chef Herrn General v. Verdy du Vernois 
dargebrachte Zapfenſtreich beanſpruchte alle Muſiker der 
Regimentskapelle, die bekanntlich im Theater ſpielt. Herr 
Direktor Huvart hatte ſich nun am Sonntag gleich nach Ankunft 
des Herrn General v. Verdy mit einer ſchriftlichen Eingabe an 
dieſen gewandt. Der Herr General, der Herrn Direktor Huvart 
von Königsberg her näher kennt und ein großer Freund der 
dramatiſchen Kunſt, ja ſelbſt dramatiſcher Schriftſteller iſt (ſein 
„Alarich“wurde in Straßburg im Elſaß mit Erfolg aufgeführt), 
war nun in liebenswürdigſter Weiſe ſofort bereit, dem Theater 
aus allen Nöthen zu helfen und ordnete an, daß die im Theater 
beſchäftigten Mitglieder der Kapelle am Zapfenſtreich nicht theil⸗ 
zunehmen, vielmehr im Theater zu ſpielen hätten. Die Kunſt 
hat alſo den Sieg über den rauhen Dienſt der Waffen davon⸗ 
getragen. —st. 

Verſchiedenes. 

— Der Fernſprecher hat jetzt auch in die Wüſte Sahara 
ſeinen Einzug gehalten. Der franzöſiſche Ingenieur Bayolle, der 
an der Spitze der aus 100 Perſonen beſtehenden telegraphiſchen 
Miſſion von Biskra nach Tuggurth reiſt, hat am 18. November 
aus feinem 18 km entfernten Lager zum erſten Mal nach Biskra 
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telephonirt. Er gedachte täglich um 5 bis 10 km vorwärts zu 
kommen und Tuggurth Mitte Dezember zu erreichen. Doch hat 
ſich eine ganz beſondere Schwierigkeit herausgeſtellt. Die Kameele, 
die die Telegraphenſtangen tragen, ſind an ſolche langen Laſten 
nicht gewöhnt, weigern ſich oft mit denſelben vorwärts zu gehen 
und legen ſich mitten im Marſch damit auf den Boden. 

— Bis an den Hals eingefroren wurde dieſer Tage 
eine völlig entkleidete Perſon in dem Grottenteich bei Duis« 
burg (Rheinprovinz) gefunden und als der Chemiker Dr. W. 
ermittelt. Der Unglückliche iſt, wahrſcheinlich in einem Anfalle 
von Geiſtesſtörung, in der Nacht auf den etwa eine Stunde von 
ſeiner Wohnung entfernten Kaiſerberg gelaufen, hatte ſich dort 
am Waſſerthurm, trotz der g mmigen Kälte, die in der Nacht 
herrſchte, völlig ausgezogen und iſt dann in den etwa 400 Schritte 
entfernten Teich gelaufen, wo er durch Erfrieren feinen Tod 
gefunden hat. 

— [Bor dem Traualtar geſtorben.] Eine aufregende 
Szene ſpielte ſich dieſer Tage in der Kirche zu Chraſtian bei 
Piſek in Böhmen ab. Eine 19 jährige Braut ſtand mit ihrem 
Bräutigam vor dem Traualtar, als auf ihrer Seite eine Altar⸗ 
kerze erloſch, was nach einem in Böhmen verbreiteten Aber⸗ 
glauben ein „böjes Omen für den Betreffenden“ bedeutet. 
Mit dem Aufſchrei: „Die Kerze iſt erloſchen“ ſank fie (von einer 
Herzlähmung betroffen) in die Arme ihres Bräutigams und war 
ſofort todt. 

[Von einem Mädchen entführt] Im Dimitriviertel 
zu Smyrna machte ein junger Mann einem jungen Mädchen 
den Hof, hörte aber damit auf, als er eine reichere Dame 
kennen lernte, die ſich bereit erklärte, ſeine Frau zu werden. 
Die erſte Geliebte wollte unn aber die Rolle einer Verlaſſenen 
nicht ſpielen und drang am Hochzeitstage, als alle Welt in der 
Kirche verſammelt war, um der Trauung beizuwohnen, an der 
Spitze einiger Freunde in das Gotteshaus ein, bemächtigte ſich 
des jungen Mannes, entführte ihn zum großen Staunen der 
Anweſenden und ſetzte ihn in einen bereitſtehenden Wagen, der 
dann eiligſt davonfuhr. Ein im Vorbeifahren aufgegriffener 
Prieſter traute in einer anderen Kirche den Jüngling mit ſeiner 
Entführerin, während das andere junge Mädchen mit ſeinen 
Gäſten nach Hauſe ging. 

— Praktiſch. „Warum engagirſt Du eigentlich immer 
dieſes langweilige Fräulein Müller zu Tiſch?“ — Hanz einfach, 
die redet nicht. Da kann man eſſen!“ 
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2 Velvets 
liefern direkt an Pri- 

vate in jedem Maaß 


von Eſten & Noussen, Seiden waaren-Fabrik, Grefeld. 
Man ſchreibe um Muſter unter genauer Angabe des Gewunſchten. 


Sehifers Vogelfffer das beſte und billigſte für 


Kanarienvögel und alle in⸗ 
und ausländiihen Vögel A Packet 35 Pig. iſt nur ächt zu haben 
bei Fritz Kyser-Graudenz. Man achte darauf, daß jedes 
Packet die volle Firma „Schiffer & Ko.“ Verſandt ausländiſcher 
Bögel, Kanarienvögel, Vogelkäfige ꝛc. Köln am Rhein und die 
Schutzmarke (ein Vogelneſt) trägt. 


In Adamsheide bei Wittmanns⸗ 
dorf ſtehen 11 Stück 19761 


erſucht, überflüſſiges Zählmaterial um⸗ 
gehend zurückzugeben. 


Graudenz, 
den 29. November 1895. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
17851 Der zum Grundſtück Nonnenſtr. 5 
ebörige, an der Trinke belegene Garten 
oll zur gemeingewöhnlichen Nutzung 
für das Jahr 1896 verpachtet werden. 
Angebote mit Preisangabe ſind bis 
zum 15. Dezember d. Js. an uns ein⸗ 
zureichen. 


Grandenz, 
den 26. November 1895. 
ee Der Magiſtrat. 
[925] Der unterm 17. Oktober 1895 
gegen den Arbeiter Carl Ronſchke 
aus Kurzebrack erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. III J. 948/95. 


Grandenz, d. 30. Novbr. 1895. 
Der Unterſuchungsrichter 
bei dem Königlichen Landgericht. 
1972J Mein Erſuchen vom 3. Juli 1895 
um Mittheilung über den gegenwärtigen 
Aufenthalt des Arbeiters Johann 
Mathea aus Stuhmsdorf iſt er⸗ 

ledigt. — II. J. 490/95. 


Graudenz, d. 28. Nov. 189. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Skelcbriefserledigung. 


1970] Der hinter dem Arbeiter Johann 
Kroll unter dem 1. Juli 1895 erlaſſene, 
in Nr. 155 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen II. 
J. 490/95. 


Grandenz, d. 28. Novbr. 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Im Namen des Königs! 
In der Privatklageſache 
Schmiedemeiſters rob Kawski zu 


eſſen, 
vertreten durch den Juſtizrath Kabilinski 
zu Graudenz, 
Privatklägers, 
gegen den a 
Bürgermeiſter Chroscielewski zu 
Leſſen, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Grün 
zu Graudenz, 
Angeklagter, 
wegen Beleidigung hat das Königliche 
Schöffengericht zu Graudenz in der 
Sitzung am 8. Oktober 1895, an welcher 
Theil genommen haben: 
1. Amtsgerichtsrath Lenz, 
als Vorſitzender, 
2. Hutfabrikant Kloſe, 
3. Goldarbeiter Lambert, 
als Schöffen, 
Aktuar Szymanski 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 85 
Der Angeklagte iſt der öffent⸗ 
lichen Beleidigung des Privatklägers 
Inulbis und wird deshalb mit drei 
ark, im Unvermögensfalle mit 
einem Tage Haft koſtenläſtig beſtraft, 
und wird dem Privatkläger die Be⸗ 
bei ertheilt, den entſcheidenden 
eil des Urtheils einmal in dem 
Graudenzer Geſelligen“ auf Koſten 
des Angeklagten binnen vier Wochen 
nach Rechtskraft des Urtheils be⸗ 
kannt zu machen. 0 1923] 
+ 


+ 4 * 


Steckbrief. Holzverkaufs⸗ 


1886] Gegen den unten beſchriebenen 
Arbeiter Friedrich Delke aus Schillings⸗ 
felde, geboren am 10. März 1853 zu 
Konradshammer, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird exſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das hieſige Zentral⸗ 
Gefängniß — Schießſtange 9 — abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Akten II. 
J. 865/95 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 28. November 1895. 

Der Erſte Staats Anwalt. 
Beſchreibung: 

Alter: 42 Jahre, Größe: 1,67 m, 
Statur: kräftig, Haare: blond, Stirn: 
frei, Bart: blonder Vollbart, Augen⸗ 
brauen: blond, Augen: blau, Naſe: ge⸗ 
wöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
fehlerfrei, Kinn: rund, Geſicht: länglich, 
Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: Verkürzung 


des rechten Beines, deshalb lahm auf 
dmſelben. 


Bekanntmachung. 
Freitag, den 6. d. Mts. 


Vormittags 10% Uhr 
werde ich auf dem Marktplatze zu 
Biſchofswerder 19961 


4 Mille Zigarren 

1 „ Zigarretten 

70 Pack Rauchtabak 

60 „ türk. Tabak 

7, Zentner Schunpftabak 
Spazierſtöcke, Pfeifen, Zigarren⸗ 
taſchen, Portemonnaies, Zigarren⸗ 

ſpitzen u. eine Laden⸗Lampe 


zwangsweiſe öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 


Dt. Eylau, d. 1. Dezbr. 1895. 
Sadowski, Gerichtsvollzieher. 


1916] Am Freitag, den 6. Dezbr., 
findet von 8 Uhr Vormittags in Schloß 
Kyſchau b. Alt⸗Kyſchau 


eine Auktion 
von Möbeln, Betten, Haus⸗ 
geräth 2c. 


tatt, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
—.— - Raytowsti, 


Holzmarkt, 


2 


1792] Im Mendritzer Walde wird bis 
auf Weiteres vom diesjährigen Einſchlag 


Klafterholz, Strauch 
und Banholz 


verkauft durch Bari: Zunga. 


as Dominium. 


Bekanntmachung. 
Königl. Oberförſterti Wodek. 


Am 9. Dezember 1895, 


von Vormittags 10 Uhr ab 
ſollen im Gaſthauſe zu [Gr. Wodek 
folgende Kiefernhölzer: 

1) Aus dem vorjährigen Einſchlage 
161 rm Knüppel, 532 rm Stockholz 
und 1979 rm Reiſer II/III. Klaſſe, 

2) aus dem diesjährigen Einſchlage, 
Belauf Gruenfließ, Jagen 26, 60 St. 
Bauholz III. / V. Kl., Belauf Hien⸗ 
berg, Jagen 117, 80 Stück Bauholz 
III/ V. Klaſſe. 

Belauf Gerau, Jagen 217, 150 rm 
Heiler II. Kl., 

Belauf Gerau, Jagen 216, 100 rm 
Reiſer II Kl., ſowie 90 Stück Bau⸗ 
holz III/ V. Kl. aus dem Totalitäts⸗ 

„hiebe ſämmtlicher Belänfe 

öffentlich meiſtbietend zum Verkauf 

ausbeboten werden. 11029] 


a | 0 fi 
Die Holz⸗Verkäufe 
für das Kal. Forſtrevier Wildungen 
Poſt Gr. Schliewitz 5 
für Oktober ⸗Dezbr. 1895 
finden ſtatt: 
A. Handelsholz⸗Termine. 
Aus dem ganzen Revier: am 6. 
Dezember im Gaſthauſe zu Kasparus 
B. Sonſtige Verkaufstermine. 
Aus dem ganzen Revier: am 23. 
Dezember im Gaſthauſe zu Kasparus. 
Am 16. Dezember im Schwarzkopf 
ſchen Gaſthauſe zu Kl. Schliewitz. 
Am 9. Dezember im Boehlke'ſchen 
Gaſthauſe zu Oſſtek. { 
Jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. 


Holz⸗Verkauf 


Dembowalonka 


im Gaſthauſe des Herrn Chaim 


am 4. Dezember 1895, 
Vormittags 10 Uhr. 
aum Verkauf kommen ein größerer 
Poſten Kiefern⸗Nutz⸗ und Laugholz, 
Hirkenſtämme, Deichſelſtangen, Kloben⸗, 
Brennholz und Strauchhaufen. ö 
Die weiteren Termine für Schirr⸗ 
und Brennholz finden in gewohnter 
Weiſe jeden Mittwoch am angegebenen 
Orte ſtatt. 
Die Gnts verwaltung. 
[129] N 


Feoelz⸗rrlauf 


Montag, den 9., und 
23. Dezember er., 


Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Gaſthauſe zu Altſtadt aus 
aus dem Gräflichen Forſtrevier Prökel⸗ 
witz folgende Hölzer öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden: 
40 Stück Kiefern⸗Bau⸗ und Schneide⸗ 
holz, Eichen⸗, Buchen⸗, Birken⸗ 
Esven⸗ und Kiefern » Kloben und 
Kuppel, Stubben und Reiſig. 


Altſtadt, den 30. Novbr. 1895. 


Grodtken Oſtpr., Kreis Neidenburg. 


verkauft 19471 F. Penner, Thiergart. 


8 
Schrot. 
Roggen ſowie ſämmtliche Korn⸗ 
or ten werden zum ſchroten angenommen 

Gust. Oscar Laue, 
114381 Grabenſtr. 7/9. 


Haſenfelle 


Maäſtvie 


zum Verkauf. Daſelbſt ſind auch ſtarke 


eichene Speichen 


ü Schock 6 Mk., zu haben. 


kan Louis Kloſe, 410] In Ludwigsdorf pr. Frögenan 
1214 Graudenz, Kirchenſtr. 15. A ſtehen 21 zur Maſt geeignete 


Suche eine 


Lokomobile 


von 20 bis 30 Pferdekräften zu 2 
kaufen. Offerten erbittet Eine fette Stärke 
hat zu verkaufen 


Graeper. 1939] Klawonn, Linowo. 
16207 Bergfriede Dftpr. Geimpfte 
11056] Wir ſuchen eee nf 
Lieferanten 


Bullen 
2 x heerdb. gez., von Heerdbucheltern, verk. 
für feine Butter 
und zahlen beſonders für tadelloſe 


preiswerth H. Bartel, 
Qualitäten ſehr hohe Bei 


Stiere 


Fine hochtragende Ku) 


Gr. Lubin b. Graudenz. 
9 tragende 

Abrechnung u. Kaſſe er olgt wöchentlich. 

Gebrüder Manns, 


287 e 
Berlin 8. 2.“ Drauienſtraſte 8. A Färſen 
| b eigene Nelatl-Geſchäfle. Holländer Kreuzung, ſchöne Figuren, 
100 Ztr. Futter⸗Lupinen 


verkauft om. N 
ut trockene, geſunde Waare, eventl. von 


[1025 Kreis Neutomiſche 
1568] Auf Dom. Soßnow b. Zempel⸗ 
er Ernte 1894, kauft und bittet um be⸗ 
mufterte Offerten mit Preisangabe die 


burg ſtehen 
1 Stick Malt 
fiskaliſche Gutsverwaltung in Waldau 2 I 4 N} bie 


bei Gr. Klonia. 16731 
ee Pepe - u 9—13 Ztr. ſchwer, zum Verkauf. Ab⸗ 
[921] Einen größeren Poſten prima nale nach Iebezeinkunft f 


Wundklee H. von Muellern. 


23 19321 Einen Poſten 
käuflich in Dominium Samplawa 


2 Wpr. Auf Wunſch wird Läuferſchweine 


rohe überſandt. 
8 at abzugeben 
8 . Dom. Gr. Lin iewo, 


Geſucht wird: ein Paar 


1 Kulſchpferde 


er * Wau kräftigen und ausdauern⸗ 
2 2 den Schlages, mit geſunden Beinen, 
B Zoll groß, fehlerfrei, jel- | mindeſtens 5-6 Zoll groß, 6—7 Jahre 


biges eignet ſich als Reit- und Wägen⸗ alt. Gefl. Offerten mit Preisangabe 
pferd, Werte 70 werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 615 
a 


96 
„f richfe, Dorf Ghweb. 88 ne des Geſelligen in 
b En überzähliges noch brauch⸗ 3 


bares ſtarkes = * „Suche. 
Arbeitspferd Reitpferd 
3-6" h., zu kaufen. Off. mit Alters⸗ 


zu verkaufen. 
Dominium Kunterſtein. und Preisangabe werd. unter Nr. 984 
an die Expedit. des Geſelligen erbeten. 


Ein brauner Heng Ein Pferd 
nicht zu groß, auch 1982] 


mit Stern u. ſchwarzen Füßen, 
Doppel⸗Ponny 


5 Jahre alt, 4 Zoll, kräft, mit 
zu kaufen gejucht, 


gut. Gängen, verkäuflich. [537] 
ax Roſenthal, Spediteur, 
rombers. 


1 braunes Pferd 


2 
5 Jahre alt, ohne Abzeich, 


6 ſchwere fette Ochſen 


Sri 
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Spediteur, 
L 


| Rudolph Tawadzki 


Stekbriefsernenerung. 


19701 Der hinter dem früheren Beſitzer 
Abe ner 3 FA 
ufenthalts, unter dem 20. November e 1963] Donnerſtag, 5. Dezember, 10 Uhr Vormittags, werde ich im 
1804 erlaſſene, in Nr. 278 de 1894 ne des 5 Wiederhold auf deſſen Lagerhofe Brand⸗ 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief gaſſe Nr. 6 und Mauſegaſſe Nr. 16 


Auktion. 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
in Graudenz erbeten. 


Schöne größere Waſſermühle 


ſehr günſtig zu Stadt und Bahn gelegen, mit gr. konſt. Waſſerkraft und neueſten 
Einrichtungen, Kunden- und Geſchäftsmüllerei, ſoll beſonderer Verhältniſſe wegen 
ſehr billig mit 15—25000 Mark Anzahlung ſchleunigſt verkauft werden. Offerten 
1044 durch die Expedition des Geſelligen 


e eine Parthie norwegiſche Fettheringe 


Aktenzeichen: III J. 562/94. 
prima Qualität, Flohm, 
und M., 


Grandenz, 29. November 189. 
KK. K. K., K. K. K., K.K., K. 


3 


d. Herrmann’s 


1343] 28 


2 Sr 1 
ve 
Kürſchner 
D = 
Das ſeit 1853 beſtehende erſte Pelzwaaren⸗ und Kürſchner⸗ & 
Geſchäft iſt wegen Todesfalles zu verkaufen. 


ollwebergaſſ 
„„ N ER 


BEE 


yz 


geſchäft. 


Ww., Danzig, 


e 16/17. 


= Gut erhaltener 


Karkoffeldämpfer 


für alt zu kaufen geſucht. Offerten wer 
[den brieflich mit Aufſchrift Nr. 788 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten, 


Roggen und Gerſie 


kauft jedes Quantum zu höchſten Preiſen 
158901 Alexander Loerke. 
19361 Einige hundert ſtarke, birkene 


Deichſeln 


zu zu kaufen 
Maſchinenfabrik Schönau Kr. Schwetz 


Schöne 


Birkenbohlen 


Felgen und Speichen, trocken, in 
beiter Qualität, werden, um vor der 
Inventur das Lager zu verkleinern, zu 
herabgeſetzten Preiſen verkauft. 

S. J. Michelsohn. 


Der Erſte Staatsanwalt. 

Ranbh ura f h 11 A Er 

„onkarsder ante. bie Morwegiſche Brislinge (Breitlinge) 

u dem Konkursverfahre über 3 i 1 ; iſtbi b 

Fes aufsmanns le dees Pr en gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich meiſtbietend 

auſt aus Oſterode iſt in Folge eine i 

von dem Gemeinschuldner gemachten Danzig. Richa. Pohl, 

Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Mai vereidigter Makler. 

Vergleichstermin auf ö 

DD E ; — 2 5 8 5 5 5 

den 23. Dezember 1895 FE 8 

Vormittags 11 Uhr u ab — 

158 r hier⸗ zz ll: 7 

e — Neuer Mar r. 11 — Zimmer 5 

. Petr.-Glühlicht-Kapsel 

Oſte rode Oſtpr., Bei dem Gebrauch einer Kapſel à 15 Pf. brennt 

\ 27. Ro gewöhnliches Petroleum mit reiner, weißer Flamme 

Köni Bae a und geringſtem Oelverbrauch. 

— a = In allen beſſeren Kolonial-, Material- und 
„ag n kauen „ Drogengeſchäften erhältlich. R 

1000 St. Weihnachtsbäume e 

er 

H. Ed. Axt, Danzig, 

an welche ſich Wiederverkäufer wenden wollen. 


Offerten mit Preisangabe erbittet 
Jul. Roß, Handelsgärtner, 
1930 


= Bromberg 
Aus 


vs 100% 


derdient Händler u. Konſument, welcher 
von nachſtehender billigen 


Zigarren⸗Offerte 


Gebrauch macht. 
Sumatra, groß, p. 100 St. Mk. 1.75 


div. Marken v. 2,00 bis „100 „ „ 2,60 me 
Ausſchuß beſter Qual. „ 100 „ „ 2,70 
Cuba „ 100 „ „ 3,00 
Togo⸗Pflanzen „ „0 
Domingo „100 „ „ 375 
Braſil Felix 00 „ „ 400 
„ Cruz das Almas, 100 „ „ 450 


4000 Mark 


zux I. Stelle ſind von ſofort zu vergeben. 
Offerten unter Nr. 941 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten 


20000 bis 24000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein neu erbautes 
Grundſtück von gleich oder 1. Januax 
geſucht. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 625 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Ich ſuche auf mein. ländl. Grundſtück 

9000 Mark 

auf ſichere Stelle. Gefl. Off. werd. u. 
Nr. 829 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 


jeder Höhe, zu jedem 
N E Zweck ſofort zu vergeben. 
r 


Adr.: P. E. A. Berlin 43. 


A „100 „ 
avanna Vera . „100 u 
Von 20 Mk. franko per Nachnahme 


Zigarrenfabrik u. Importhaus 


G. A. Schütze, Clachenberg 


17068] in Schleſien. 


i Als feine Yarlage 8 


und beſtes Mittel gegen kalte Füße 
und Rheumatismus empfehle prima 
gegerbte, ca. Meter große 
wollige 967 


Haidſchuuchenfele 


(ähnlich wie Eisbär) pro Stück 
zu 4 bis 6 Mark gegen Nachnahme. 
Ch. Ripke, Soltau 
Lünebg.⸗Haide. 

Nicht Conv. nehme fr. zurück. 


Regul 


2 4 
22 enchäfts- und Grund- 
o stüchs-Verkäufe und @ 
Pachtungen 


adeur 


Gehwerk, elegantes * 


feines Gehäuſe 67 - St 
SFeitſi's &lectr 


PREIS: 


3 Banflellen 


em hoch, über 36 


Stunden gehend, a- litælumy E. 
90 57 01e dleſelbe Beste, billigste und schönste I. der & t 
Sr telelbe este sie und se nate Lampe der Gegenwar 
Uhr halb und voll 2 & Die Electra Bhtztampe a ein — weisses. ruhiges, Dee TR ch 
ſchlagend, Mark grosses Licht, ist höchst elegant, ganz aus Nickel, daher verkaufen ' B 101 1 


unzerbrechlich, verbraucht per Stunde für 1 Pf. petroleum, 
ist nie reprraturbedürfiig, schliesst jede Explosionsgefahr 
aus, jst die beliebteste und angenehmste Familieu und 
Arbeilslempe. Preis als complete Tischlempe mit Glas 
Emaille-Schirm nur Mk. 6.50 gut verpackt sammt Kiste, mit] 
fein galvanisirtem, reich verziertem Fuss Mx.8.— samm! Kiste. 
Als compl. Hang elampe mit Kettenzug undelegantem, reich 
verziertem, feiust broneiriem Gehänge, Glas Emaillle-Kuppel- 
schirin eur Mk. 10.—, dieselbe grösser, mit Doppelkeiten 
pur Mu. I4.—, sammt Kiste und Verpackung, Ganz neu! Eleetra 
Elitzlanpe als complete Hängelampe nit &maillirtem reich 
verziertem Gehünge, unverwüstlich, waschbar schwarz mit 
Gold, mit Kettenzug, G!ns-Emaille-Kuppelsehirm, für jeden 
Salon passend, nur Mk. 15.— sammt Kiste und Verpackung 
Eleetra-bkiitzlamre aus Majolica, feinst deeorict, mit 
schwerem galvanisirten Fusse, Glas-EKmaflle Schirm, comp! 
Mk. 10. sammt Kiste. Dieselbe mit feinst bamaltem Glas- 
schirm Mk. 12.—. Dieselbe kleiner mit feinst decoriıtem 
Glassehirm nur Mk. 8.— Elcetra-Rli abreuner, auf jede 
Lampe passend, giebt ein schönes, weisses ruhiges Licht 
bei sehr geringem Petroleum-Verbrauch. Preis per Stück 
eompl. sammt Dacht und Cylinder nur Mk. 3.—, 3 Stück 
Mk. 8.—, 6 Stuck Mk. 15.—. Patent.Lichtverstärker, für jede 
Lampe passend, bewirkt doppelte Lenchtkraft, somit grosses 
Licht bei kleiner Flamme, pro Stück Mk. 2.50, 3 Stück 
Mx. 7.—, 6 Stück Mk.13.— Versand gegen vorher. Geldeinsend. od. Nachnahme äurck 


Feith's Neuheiten-Vertrieb Dresden A. 


[936] Pirnaische Str. 34. 
Mein Ommnibusfuhrwerk, ohne 


Konkurrenz, Verbindung zwiſchen Stadt⸗ 2 Prima an 


Kaſerne und Bahnhof iſt wegen Verein⸗ * Pr 
fachung m Betriebes für 1500 Mk. z. verk. 
A. Krüger, Fuhrunternehmer, 
Schneidemühl. 


Kein Fabrikant und à Ztr. 56,00 Mt. 


= = bat abzugeben 
kein Händler buster Lucht, Schneidemühl, 


übernimmt für feine Cognac⸗Eſſenz | [345] Friedrichſtraße 19a. 
eine rechtsverbindliche Garantie, welche Probe⸗Käſe von 1 Kopf geg. Nachn. 
de richtige Wenne e 5 „TTT 
ergeſtellten Coͤgnacs gewährleiſtet. Man Fr 
ſite hi daher vor angeblichen Eognac- Hänſefedern 60 Pfg. 
ſſenzen, Eſſenzen dunklen Urſprungs,] neue (grödere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
und kaufe nur Mellinghoſf's Cognac⸗ federn, fo wie vieſelben von der Gans 
Eſſenz, denn der zweckentſprechende Auf- ue mit allen Daunen Mo. en Füll- 
: if ; Pat? 8 fertige gut entitäubte Gaänſehalb⸗ 
bau dieſer Eſſenz iſt ausdrücklich vertürgt:]daunen pfb. 2 N., beite böhmiſche Ganſe⸗ 
Ich zahle demjenigen 1000 Mark, albdaunen Wiund 2.50 M. Euffiiche 
welcher in der von mir bereiteten Cognac» änſedaunen Tid 3,50 N., prima weiße 
Eſſenz, in Flaſchen mit meinem Namens⸗[]änfedaunen bfund 4,50 M. (von letzteren 
zuge außer dem nothwendigen Färbe⸗ beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
mittel Stoffe entdeckt, welche in echtem — rea gegen Nachnahme 
Cognac nicht enthalten find. [5440 J Eustar Lust 8 
Dr. J. W. Meltingboil." | ehen, 48. Bernau men tes herein 


193051 Kugelflaſchen iele Anerkennungsſchreiben. 


romberg. * S 
F Ein Hotelwagen ““ 


. ee Zr er — —— Th 
1500 Shack Aule Bandfläne ' 
14500 Schar lage ande, u vor sooo Staa Trans a 8. de leder We 


7,25 (Kiſte 80 Pf.). 
Echt ſilberne 
Remontoir Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempel zwei 
echte Goldränder 
Mk. 10,50. 
Prima Zylinder 
Uhr, echtes 
Emaille-⸗Zifferblatt 
2 vergold. Ränder, 
ſold. Gehäme, fein 
ravirt und ver- 
ilbert nur Mark 
6.50. Hochſeine 
Nickelkette 60 Pf 
Echt gold. Star 
Damenuhr, hochelegant., feines Fagon 
Remont. Mk. 21.—. Kein Rififo, 
Umtauſch geſtat., nicht konvenirend 
Geld zurüd, Zwei Jahre Garantie · 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Illustr. Preisliste gratis u. franko. 


S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En-gros, 
Berlin C., Biſchofſtraße 13, G. 


Gummi - Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie,, Paris. 5 
| Dlustr. Preisliste grat. u. discret d. 


W. Mähler, Leipzig 42. 


Abraham Jacobſohn Söhne. 


[323] Gangb. Bäckerei beit. Lage d. 
St. Umſtandsh. ſof. od. p. Jan. z. verm. 
Off. u. F. 660 poſtl. Schueidemühl. 


Branerei⸗Nerkauf. 


[1052] Meine Brauerei, ober⸗ u. unter⸗ 
gährig, in e. lebh. Kreisſt. Pommerns, 
ſchön gelen., will ich weg. Ablebens m. 
Mannes preiswerth verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 

Frau A. Driſchel in Bublitz. 


| obergährige Brauerei 


rr 
mit feſter Kundſchaft iſt Erbſchafts⸗ 
Regulirungshalber von gleich zu ver⸗ 
pachten evtl u verkauſen. Gefl. Off. 
sub F. 6939 beförd. die Annonc.- 
Exped. von Haasenstein & 
Vogler A.-G., Königsberg 
i. Pr. [1087 


olonialwagren⸗eſchäft 
Kolonialwaaren⸗Geſchäf 

Mein Eckgeſchäft, Kolonjalw. und 
Delikateſſen, in einer feinen Stadt⸗ 
gegend in Königsberg i. Pr., ſuche ich 
anderer Unternehmung. wegen v. ſofort 
reſp. 1. Januar 1896 unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu vexpachten. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1063 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


4 ok Kr. Pillkallen, vorzügl. 
fil l, Lage, u. ſolche 2—4 M. 
von hier, mit 46000 Mk. Anz. zu 
verkaufen. W. Reich, Königsberg 
i. Pr., Baderg. 4. x [9307] 

[1152] Von einem zahlungfähigen 
Käufer wird ein 


Gaſthaus 


mit guten Gebäuden und etwas Land 
in größerem, deutſchen Dorfe zu kaufen 
geſucht. Gefl. Offerten an R. Wahl, 
Marienwerder, erbeten. 


Mein Zinshaus 


mit Reitanrant in Danzig beabſich⸗ 
tige gegen den, oder Gaitwirtbi 


Zimmerclosets 
von 14 Mk. an, in der Fabrik 
von Kosch & Teichmann, 

½ Berlin S., Prinzenſtr. 43. 
Preisliſten koſtenfrei. 


Rolhklee 

Veißklee 
Wundklee 
Schwediſchklee 


kauft 


» 


zu vertauſchen. Agent verbeten. 
unt. Nr. 1 


a 
d. d. Exped. des 1 


[993] Von gleich iſt mein maſſiver 


Krug 


mit 20 bis 40 Morg. Acker verkäuflich. 
Zahlungsfähige Käufer können ſich 
melden. 

Gründershof p. Rogonnen. 


> 

Hotel 
in großer Stadt der Provinz Poſen, 
mit vornehmſtem Verkehr, guten Ge⸗ 
bäuden ꝛc., für 90000 Mk. bei 24000 
Mk. Anzahlung verkäuflich, weil Be ⸗ 
ſitzer ſich zur Ruhe ſetzen will. Umſatz 
bei hohen Preiſen 40000 Mk. Anfr. an 
Ernſt Grumm, Landsberg a W. 
19081 Ein gutg, u. ſchön eingerichtetes 

Reſtaurant 
in beſter Lage der Stadt, iſt Familien ⸗ 
verhältn. halber abzugeben. Zur lieber- 
nahme find 3000 Mk. erforderl. k 
unt. E. E. 1000 poſtl. Gueſen. 


Ein gulgehend.Neſtaurant 


anderer Unternehmen halber zu ver⸗ 
dachten. Off. unt 300 an Herruh. Andry- 
kowski, Bromberg, Prinzenſtr. 22. 


18201 And. Unternehmung. Calder ſtelle 
meine Gaſtwirthſchaft 


in Letzkau, mit neuen Gebäuden, Bäckerei 
u. 16 Morg. culm. guten Boden, ſof. z. 
Verkauf. Behrendt, Letzkau. 


Gaſthöfe 


mit Ausſpannung und großem Verkehr, 
find Umſtände halber ſofort verkäuflich. 
Anzahlung 18000, 24000 u. 30000 Mk. 
Käufer erhalten jeden koſtenloſen 
Nachweis durch 1903] 
Ernſt Grumm, Landsberg a/ W. 
[910] Eine gangbare, gut eingeführte 


Boßſchlächtere von gleich ſehr bill. 


5 * vergeben. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


910 d. d. Exped. d. Gef. erb. 
1806] Mein hierſelbſt in der Langen 
Straße belegenes 
Grundſtück 

auf welchem ich ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft betreibe, beabſichtige ich wegen 
Verlegung meines Geſchäfts auf ein 
anderes Grundſtück billigſt und zu den 
günjtigiten Bedingungen zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſich in Bezug 
auf Lage und Beſchaffenheit beſonders 
zum Betriebe einer 


Fleiſcherei 
da dies Geſchäft in dem betreffenden 
Stadttheile noch nicht vertreten iſt. 


[997] Mein Reſtgrundſtück in Sad⸗ 
linken, 1 Kilom vom Bahnhof Jablo⸗ 
nowo, beſtehend aus ca. 100 Morgen 
nur Rüben⸗ und Weizenboden, mit 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 
werde ich am 
Sonnabend, den 7. Dezember er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in Parzellen ver⸗ 
kaufen, wozu Kaufliebhaber ergebenſt 
einlade. 
Sadlinken, den 1. Dezember 1895. 
‚Friedrich Reich. 


Cin Grundſlück in einer belebten 

1 Il Garniſonſtadt in 
Weſtpreußen, beſtehend aus 2 Häuſern, 
Lage am Markt, paſſend für jedes Ge⸗ 
ſchäft, bin ich willens, zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1040 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Grundſtück, Marggrabowa, worin 
Getreidegeſchäft betrieben wird, Miethe 
2200 Mk., erſtſtellig, 25000 Mk. Stifts⸗ 
gelder, an ſoliden Käufer mit geringer 
Anzablung verkouflich. Zur näheren 
Auskunft Marke beilegen. [9715 

F. Baranowsky, Marggrabowa. 
1853] Mein Haus in Danzig, Seifen- 
geile 7 u. Langebrücke 7, bevorzugteſte 
Geſchäftslage, in welchem ſeit 36 Jahren 
ein Herrengarderoben⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarengeſch. mit d. beſten Erfolg betr. 
wird, beabſichtige krankheitshalber ſof. 
zu verkaufen. Adalbert Wieck. 
D SL 

Geſchäfts⸗Grundſtück 
Wohnhaus, Hofraum. Werkſtgtt, 
Garten, für ſtrebſame Schloſſermeiſter 
mit Maſchinen⸗Kenntniß, in kl. Stadt 
Oſtpr., Bahuſtation, gute Umgegend fürs 
Geſchäft, Todesfall halber, mit geringer 
Anz. 3. verk. u. ſof. z. übernehm. Näh. 
sub M. G. 76 Inſer.⸗Ann. des Geſell. 
Danzig (W. Meklenburg) Jopeng.5 [334] 


Bei nur 3000 Mark 


Anzahlung umſtändehalber ſofort zu 
verkaufen ein Gut, 250 Mrg. incl, 
Wieſ. m. Ernte, todt. u. leb Invent., 
maſſ. Gebäude. Rübenbau. Etwas Be⸗ 
triebskapital nöthig. Offert. unt. Nr. 
954 d. die Exped. des Geſell. erbeten. 


1875 Parzellirungen übernimmt u. 
führt reell aus. Genügendes Kapital 
han Hyvotheken⸗Regul. vorhanden. Gait- 


öſe mit 4—15000 Mk. Anz. Be 
ze i. + u. Gumbinnen z. ver 
G. Dyck, Königsberg i. Pr., 
Kathol. Kirchſtr. 2. 


nach dem alten Friedhof statt. 


Verſpätet. 
Statt besonderer Meldung. 
[8811 Nach längerem Leiden 
ſtarb heute früh 5½ Uhr mein WS 
lieber Mann, unſer guter BE 

Schwager und Onkel, der 
Kgl. Amtsgrichtsratha. D. 


Ernst Emmersleben. 
Dieſes 3 tiefbetrübt ar 


Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 29. Novbr. 1895 


Daukſagung. 
4991] Für die zahlreichen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme, ſowie Herrn 
Pfarrer Schmidt Eulmſee für die 
troſtvollen Worte bei dem uns ge⸗ 
troffenen Verluſte ſagen unſern tief⸗ 
gefühlten Dank. 

Dubieluo, den 30. Novbr. 1895. 


Familie Cowalsky. 
ECCFCCCCCCCcccCCccc 


110121 Dem 44. Infanterie-Negt. 
Graf Dönhoff) jagen wir für die 


außerordentlich freundliche und 
gute Aufnahme, die wir in den 
Tagen vom 26. bis 28. November 
in Dt. Eylau gehabt haben, unſern 
phberzlichſten Dank. 
Pr. Holland, 

den 30. November 1895. 


Die Veteranen Pr. Hollands. 
ECC ˙· A (.. 


19308] Für verloren gehaltene alte 
Forderungen, Dokumente, Erb⸗ 
ſchaftsanſprüche, welcher Art dieſelben 
ſein mögen, kaufe gegen Kaſſa. 
A. Neumann, Königsberg i. Pr., 
Dohnaſtr. 4. Schulden⸗Einzieh.⸗ und 
Auskunfts⸗Bureau. 
440% %% eee 


Buchführung ‘ 


9 

4 * 
DZ : ° 
4 lehrt ſeit 15 Jahren mit Erfolg 2 
2 für mäßiges Honorar 12521 < 
[2 % 
[2 * 
4 
4 


Emil Sachs, 
Grabenſtraße 9. 
4424444 % % „% „%% „ 42 


Dem geehrten Publikum 
> die ergebene Anzeige, daß 
ich an jedem Mittwoch 


Vormittag bis ½1 Uhr in 18521 


Jablonoſpo 


in Jagodzinski's Hotel zu ſprechen 


ein. Rudolf Brühn, 


prakt. Thierarzt, 
Biſchofswerder. 
110071 Meine neu und ſehr räumlich 


eine Bäncherkammer gerhreen 


richtete 11 N 
Herrſch. zur gefl. Verfüg. gegen mäßige 
Preisberechnung. J. Lewandowski, 
Fleiſcher, Tulmſee, Domſtraße. 


old} 
Waaren. 


Ketten für Herren und Damen. 
Colliers, Armbänder, 

4 Küämme, Broschen und Boutons 
in Gold, Double, Silber, Granat, 
Coral, Similis, Türkis u. Caprubin. 0 
5 Ringe, Fingerhüte, i 
Medaillons, Kreuze, Haarketten 
und Beschläge in Gold, Double 
und Silber. h 

4 Stulp- und Manschettenknöpfe, 
Kränze in Silber und Alfönide. P 
A Trauringe in Silber und in Gold 
in allen Karaten. 5 
Alfenide-Wauren passend zu 
Hochzeits- u. Pathengeschenken, 
empfiehlt reell und preiswerth 


Arthur Krause | 


22 Markt 22. 


Das Buch wie ich von meinem 

„ langjährigendungen⸗ 
und Kehlkopfleiden befreit bin, 
ſende Jedem unentgeltlich zu. 


Damp, Schiffsoffizier g. D., Berlin, 
1100 Heinersdorferſtraße 12. 


11080] Heute früh um ½1 Uhr starb nach langem, schweren 
Leiden unsere liebe Tante, die verwittwete Frau Kaufmann 


Auguste Squarkowius 


geb. Behn 
was hiermit im Namen der Hinterbliebenen anzeigen 
Graudenz, den 2. Dezember 1895 


die Geschwister Squarkowius. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 5. November, 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhause, Marktplatz 7, aus 


meldung. 


ſowie ganze Garnituren 


in größter Auswahl zu allerbilligften 
Breiten x 1088 


Beriha Loefiler vrrehel. Moses. 


EE 


Pelz⸗Baretls, 
Muffen, Kragen, 


Boas 


empfiehlt 


— — ——— — — 


U 


Aron 


für Herren und Damen, in 
Gold, Double, Silber, 
Nickel und Stahl oxidirt. 


Aegulaleure 
Wand-, Stand-, auch mit 
Musik, Wecker- 

u. Schreibtisch-Uhren 


in allen Holzarten empfiehlt 
reell und preiswerth 


Arthur Krause | 


22 Markt 22. 


n 


Het 


L. Schendel 


Alteſtr. 1. 

10 Erstes u. größtes 
Spezial⸗Heſchäſt 

am Platze 


empfiehlt zur 


reich tohipleitirtes 
* Lager in 

rtu⸗Anzigen v. 9 k. an 
Dalctots v. 8 Mk. an 


1 


gekten Hohenzoll⸗Aiäntel 


Her 


Joppen von 5,50 Mk. au. 


von 25 Mk. an, 


Herren⸗Schlaf⸗Röcke 


von 9 Mk. an, 


ktu⸗Haus⸗ u. Wirthſch.⸗ 


Knaben⸗ u. Burſchen⸗Anzüge 


Beſtellungen nach Maaß 


werden unter Leitung eines tüchtigen, 


Mäntel» Foppen dc. 


zu ſehr niedrigen Preiſen. 


akademiſchen Zuſchneiders promp 


und 


elegant angefertigt. 


D. Schende 


Alteſtr. 1 


gewähre trotz billigſter Preiſe 


3% Rabatt. 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Ce 
Berlin Neue Promenade 5, 


empfiehlt 
sait. Eiseneonstr., höchst. 4 
Stimm. zu * Versand 

robe gegen 
oder Raten von 15 Mk. 18670 


fest. 


frei, 
Baar 


an. 


mehrwöchentliehe 


Preisverzeichniss franco. 13557 


übergeben. dieſer 
ſtützung beſtens dankend, bitte ich ergebenſt, 
trauen entgegenbringen zu wollen. 


rechtfertigten diesbezüglichen Anforderungen aufs gewiffenbaftekte 


t 
1842 


Alteſtr. 1. 
Bei Einkäufen von 10 Mark an 


ihre Pianinos in nenkreuz- 
onfülle und 


* 


Größtes Tuch- u. Bucksl 


nach Maaß. 


Garantie. 


Streng reelle Bedienung. 


2 Alte Straße 6 


11054] Den Betrieb der hieſigen 


Güter Stadteifenbahn 


habe ich heute bis auf Weiteres dem Herrn 


Maurermeiſter M. Felsch aus Thorn 


Für die mir bei dieſem Unternehmen zu Theil gewordene Unter⸗ 
meinem Nachfolger volles Ver⸗ 


A. Liedtke. 


Auf vorftehende Veröffentlichung bezugnebmend, verſtchere ich, allen ge⸗ 
nachkommen 


zu wollen und bitte ergebenſt, dieſem Unternehmen auch fernerhin volles Ver⸗ 


Graudenz, den 1. Dezember 1895. 


trauen entgegen zu bringen. 


Alle diesbezüglichen Aufträge, Zahlungen, Rechnungen u. f. w. nimmt Herr 


Georg Hoffmann im hieſigen Geſchäftszimmer der Güterſtadtbahn entgegen. 


Hochachtungsvoll 
Graudenz, den 1. Dezember 1895. 


M. Felsch. 


RANK :xRRRARNRRM RRR 


I Sindemann 


Ahren-Handlung 
Berlin C., jetzt Münzſtraße Nr. 18 


empfiehlt fein ſchon ſeit 36 Jahren beitehendes Uhren⸗Geſchäft ſeinen 
werthen Kunden bei folgenden Preiſen: 110281 
Goldene Herren⸗Remontoir, Doppelkapſel, 3 75 Mark, 4 * 
Goldene Damen⸗Remontoir & 24, 28 und 30 Mark, 
Kik 5 mit Schlüſſel⸗ Aufzug, & 10½ und 
2 Ark, 
Silberne Herren⸗Zylinder⸗Remontoir à 14 und 15 Mark, 
Silberne Herren⸗Ankerutren, 15 ſteinig, & 17 u. 19 Mark, 
Dieſelbe, mit Silberkapſel über dem Glaſe, à 21 u. 23 Mark, 
Talmi⸗Herren⸗Ketten à 1½ Mark, 
Nickelketten für Damen à 50 Pfg. 
Verſand nach außerhalb gegen Nachnahme oder Vorherein⸗ 
ſendung des Betrages mit Z jährigem Garautieſchein, wie bekannt, 
auf das reellſte und zuverläfſigſte. Umtauſch geſtattet. 


Kenrenenenen: enen 
Ein Billard mit Marmorplatte 250 Beute, Schultzel such) 


1 Satz Elfenbeinbälle, 6 Quex, Konſole, noch verkäuflich. 


Ständer, iſt zu verkaufen. Preis 300] J. Goertz, Roß garten bei Miſchke. 


Mk. ohne Frachtvergütigung. Offerten GGS 


werden brieflich unter Nr. 1009 an die 8 


Exped. des Geſell. erbeten. 5 
88 3 Sochen eingetroffen S 
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x 
2 
20 
5 
27 
* 


ag 9 pe 
8 G 5 ® ein großer Poſten 
Pr + E 2 22 
W = S Dinerpglelols, Anzüge @ 
— — = 23 N 
ü e S . Jansen. 
2 2. 5 S Tu 02 
= Rn, mu = 5.» lich 6 en, verk i 
Syn a 8 En E von ente af lan l Sen 
2 A = 2 TE — zu jedem nur annehmbaren 
2 DE = = Fse E ® Preiſe, und zwar: 
22 5 dm — Winterpaletots 
E 2 9 75 
3 — a 3 5 PA 8 von Mk. 8,65 an, 80 
Erl — — cD 
* = | 
— — 
— © 


Tregep us 


% [E68] 


3. DER TEN EA 
ie Wurſtfabrit von B. Chrzanowski, 
nä 33 2, enge 0 

ucherwurſt p. ur 
Salami p. Pfd. 1,60 Mk., 
wurſt p. Pfd. 80 Pfg., KAnoblauch⸗ 
wurſt p. Pfd. 70 Pfg., Saueischen 
p. Pfd. 80 Pfg., Kochwurſt p., Pfd. 
70 Pfa., Leberſwurſt 80 Pfg., ſowie 
Spidgans u. Rauchfleiſch 
zu billigen Preiſen. 


Unübertr. a. Güte u. Ausgiebigk. 
Volles deutschee Gewicht 


@ BEE” Anzüge SE 
® Zoppen zum überknöpfen 
© von Mk. 5,85 au. 

N 3 
S ungabe der Bruſtweite genügt. G 
S. Neumann, 
1704] Graudenz, 
8 
Gasse 
* 7 
Salzheringe! Salzheringel 
lliſche Heri 
ſchottiſche Heringe. 
— RU EUER ZEIR 
in Gegenſatz zu dem um 100% T. II. mit Mich er Rongen, a To. 

Fleiſchextrakt Liebig Compauy. Mattis & b. Mik. 22 f. ME 24 

e eee e Br Nr. 20 
in , Yan. ½ To. 5 
Beſtellungen auf friſche ſchwediſche 
3. räuchert in n u. Ya Kiſten zum Tages- 
preiſe werden angenommen. Verſandt 
Betrages. 
= 
H. Cohn, Danzig, 


von Mt. 9,75 an, 
0 Nach Auswärts verſende gegen & 
Umtausch geitattet, 8 
8 Herren⸗Straße 8. 
Empfehle 1895er 
niedrigeren 1 chen Gewicht d. Sn Mk. 2 
3 
G 5 8 ' Ze sie: Full à To. Mt. 28, 30 u. Mt. 3 
roßer Fang! nie wieder 
5 5 Heringe in M t ſowie ſelbe ge⸗ 
3 ger oder Vorhereinſendung 
€ 19235] 
Fiſchmarkt 12. 


Nee & een REN N 


und Kuaben⸗Gardrroben. 


Elegante Anfertigung 


Adolf Wolf, 


gegenüber der Güffow’ihen Konditorei. 


NINE NN 


Neu! 


in-Lager 


Garantie. 


bun neige n 35818 


Alte Straße 6 


— 


C K 


e Heirathsgesuche. &» 


F. m. Nichte, gebild., 22 Jah., kath. 
9000 Mk. Verm., d. uns 2 F. d. u. gr. 
Wirthſch. geführt. ſ. ich eine paſſende 
Parthie. Ernſtgemeinte Offerten ni 
Fand ie werden briefl. u. Nr. 83 
durch die Exped. des Gefell: erbeten. 


Heirathsgeſuch. 

Suche für meinen Freund, katholiſch 
Pächter eines ſchönen, rentablen Gutes 
eine Frau. Junge, nette Damen, Wittwen 
bis 35 Jahren nicht ausgeſchloſſen, 
wirthſchaftlich erzogen mit 10000 ME, 
Verm. bitte näh. Anfr. an mich einzuſ. 
Leo Muttler, Brennereiverw. Trzeinling 
per Konazewo, Poſen. 877 

Ein Junger felbitit. Lehrer auf dem 
Lande, evgl. Konf., dem es an Damen- 
bekanntſchaft fehlt, ſucht auf dieſem nicht 
mehr ungewöhnl. Wege eine Lebens⸗ 
gefährtin. Damen im Alter von 18 
bis 24 Jah, mit einem Vermögen von 
mindeſt. 6000 Mk., wirthſchaftl, etwas 
mufikaliſch u, von angenehm. Aeußern, 
welche eine glückliche Ehe eingehen wollen, 
mögen ihre Adreſſe nebſt Photographie 
unter Nr. 1042 an die Expedition des 
Geſelligen ſenden. Anonyme Briefe 
werden nicht berlickſ. Diskr. Ehrenſache 


Reelle Heirath! 

Ein junger Mann Kath), 23 3. alt 
Gaſtw. u. Landw. in einer Stadt. ſuch 
e. Lebensgef. Funge Damen d. darauf 
reflekt. belieb. ihre Adr. nebſt Verm. 
u. Nr. 958 in d. Exv. d. Ge). niederzul, 
[960], C. Ig., ſtrebſ. Geſchäftsm. (Mat. 
der fein eig. Geſch. eröff. will. wünſch 
Bek untſchaft einer jungen Dame bes 
bufs Verheirathung. 5000 Mk. ers 
forderlich. Damen, nicht über 25 J. 
bel. ihre Photographie unter F. 1874 
poſtl. Lötzen einzuſenden. 


2 


8 


1748] Eine Wohnung v. 3 Zimmern 
ſofort zu vermiethen. 
A. Nord, Oberbergſtr. 11. 
+ Zimmer, part., mit Zubehör per. 
1. Januar 1896 Blumenſtraße 28 zu 
verm. Näh. Getreidemarkt 23/24 bei 
Nonnend e:: 
[289] 1—2 eleg. Zimmer, 1 Tr., ſowie 
1 Pferdeſtall, v. ſogl. v. 1. Fan. 1896 
Loerke. 


zu verm. Tabakſtr. 7/8. 


Wohnung! 


Eine kleine Hofſwohnung zu ver⸗ 
miethen. Blumenſtraße 2. 
Umzugshalber eine Wohnung von 
2 Stuben, Küche u. Keller billig z. verm. 
zu erfr. b. Mollenhauer, Oberbergſtr. 36. 


ſofort zu 
Juri Möbl. Jimmer vermiethen 
Amtsſtraße 20: [1047] 
Mor. Zim zu verm. Sberthornerſt. 30, J. 
Möbl. Wohnung mit Burſchen⸗ 
gelaß ſeparat gelegen, zu vermiethen. 
„Oberbergſtraße 16. 
I m. Zim. 3. verm. Laugeſtr. 12, 1 Fr} 
Möbl. Zimmer z. verm. Grabenſtr. 122, I. 
11075] Zwei möbl. Zim. m. 9. oh. Burſcheng. 
v. ſogl. z. verm. Tabakſtraße 1, 1. 
1048] Funge Leute finden Logis n. 
eköſtigung Tabakſtraße- 2. 
Junge Leute finden Logis. Langeſtr. 17, 


Ein Geſchäftslokal 


beſte Lage, in welchem ſeit ca. 40 Jap. 
eine Konditorei betrieben, von ſofort 
od. 1. April zu vermiethen. Gefl. Off. 
an die „Oſtdeutſche Zeitung“ Thorn 
unter Nr. 5 erbeten. 19481 
Rössel Ostpr. 

1144] Ein am Markt belegener großer 
Laden m. gr. Schaufenſter u. Wohnung, 
5 e. jeden, beſond. Maunfakturwaaren⸗ 
Heſch äft geeignet, v. ſof, oder 1. Jan. 
1896 ſehr billig zu vermiethen. 

2. Kühnaft, Korſche n. 


— — — 


welche ihre Niederkunft 


erwarten, finden Rath u. 

freundliche Aufnahme bei 

Frau Ludewski 

Köuigsberg i. Pr., Oberhaberberg 26 
inden zur Niederk. Liebevolle 

Damen Kult. Streng. Diskr., jolide 
Beding., Bäder i. Haufe. Wwe. Miersch, 
Stadthebamme, Berlin, Oranienſtr. 119. 


i ell wi ög⸗ (dermiethen im Hauſe Alte Straße 6. 
® Um damit fo ſchnell wie mög 2 E. Deſſennegk 
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Graudenz, Dienftag) 


9. Fortſ! Vornehme Proletarier. Mastr. vert. 
Roman von Arthur Zapp. 

Herr von Schlieben räuſperte ſich energiſch, aber der 
ehemalige Groß Deſtillateur entſprach dieſer deutlichen 
Mahnung nicht, ſondern blieb nach wie vor über ein auf 
dem Tiſch liegendes Schriftſtück gebeugt. Nur den Kopf 
wandte er ein wenig zur Seite, indem er mit heiſerer, 
grober Stimme ein kurzes: „Warten!“ hervorſtieß. 

Dem alten Offizier ſchoß das Blut ins Geſicht. Er 
machte ein paar Schritte ins Zimmer hinein und rief mit 
zornbebender Stimme: 8 

„Mein Name iſt von Schlieben, Major außer Dienſt. 
Ich hatte die Abſicht, mich um die von Ihnen ausge⸗ 
ſchriebene Stellung zu bewerben, aber —“ 

Weiter kam er nicht. In die bisher unbewegliche Geſtalt 
des reichen Rentiers war mit einem Male Leben gekommen. 
Er ſchob ſeinen Stuhl herum, ſprang empor, und ſich, dem 
Zürnenden nähernd, ſagte er, ungeſchickt katzenbuckelnd: von 
Schlieben? Major? — Habe ich recht gehört? Aber bitte 
ſehr, mein Herr Major, wollen Sie nicht die Freundlichkeit 
haben, Platz zu nehmen?“ 

Mit kräftiger Fauſt ſchob er einen der am Sofatiſch 
ſtehenden Fauteuils heran und dienerte von Neuem, während 
er die Mütze vom Kopfe riß und eine rieſige Glatze entblößte. 

„Sie entſchuldigen, mein verehrter Herr Major“, fuhr 
er, ſeine grobe Stimme zu einem freundlichen Ton zwingend, 
zu ſchwatzen fort: „Sie entſchuldigen. Aber Sie glauben 
nicht, was für ein Geſindel ſich da drunter —“ er deutete 
nach der Thür zum Vorzimmer hin — „befindet. Was für 
Schwindler, Lügner und Aufſchneider! Da wird man un⸗ 
wirſch und — noch einmal, Herr Major, Sie entſchuldigen.“ 

Herr von Schlieben ließ ſich, einigermaßen beſäuftigt, auf 
den Fautenil nieder und ſah ſein Gegenüber an, das ebenfalls 
wieder Platz nahm. 

Sein plumpes, gewöhnliches Geſicht mit dem rothen, 
kupfrigen Teint war gerade nicht anziehend, aber mit dem, 
was er über die da draußen geäußert, mochte der Rentier 
recht haben. Einige von ihnen hatten in der That recht 
wenig vertrauenswürdig ausgeſehen, und in ihren Aeuße⸗ 
rungen über Herrn Grunzke mochten ſie wohl ſtark über⸗ 
trieben haben. 

Indes nahm der Rentier ſüßlich lächelnd und ſich in 
ſeinem Seſſel wiederholt verbeugend, wieder das Wort: 
„Sie wollen mir die Ehre erweiſen, Herr Major, Sich um 
den Sekretärspoſten bei mir zu bewerben? Seien Sie 
überzeugt, daß ich den Vorzug zu ſchätzen wiſſen werde.“ 

Der Major blickte erſtaunt auf. Das klaug ja ganz 
anders, als er erwartet hatte und als er zu hören gewohnt 
war. Immerhin war er über den wenig höflichen Empfang 
noch einigermaßen empprt und zugleich begann fich ein un⸗ 
beſtimmtes, leiſes Mißkrauen in ihm zu regen. 

Ich weiß nicht“, ſagte er in ſtarrer Haltung, „ob ich 
mich für die Stellung eignen werde und ob dieſe ſich für 
2 eignet.“ 

leber des Rentiers Geficht flog ein Schatten von Ver⸗ 
ſtimmung. „O — ich würde ſehr bedauern, Herr Major 
— grade eine fo noble vertraueneinflößende Perſönlichkeit, 
wie die Ihrige, würde mir ſehr zuſagen. Vielleicht ver⸗ 
8 Sie es einmal — wie? Seien Sie überzeugt, daß 
ch alles thun werde, um es Ihnen bei mir ſo angenehm 
wie möglich zu machen.“ 

Der Major rang und kämpfte mit ſich. Der üble Eindruck, 
den er zuerſt empfangen, begann ſich mehr und mehr zu 
verlieren. Das war ja ein völliges Werben um ihn. Er 
wußte nicht, wofür er ſich entſcheiden ſollte. 

„Welche Pflichten wären denn mit der Stellung 
verbunden?“ fragte er, ſchon ein gut Theil weniger förmlich 
und zurückhaltend. 

„O — in dieſer Hinſicht brauchen Sie ſich keine Kopf⸗ 
chmerzen zu machen, Herr Major, das iſt alles nicht ſo 
chlimm. Ein paar Briefe zu ſchreiben, die Abſchlüſſe der 
Verwalter meiner Häuſer zu prüfen, Rechnungen von Liefe⸗ 
rauten und Handwerkern durchzuſehen und hier und da ein 
Schriftſtück durchzublicken, — das wäre alles. Sehen Sie —“ 
fuhr der Sprechende fort, indem er ſich mit Selbſtgefühl 
in ſeinem Seſſel aufrichtete und mit ſeinen dicken rothen 
Fingern zu zählen begann: „Ich bin Stadtverordneter, 
Bezirksvorſteher, Mitglied des Verwaltungsraths der 
Genoſſenſchaftsbank, Vorſitzender des Hausbeſitzervereins und 
— na, von den anderen Ehrenämtern, die ſie mir aufgehalſt 
haben, will ich garnicht reden. Da giebt's denn mancherlei 
Schriftliches zu erledigen und — unter uns geſagt —“ der 
ehemalige Groß⸗Deſtillateur beugte ſich vertraulich zu dem 
Major hinüber, während ein verſchmitztes Grinſen ſein 
breites Geſicht noch breiter erſcheinen ließ, — „mit der 
Feder zu hantiren iſt nicht grade meine Sache.“ 

Herr von Schlieben lächelte diskret. Unruhig, von 
peinigender Unentſchloſſenheit gequält, rückte er in ſeinem 
Fauteuil hin und her. Eine ſolche Gelegenheit würde ſich 
ihm nicht zum zweiten Male bieten. Und doch wenn er 
in dies ordinäre, grobe Geſicht blickte, dieſe vierſchrötige 
Geſtalt betrachtete mit den plumpen Manieren, wenn er 
die Vergangenheit des Rentiers, das, was man ihm nach⸗ 
ſagte und was ihm ſelbſt bei ſeinem Eintritt widerfahren, 
bedachte, dann fühlte er ſich von einer unwillkürlichen, 
heftigen Abneigung erfaßt. 

Herr Grunzke unterbrach die Grübeleien des Majors. 
„Nun, Herr Major, ſchlagen Sie ein“, rief er und ſtreckte 
ihm mit einladender Gebärde die breite Rechte entgegen. 
„Was kann da ſein? Wir wollen uns ja nicht mit ein⸗ 
ander verheirathen — hahaha! Habe ich recht? Wenn 
wir uns gegenſeitig nicht gefallen, ſind wir ja nicht ge⸗ 
bunden. Kommen Sie, es ſoll Ihr Schaden nicht ſein. 
Ich will mich nicht lumpen laſſen. Meinem früheren 
Sekretär habe ich hnudertfünfzig Mark monatlich gezahlt, 
Ihnen gebe ich hundertachtzig, — na?“ 

Dem Major gab es ordentlich einen Ruck. Hundert⸗ 
achtzig Mark monatlich! Das war ja viel — viel mehr 
als er zu hoffen gewagt. Da kam er ja mit ſeiner Penſion 
beinahe auf ſein früheres Einkommen. In wenigen Monaten 
waren alle Schulden bezahlt, und dann konnte er mit den 
Seinen in behaglicher Sorglosigkeit leben. Ja, einen Verſuch 
war er den Seinen wenden ſchuldig. Alle Unentſchloſſen⸗ 

heit wich von ihm und freudig ſchlug er ein. 


* * 
* 


Herr von Schlieben trat feine Stellung an. Nur Fran 
von Schlieben, Marie und Ada wußten darum. Vor den 
anderen wurde die Sache ängſtlich geheim gehalten, be⸗ 
ſonders vor Hubert, was wenig Schwierigkeiten hatte; denn 
den Vormittag über war der Lieutenant in der Kriegs⸗ 
akademie beſchäftigt, und wenn er gelegentlich des Nach⸗ 


mittags nach dem Vater fragte, ſo hieß es: „Papa iſt aus⸗ 


gegangen.“ 


Nichts war wahrſcheinlicher, als daß der unbeſchäftigte, 


penſionirte Offizier, der an ſtarke, körperliche Bewegung 
gewöhnt war, täglich regelmäßige, größere Spaziergänge 
unternahm. 

Die Erfüllung ſeiner neuen Pflichten bereitete dem 
Major nur anfangs zuweilen einige Schwierigkeiten; nach 


und nach arbeitete er ſich in die 185 ungewohnte, aber, 
nicht unangenehme Beſchäftigung vollſtändig hinein, und er, 


hätte ſich mit ſeinem neuen Beruf mit der Zeit wohl aus⸗ 
geſöhnt, wenn nicht die perſönliche Berührung mit Herrn 
Grunzke für ihn eine Quelle unaufhörlicher peinlicher Ern⸗ 
pfindungen geweſen wäre. 

Die brutale grobe Manier, die dem reichen Rentier und 
Bezirksvorſteher in ſeinem Verkehr mit armen Bittſtellern 
aller Art beliebte, verletzte ſein Gerechtigkeitsgefühl und 
ſeinen humanen Sinn oft aufs empfindlichſte. Gelegentliche 
höfliche Vorſtellungen, die er verſuchte, fruchteten nicht im 
geringſten. 

„Was? Mit dem Pack auch noch viel Federleſens 
machen“, äußerte der ehemalige Groß-Deſtillateur, „na, da 
würde ich weit kommen! So dumm! Die Sorte kenn' ich 
beſſer als Sie, Herr Major, die muß man ſcharf anfaſſen.“ 

Noch unangenehmer war dem alten Offizier der ver⸗ 
trauliche Ton, den der Rentier zuweilen, wenn er guter 
Laune war, ſeinem Sekretär gegenüber anzuſchlagen für 
gut fand. 

„Na, Majorchen, nun legen Sie mal Ihre Schreiberei 
bei Seite und ſtecken Sie ſich eine Zigarre in die Phy⸗ 
ſiognomie und Friedrich (der Diener) ſoll uns einen guten 
Droppen aus dem Keller raufholen, was? Sie danken? — 
Na, hüren Sie mal, Grüneberger führe ich nicht. Nun 
machen Sie man keine Fiſimatenten. Zugelangt! Proſt, 
Majorchen!“ 

Wollte Herr von Schlieben ſeinen Brotherrn nicht ernſtlich 
erzürnen, jo mußte er ſich ſchon den Zwang anthun und 
mit dem Ex⸗Deſtillateur anſtoßen. 

„Sagen Sie mal, Majorchen“, fuhr dieſer fort, nachdem 
er die Gläſer wieder gefüllt hatte, ſich wohlgefällig in ſeinen 
Seſſel zurücklehnend und dem auf ſeinem Stuhl unbehaglich 
hin⸗ und herrückenden Offizier mit plumper Neugier in's 
Geſicht ſtarrend, „ſagen Sie mal, wie ſind Sie eigentlich dazu 
gekommen, ſich um die Stellung bei mir zu bewerben? 
Offen geſtanden, als ehemaliger Major —!“ 

Herr von Schlieben erröthete lebhaft und ſtotterte: 
„Ich — ich hatte viel freie Zeit, und da ich nicht gern 
müßig gehe —“ 

Herr Grunzke lachte laut auf und zwinkerte dann mit 
ſeinen kleinen, grauen, faſt immer ein wenig gerötheten 
Augen verſchmitzt: „Aha! Alſo bloß aus Langeweile!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Berſchiedenes. 

— Aus Odeſſa wird gemeldet, daß bei dem letzten Un⸗ 
wetter etwa 500 Menſchen umgekommen ſind — ertrunken 
oder erfroren. 

— In dem ſoeben ausgegebenen dritten Bande feines Buches 
„Fürſt Bismarck und die Parlamentarier“ (Breslau, 
Verlag von Eduard Trewendt, 1896) beleuchtet der Verfaſſer des 
Altreichskanzlers Verhältniß zu Karſer Wilhelm II. Gerade 
bei dem letzten Mittageſſen im Bismarckſchen Hauſe, an welchem 
Kaiſer Wilhelm I . theilnahm, 4. Februar 1890, war, ſo ſchrelbt 
Poſchinger, der Zwieſpalt zwiſchen Kanzler und Monarchen allen 
Anweſenden jchon recht fühlbar, jo auszeichnend der Kaiſer auch 
Bismarck behandelte. Der klerlkale Peter Reichenſperger, 
der am Eſſen theilnahm, berichtet: 

„Nach Tiſch bildeten ſich zwei Kreiſe um den Kaiſer und um 
Bismarck mit der langen Pfeife und dem großen Hunde. Ich 
als Alter hielt es für gerathen, mich zu dem alten Herrn zu 
halten, und ſaß neben ihm. Bei Beſprechung der Steuerfrage 
ſagte er, die minder Wohlhabenden müßten geſchont, die Reichen 
mehr herangezogen werden. Das Hauptunheil drohe von der 
Unzufriedenheit der Arbeiterklaſſe und der Sozial⸗ 
demokratie. Ich bemerkte darauf, daß die Regierung ſelbſt 
an dieſer Unzufriedenheit ſchuld ſei und ſie erzeuge, indem ſie 
das Volksſchulweſen überſpanne ... „Nun“ — ſagte Bismarck, 
auf dieſen reaktionären Gedanken eingehend — „das iſt ſeit 
Langem meine Ueberzeugung, aber bei keinem Kultusminiſter 
erreichte ich etwas; die Geheimräthe erſt ſind wie die Wollſäcke, 
an denen jeder Stoß abprallt!“ Ich erwiderte, daß grade ein 
Staatsminiſter wie er, der dem Kaiſer wie den Miniftern fo 
ſehr imponire, dieſen Widerſtand doch brechen könne, wenn er 
nur wolle. Er: „Da irren Sie ſich, der Kaiſer läßt ſich von 
Niemandem imponiren, er hört mich bereitwillig und gern. Ja, 
er liebt mich (und dabei ſchlug er auf die Bruſt), aber imponiren 
läßt er ſich nicht“. 

— [In der Fuchsfalle.] Ein ſchreckliches Unglück 
ereignete ſich kürzlich auf einem Gutshofe auf See land 
(Dänemark). Der Beſitzer hatte in der Nähe des Hauſes eine 
Fuchsfalle mit Sel bſtſchüſſen aufgeſtellt, ohne eine Warnung 
beizufügen. Drei junge Mädchen kamen, im Begriff das 
Haus zu betreten, der Fallenſchnur zu nahe, der Schuß ging ab, 
tödtete die eine der Damen ſofort und verwundete die beiden 
andern lebensgefährlich. 

—— 


No. 283. 


3. Dezember 1895. 


Briefkaſten. 


W. A. Welchen Beſcheid die landwirthſchaftliche Berufs⸗ 
genoſſenſchaft ertheilt hat, iſt nicht geſagt und doch iſt das un⸗ 
bedingt nöthig. Wir ſtellen aus $ 67 des Unf.⸗Verſ.⸗Geſ. für 
landwirthſchafkliche Betriebe vom 5. Mai 1886 anheim, ſchleunigſt 
mit den erforderlichen Papieren und obigem Beſcheide zu einem 
Rechtsanwalt zu gehen, weil zu den weiteren Maßnahmen nur 
vier Wochen nach Empfang des Beſcheides offen ſtehen. 

„B. Die Invalidenrente wird in monatlichem Theilbetrage 
im Voraus bezahlt und endet mit Ablauf des Monats, in welchem 
der Tod erfolgte. Von einer weitergehenden Verſorgung der 
Wittwen und Waiſen verſtorbener Arbeiter durch Gewährung von 
Rente iſt für jetzt Abſtand genommen. Nur wenn ein Familien⸗ 
vater verſtirbt, für den fünf Beitragsjahre hindurch Beiträge 
entrichtet find, ohne daß er die Rente erlebt hat, wird die Hälfte 
der entrichteten Beiträge erſtattet. 

3. Die ſofortige Aufhebung des tere dem Prinzipal 
und ſeinem Gehilfen beitehenden Dienſtverhältniſſes iſt aus 
wichtigen Gründen zuläſſig, deren Beurtheilung dem Ermeſſen 
des Richters überlaſſen bleibt. Als ſolche gelten gegenüber dem 
Gehilfen: Untreue, Unbotmäßigkeit, anſteckende Krankheit, un⸗ 
ſittlicher Lebenswandel, Ehrverletzung des Prinzipals u. a. 

S. T. Nachdem Sie die Pumpe ſtets benutzt haben, ohne 
daß jemals ein Anſpruch dieſerhalb geltend gemacht worden, iſt 
die Jablungsaufforderung nicht gerechtfertigt. Die Haltung elnes 
Senn tann Ihnen der Vermiether ohne Weiteres nicht 

bieten. 

K. 3. 100. Wer außerhalb des Gewerbebezirkes feines 
Wohnorts obne Begründung einer gewerblichen Niederlgſſung 
Wagren feilbietet, bedarf eines Wandergewerbeſcheins. Dleſer 
wird für die Dauer des Kalenderjahres ertheilt. Die darauf 
— Steuer wird nach dem Umfange des Geſchäftsbetriebes 

ee . 

G. H. 1) Der Verkäufer des Grundſtücks iſt verbunden, die 
darauf haftenden Laſten und Beſchränkungen des Eigenthums 
und der Verfügung dem Käufer mitzutheilen. 2) Ein Sach⸗ 
verſtändiger, der mit der Einſicht des Grundbuchs betraut wird 
und dadei die Eintragungen in der zweiten Abtheilung überſieht, 
macht ſich regreßpflichtig. 

Jabl. Skat. Vorderhand wird ſtets von Hinterhand gereizt. 
Im borliegenden Falle hatte B die Vorhand und wird von ( 
und D gereizt, und zwar erklärt ſich zuerſt ©. Paßt nun B auf 
die Frage von (, jo iſt nunmehr 0 Vorhand von D und letzteres 
muß, wenn © Tournd geboten hat, nun ein höheres Spiel als G 
haben, alſo mindeſtens Kareau-Solo. 

D. R. Danzig. Der von der Berliner Firma ausgeſtreute 
Unſiun von dem gefahrdrohenden „Götzen“ Buddah iſt leider 
durch ſehr viele Zeitungen ganz kritiklos weiter verbreitet worden. 
Wir empfehlen Ihnen zu Ihrer Orientirung die religionsgeſchicht⸗ 
lache Studie von Hermann Oldenberg in der „Deutſchen Rundſchau“ 
Nopember Heft 1895 über den Buddhismus nachzuleſen. Im 
1 können wir alle Ihre Fragen in dieſer Sache unmöglich 

en. 


Thorn, 30. Novbr. Getreideberi cht der Handelskammer 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

12 feſt, 128.29 Pfd. 130 Mk., 13032 Pfd. bell 134 
bis 135 Mk. 13435 Pfd. hochbunt 138⸗39 Mk. — Roggen 
feſt, 108.10 Mk. nach Qualität. — Gerſte flau, gute Brauwaare 
ſelten 120.25 Mk., Mittelwaare 105-8 Mk., Futterwaare 95-96 
Mk. — Hafer weiß, 110-115 ME, Futterwaare 100⸗103 Mk. 


Bromberg, 30. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualftät 134 bis 
142 Mr., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 DIE, geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
706 Mt., gute Mraugerſte 107—118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 105—120 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 102—114 Mk. — Spiritus 70er 31,50 Mk. 


SERIE Broputtenmartt vom 30. November. 
Neizen loco 137—149 Mt, nach Qualität gefordert, . 
144. Mt. bez, Dezbr. 143,514 149,5. 1490 Mf. bez, Maß 
147,75— 147,50 Mk. bez., Juni 148,50 —158,25—148,50 Mk. bez. 
‚Nonnen koco 115—172 Mt. nach Qualität neivrd., guter 
inländiſcher 119—119,50 Mk. ab Bahn bez., November 117,50 
3 oz; 89 e. beg, 89 Mk. bez., Januar 118,50—118 
ai 123,25—125 bez., Juni 124,25—124 Mk. 5 
1259 us Mt der 100 f 3 Ge 
zerſte locv per I lo 113—175 Mk. nach Qualität gef. 
57 70 loco 117-150 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität 25 5 
Ra 15 gut nike und are 119-129 Mk. 
rbjen, Kochwaare 145—168 ME. per 1000 Kilo, Futte 
115—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. eig 
hg loco ohne en Mk. bez. 
etroleum loco 22,3 Mk. bez., November 22,3 Mk. bez. 
9 22,0 Mk. bez., Januar 22,4 Mk. bez., Februar 2208 
ek. bez. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 30. November 1895. 


Mark Mark 

la Kartoffelmehl 14 14½ Rum-Couleur „ 4 31-32 
la Kartoffelſtärke „ 14½ - 14½ ] Bter-Couleur „ 30-82 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 11 ½—12½ Dertrin, gelb u. weiß la. 20-21 
Feuchte Kartoffelſtärke 1 Textrin secunda 1 17 19 
rachtparltät Berlin 7650 We zenſtärke (tif) » 30-889 
Ur. Syrupfabr, notiren Werzenftärke (grßſt.) . 3-86 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. 5 do. Halleſche u Schlef. 36—87 
Gelber Syrup . . + 16—16%/, | Reisftärte (Strahlen) . „| 47-48 
Cap Syrup ı » 17 12½ J Reisſtärte (Stüden) . m 46 —47 
Cap. Export 18 18˙ [ Maisſtärfʒte . 3284 


Kartoffelzucker gelb 5 Schabeſtärke 1 5 8 2 33 


Kartoffelzucker cap, 


16 16% 
17 17% 


Fur den na@julgenoen Theil if die Redaktion dem Bubtitum gegenuber 
nicht verantwortkich 


Hosenstrecker 
(System Nürnberger Scheere) 


"bringt unansehnliche Beinkleider wieder in ele- 
8 Fagon, erzeugt scharfe oder nur ange- 
eutete (Plätt) Längsfalten, ersetzt das Plätten 
der Beinkleider vollständig, ist blitzschnell in 
und ausser Betrieb zu setzen, bildet ein ein- 
ziges zusammenhängendes Ganzes. Preis Mark 
2,00; tein polirt nnd vernickelt Mk. 5,—. Von 
2 Stück an frankirte Zusendung überall hin; 
yon . Dtzd. an 20 pt. Rabatt. Briefmarken 
in Zahlung. 
Hermann Hurwitz & Co., Berlin O., 
F Klosterstr. 49. 
Spezial-Geschäft für Patent-Artikel, * 


bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzeg 
und Wachs, wird von vielen Professoren und Aerzten gallen an- 
deren Salben und Fetten vorgezogen, weil die Wükang des 
Myrrhen-Ordme bei Hautwerletzungen, Haut- 


leiden, Wundsein der Kinder, ausge- 
sprungener, rissiger Haut, alten schlechtheilenden Ge- 
schwüren eto. eine weitaus raschere und zuverlässigere ist, wofür 
die Gutachten vieler Tausend Mediziner, welche Jedermann gratis 
zur Verfügung stehen, die besten Beweise sind. r Umübertroffen 
auch als Tolletten-Cröme, n Erhältlich in grossen Tuben zu 
M. 1.— und kleinen zu 50 Pfg. in den Apotheken. 


Nächsten Somabend und folgenden Montag, Dienstag und Mittwoch 
Haupt- und Schlussziehung 
der XV. Weimar-Lotterie 
5000 Gewinnen im ee von 150,000 Mk. 


Hanptgewinme weren: 50,000 Mk, 10,000 Mk us. J. 


on 


mit Reichsstempel. 


Auf 10 Loose 1 Freiloos. 
= Auf 25 Loose 3 Freiloose. 


sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen un 
durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


EEE r 8 “ rat 


Genehmigt durch Allerhöchste Entschliessung vom 19. August 1895. 
m 
Grosse Klassen- Lotterie 


zur Res taurirung der Lamberti-Kirche in Münster. 
210 000 Loose und 15 642 in drei Klassen vertheilte Gewins> ad 1 Prämie. 
— — — . — 
III. Klasse 
Ziehung in Münster vom 12.— 14. März 1396. 
Preis eines ganzen Looses 4 Mark. 


ba genebeden rl 300 000 Mack. 


I. Klasse.. 
ziehung in Münster / 
am 14. December 1895. 
Preis eines ganzen Looses 3 M. 


2253 222 , ee 200000 — 280 00 f 
* 4382 13 „ |2%5[ 1 Gewinn & 100000 — 100000 „ 
* 31222 = 2000 = se 1 „ra 50000 = „50000 % 
>40 3 N —— — tr 5 38 1 55 A 40 000 FF: 20 000 10 

40 0 19% 19000 „ + 1 PR a 30000 — \230000,, 
28 "= 1280 „ |Eto)b „ 4 20000 — 20.000 „ 

2222 22288 (3 1 „ 4115 900 — 15 000 „ 
3000 Gewinne — 86 400 Mark ac, a e 1 er ch = 10 1 

S — — — 82 8 3 „„ A == 
II. Klasse. — 8 8 . ä 4090 = ‚16000 
Ziehung in Münster | 532] 5, 5 a 3000 = 15000 
— am 16. Januar 1898. —: 33310 „ 4 2000 = 20000, 
Preis eines ganzen Looses 3 M. 225 20 ER A 1000 = 20000 „ 
Gew. 1140000 —a0000 Mark | 3540 „ a) 4500 = 20000, 
F | nm no: = Im: 

zu * * N = 1 

„ 88 = Aue - 300 „ 4 700 30000 „ 

S 890 
729 * 80 = 2500 „ 2000 „ a 20 40 000 „ 
2800 4 = 8 * 5500 a 15 —.— 82 500 1 


* 
3000 Gewinne — 117 100 Mark 9642 Gewinne und 1 Prämie = 859 500 N. 
Original-Loose IL. Klasse a Mark, Porto 10 Pfg., Gewinnliste 20 Pig., empfiehlt und versendet 


2 Unter den Linden 3. 
Carl Heintze, Berlin W., e 
Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. en. ; 


7. Berliner Rothe Lotterie. 
Ziehung vom 9.— 14. Dezember er. 


1 à 100, % M. 100,000 Hauptgewinn 100,000 M. 


1. 50,000 50.000 
1. 25.000 ä 25.000 Baar ohne Abzug. 
2: 10000 : 45.000 Originalloose à M. 3,30 (amtl. Preis) 
— ” 1333 2 . Porto und Liste 20 Pf, empfiehlt und versendet 
108. 500 5 50.000 D Lewin Bank- und Lotterie- 
50 , 30.000 a 7 Geschäft 
15 „ 210.900 


375.000 


Iran =200000n. Gosse Geld-Lotterie 
a 5 50 000 Mk. zur Nate e eee in Münster 1211 


40000 m. 15,642 Gewinne u. 1 Prämie im Gesammtbetrage von 


20000 1, 063,000 Mark. 


1000 0 . Zug, 1, Klasse bestimmt 14, Dezember d. 


10000 m. 
5000 m. Originalloose I. Klasse à 3 Mark. 
Vollleose für alle Klassen à 10 Mark. 


4000m. 6 l ' 1 i i 
Porto und Liste 30 Pfg. — Einschreiben 20 Pfg. extra — empfiehlt 


2000 . J. Eisenhardt, Berlin NW. 


2000 m. 
Brückenallee 34. 


Berlin NW., Flensburgerstr. 7. 


Gewinnplan: 


1 Prämie von 200 000 Mk. 


NASN 
2 


2 
= 
„ „ „ A ee 


8 


1000 m. 


ete. etc. 


Unterricht in der gewerblichen Fort⸗ 


muneration. vermitteln. 


Quglifizirte Bewerber werden er⸗ | 2847] 
ſucht, ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 

niſſe bis zum 15. Dezember cr. bei uns 

zu melden. 


General-Agentur Danzig; Hopfengaſſe 95. 
Uhsadel & Lierau. 
Vertreter für Graudenz: Herr Jacob Robert. 


4 
Soldau, den 29. November 1895. 9 aug en 


A Der Magiſtrat. Rieſen, ver Schock 10 bis 12 Mark, 
1635] 3—E Waggon anten weißen Mittelſoaare, ver Schock 4 bis 6 Mk., 
Glaſurſand, beſſer als der Fürſten⸗ friſche ger. Aale Ya u. 2 Pfd. 105 bis 
walder, unter Garantie, à Zentner 120 Pfg., x 


Prov. Bojen, verkauft: 


eine Handtentrifuge 


3 Mark, fr. Bahnhof Marienburg. Rauchlachs b 
mild. Perl⸗Kaviar, Pfd. 3,50, | Stundenleiſtung 200 Liter, 


A. Conrad, Töpfermeiſter. 
ruſſ. Sardinen, Faß von 10 Pfund ein horizontales uU 


* Butt kark 2, echte norweg. Auchovis in . 
"1 Otte e Oops ber We | Ablir⸗Bullerfaß Nr. 


von Molkerei ‚Bü 5 [Gebinden von 2 Pfd. aufwärts, Gäuſe⸗ 
anf 5 1115 io — 5 or rollbrüſte, Pfd. 130— 140 Pfg. verſendet 
aul Hiller 


Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 14651 Danzig. noch jebr gut erhalten. 


Loos 5 _ - 
ait RR, ze für 1 Mk. 10 Pie. 3 % = m 0 u. 


weißen Mähnen und Schweifen, 7⸗ und 


Bekanntmachung Monatlich dreihundert Hart. 

* und mehr können reſpektable, im Umgang mit dem Vublikum gewandte Herren 

1912] Die R durch Uebernahme einer ſoliden Vertretung ohne jedes vefunäre Rıfiko 
Rektorſtelle verdienen. Auch als Nebenerwerb. Off mit Angabe von Referenzen befürbert 

der hieſigen Stadtſchule wird zum fortlaufend unter Chiffre J. R. 9534 Rudolf Mosse, Berlin S W., 

R 5 Jeruſalemerſtr. 48. [23] 

* 18e Mit ie . 8 5 SL 218 MI 

iſt ein baares Einkommen von jährli 

dene eee Die Nalional⸗Hypolheken⸗Credit⸗Heſelſchaft i Sletlin 


der bisperige Stelleninhaber für den beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke eut⸗ 
bildungsichule und in der Privat- weder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amortijation. Darlehne hinter 
Knaben⸗Schule jährlich 578 Mark Re⸗ Landſchaft, ſowie für Kommunen, Kirchen⸗ u Schulgemeinden, Genoſſenſchaften zc. 


K Dom. Schadlowitz, P.⸗ u. T. 
ierzchoslawice. Kreis Inowrazlaw, 


üglich ſchönen, fetten für Milchentrahmung von Lefeldt & 
fd. 200—220 Pi. grobk, Leutſch, gebraucht aber ſehr gut erhalten, 


uttergroßhandlung, Alexander Heilmann Nachf., 50 Liter Verbutterung, gebraucht aber 


Berliner Rothe botter 


Ziehung 
Hauptgewinne: Mk. 100,000, 50,008, 25,000 etc. 
Originalloose k M. 3,30. Porto y. Liste 20 Pf. 


Lamberti-Geld-Lotterie zu Münster. 
Klasse 14. Dezember er. 
> 


n , Nik. 200.000, 100.000, 50,000 «= 


1 @riginalloose 1. KI A M. 3. Porto und Liste 30 Pf. 
Vollloose gültig für 3 Kl. 1 M. #0 Porto und 3 Listen 50 Pf. 


C. Lewin, Berlin N., Krausnickstr. 5. 


Telegr.-Adr.: 
Glückshand Berlin. 


a 
16 
[336] 


Lamberti Dombau-Lotterie. 


Verloosung von Geldgewinnen in 3 Klassen 


Grösster Treffer ev. 300 600 Mark. 5 


md 200000 Mark, 100 000 Mark, 
50000, 2 a 40000, 2 à 30000 Mark. 


15642 Gewinne und 1 Prämie gleich 


1 Million 63000 Mark. 
Preis der Loose 1. Klasse 3 Mark. 


2. Kl. 3 Mk., 3. Kl. 4 Mk. 
Liste und Porto für jede Klasse 30 Pf. 112415 
Ziehung 1. Klasse 14. December er. 


Otto Striese, Bankgeschäft, Rostock i. M. 


Be 


Rothehloose 


Ziehung in Berl 9,—14. Dezember e. 
Hanpt- 


treffer: 100 000, 50 000 Mk. eto. 


Loose zum Originalpreise 3,30 Mk. incl. Reichsstempel 
Porto und Liste 20 Pf. extra, 


Berlin W., Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 


Tele- l en K 4 Ber- 
= BÜUCKSPEIER . 


Eine komplette 


Yonny-Egnipage Patentirte Neuheiten 


leichter gelber Parkwagen, faſt neu, für Geſchenke aller Art enthält mein 
Ponnys vorzügliche Paſſer, gelb mit illnſtrirter Katalog, welcher gratis 


und franfo verjandt wird. 
flotte Gänger, billig zu verkaufen. Re⸗ 


1 * . I 
flektanten bitte Adreſſen brieflich mit Scusatione 


Aufſchrift Nr. 638 an die Expedition des Selbſtthätig 8 Käfer mit 


Geſelligen in Graudenz einzuſenden. Flügelſchlag Mt. 1 Vietoxia“ 
Seen eee eee patentirter Kleiderraffer, unſicht⸗ 


* . . e = 5 
1 ar, ſtets gebrauchsfertig, ſchürzt das 
1 einſten Ichlenderhonig Nied in geiällige Halten, 60 Big, Die 
F pfd. netto für 5,20 exkl, Embal. und 5 Barriſons, reis. het I 
Forto, größere Voſten für 0,60 bro. Patentirtes Weſtentaſchen⸗ Tit 


9jährig, 48“ groß, ſehr gut eingefahrene 
A 


| Tintens 
Pfund, empfiehlt a 97 praktiſch für Reiſe und Arbeiten 

Berg, Lehrer, außer dem Jauſe A 75 Big. Git 
1973) Vitliſaß per Gottersfeld._ Zigarren und Nachtlampe, höchſt 


öriginell AM.1. Univerſal⸗Neeeſſaire 
a [11 
„Gilla 


in hocheleganter Ausſtattung vereinigt 
hochfeine 6-Pfennig 


es Schmucktaſten, Handſchuhkaſten 
2 
Cigarre 


und Näh⸗Neceſſaire ein ſtets will⸗ 
kommenes und praktiſches Geſchenk 
Mk. 10.00 ꝛc. ꝛc. 
pro 100 Stck. 
nur Vier Mk. 
3 ca. 440 mittl. od. 220 . St. in Kiſt. zu 
versendet 3 Mk., 2 Kist. 5 ¼, 3 Kiſt. 7Ya Mk. porto⸗ 


Versandhaus Lubasch 
M. Haufe, Cigarren-Fahrik if Fri iberer Ble 


Ehriftbanukonfeht dere weder 


Berlin S. O., Schmidſtraße 27. 
Brettnig (Sachsen). 


rette pro einspaltiye — 
Kolonelzeile 15 Ff. ? 


Arbeitsmarkt 


oi Berechnung des I 
Bsertionspreises zühle man ar 
RN 11 Silben gleich einer Zeile 


. ͤ ͤ—— Bade DE 


11006] E. tücht. ev. Hans l., muſ., empf. 
Weiß, Berlin, Schelligſtr. 6, pt. 

[1008] , €. J. Kellner, m. beſt. Zeugn., 
bitt. v. ſogl. o. etw. ſp. u. St. Off. erb. 
u. A. D. 100 poſtl. Lubow, Bez. Köslin. 


Komptoriit, längere Zeit i. e. größ. 
Hyvotheken⸗Bankgeſchäft thätig, ſucht p. 
1. Jauuar 96 anderweitig Engagement 
als Buchhalter od. Kaſſierer. Gefl. 
Meld. sub F. Z. 223 an die Exped. 
der Elbinger Zeitung, Elbing erbet. 


; aus gut. Fam., 
Junger Eaudwirth 23 Lubre ale 
5 Jahre Praxis, im Beſitze des Einj. 
F ſucht, geſtützt g. 
Ia. Zeugn., Stell. zum 1. Jan. 96. Gefl. 
Er erbeten an Inſpektor Müller 
Sleſin bei Nakel (Prov. Poſen). [757 
11041] Suche zum 1. Januar 1896 e. 
erſte oder ſelbſtſt. e auf 
gat Gute. Bin 36 Jahre alt, geſund, 
räftig und im Beſitz ſehr guter Zeug⸗ 
niſſe. Gefl. Off. unt. G. A. an Stellen · 
nachweiſebureau der landw. Zentral- 
Vereins in Inſterburg. 

1420] Einen tüchtigen, energiſchen 


Wirthſchaftsbeamten 


unverhelrathet, 28 Jahre alt, 11 Jahre 
beim Fach, kann ich als durchaus zuver⸗ 
läſſig von Neufahr 1896 ab empfehlen 
Dembek, Marienhof 
per Neumark Weſtpreußen. 
[1010] Suche für einen zuverläſſigen, 


verheiratheten Inſpektor 
v. ſof. o. z. Neuj. Stell. Aust. bei mir. 
O. Kittel, Culmſee. 


Wolde nicht zu unterjcheidendenberühmten⸗ 


Orig. Gotdin⸗Rem.⸗ 
Anker⸗Horren⸗Uhren. 


Orig. Goldin⸗Damen⸗Nem.⸗Anker⸗ 
linsen aM. 5,50 
— Für guten Gang 2 Jahre Garantie. = 
Orig.⸗Goldin⸗Uorketten für Herren 
und Damen a M. 1,50 
Ortg.⸗Goldin⸗Ninge für Herren- und 
Damen — ſowie Eravatten⸗Nadeln 
mit Caprubin, Perlen, Corallen od aud. 
gewünſchten Steinen beſetzt aM. 1,50 
Orig.⸗Goſein⸗Armbander mit neuer 
vatentirt. Vorrichtung, „jeden Arm“ 
aſſend, beſetzt mit Corallen, 1 
aprubin 2c. = . M. 2.— 


Orig. Goſdin⸗Ohrgehänge mit Co⸗ 

rallen, Perlen c . a M. 150 

Verſand gegen Nachnahme oder vorher. 
Geldeinſendung (auch Briefmarken). 

6. Schubert, Berlin., Leipzigerſtr. 116. 


Garantirt reinen 


Schlenderhonig 


rämirt mit dem 1. Staatsvreiſe 

x (Görlitz, September 1895) 
offerirt das Poſtpacket (9 Bid. Inhalt 
incl. Blechdoſen) zu 7,50 Mk. franko 
Größere Poſten 2 933] 
F. C. Arndt, Lehrer u. 3 
Galtbof, 5. Neuendorf⸗Friedheim Opr. 


Kauti 
CMöc 


— 


Ein 


der f 
Maſch 
od. P 
Eintr 
an di 
Gül 
langj. 
gleich 
kaun, 
Wirkt 
N. N. 
tücht i 
verge 
Loeb 


mit k 
oder 
Offer! 
Elbin 


@: 
An 9 


wa du ee ee, . 


29308 


gement 
Gefl. 


e 
Exped. 
erbet. 


t. Fam., 
hre alt, 
; Einf.» 
ſtützt g. 
. Gefl. 
Füller 
). [757] 
1896 e. 
le auf 
geſund, 
r Zeug⸗ 
Stellen⸗ 
jentral« 


chen 


fen 


1 Jahre 
3 zuver⸗ 
pfehlen 
hof 
ußen. 
läſſigen, 
ektor 
bei mir. 
mſee. 


[448] Geſucht vom 1. Januar 18: 
ein anſtändiges 


evangel. Mädchen 


in Küche und allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, als Wirthſchafterim. 
Gehaltsanſprüche und Abſchrift der 
Zeugniſſe einſenden. ; 
Dom. Glogowinlec bei Erin. 


Tüchtiges Schankmädchen 
für die Deſtillation gewünſcht. Perſönl. 
Vorſtellung eig [988 
J. E. Preuß Nachfl., Elbing, 
Waſſerſtraße 60/61. 

761 Per ſofort od. 15. d. Mis. ſuche 
ein im Haushalt durchaus erfahrenes, 
auftändiges und beſcheidenes x 

jüdiſches Fräulein. 

Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsauſprüchen werd. unt. Nr. 976 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


[807] Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt per 1. Januar 1 . 
einen flotten Expedienten 
ſowie auch 
einen Lehrling 
(beide moſ.) Polniſche Sprache Be⸗ 


dingung. 
J. Peiſer, Schrimm. 


findet in meinem Manufaktur⸗ und 
Modewaarengeſchäft per 1. Jan. 1896 
Stellung. Offerten unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei nicht freier Stat. 
erbeten. 
A. Hirſchbruch, Bromberg. 
11080] Ein jüngerer 
Kommis 
der auch der polniſchen Sprache mächtig 


[7091 Suche für 2 1. federgewandte 


tüchtige . 


Steinſchläger 


inden auf dem Chauſſee⸗Neubau Har⸗ 
iberg⸗Kamiontken, Kreis it fü 
Beſchäftigung. 1059 
Hilgenfeld, Richlawo 
bei Hardenberg. 


SSD 
[922] Einen ſehr tüchtigen, be» 
ſonders im Gemüſe⸗ und Obſtbau 
erfahrenen Gärtner mit guten 
Zeugniſſen ſuche 888. 1. Januar 
oder 1. Februar 1896. Bei guter 
Führung würde Verheirathung ge⸗ 
ſtatten. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche einzuſenden an 
Dom. Summin b. Pr. Stargard. 


2 dehrlinge 
können ſofort eintreten b [894] 
A. Lippke, Tiſchlermeiſter, 
Oberthornerſtr. 20. 


1636] Ein Sohn acht barer Eltern kann 


ſofort als 
Lehrling 
eintreten. Hotel Priebe, Konitz 
. _ _ _____ 
11 ird 1. 
Ein Gürknerlehrling ers serus: 
und ein junger oder alter Mann bei 


zwei Kühen zu Neujahr. Broitzmann, 
Gärtner, Ziethen bei Prechlau. 


Fur Frauen und 
Mädchen, 25 


in unf. Inſtitut in Bu rung 
Ve silber ind, Stellg. als Rechnungs 


a 1. ; 
fh andie. Unterr.⸗Juſtitut von 

E. Bartz Nachf. 

Inh. Fr. Methke 
Stettin, Bellevneſtraße 15. 
Ein erf. Landwirth, 32 J. al 

Kl beider Landesſpr. mächtig, 18 
Jahre im Fach, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ſucht baldigſt paſſende Stel 
fung. Offerten unter X. poſtlagernd 
Gottersfeld Wpr. 

Gegen freie Station 
ſucht thatkräft. junger Mann Stellung 
als Zuſpektor auf e. Gut per ſofort 
od. 1. Jan. 1896. 5 Jahre beim Fach. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufichr. Nr. 


1974] Zum 15. Februar wird ein un⸗ 
verheiratheter, ſelbſtthätiger 


e S Stelen ee es Gedi: ben oior Gärtner liess A Erziehern les sine elle. e 
[816] Suche Stell! 9 Stellung. geſucht. Marienſee b. Dt. Krone. . 1) ) 2 Direktrice 

Rübenunternehmer z J. Boehlke, Graudenz. 15801 Ein unverbeiratbeterr Falten del inneren Rindern. Geht für beſſeren und mittleren Putz bei 
ü > mi ij > Ji er sofort rep. 15. Dezember a rheiratheter An en. ü U i 
Im ende 400 Mentihen 2. ere ren. I 30 ade Um Türe meine e Gärtner Oſſerten unter A. M Bromberg, haupt- hohem Salair u. dauernder angenehmer 


d. Js. ſuche 2 für meine Kolonigl⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillatious⸗Geſchäft 
en gros & detail einen durch⸗ 
aus tüchtigen 


bei hohem Gehalt und dauernder 
Stellung. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. x 
P. Freundlich, 
Pr. Friedland. 
1978] Für mein Eiſen⸗ und Material- 
Geſchäft ſuche pr. ſofort 
einen jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugniſſe erbeten. 
L. Feibel, Schwetz 


[1068] Ein junger Maun wird zur 


voſtlagerud, Schalter I, erbeten. 


Int Erziehung jung. Kinder 


od. Thätigkeit im Hauſe ſuche zum 1. 
Januar Stellung. Offerten unt. B. B. 
voſtlagernd Schueidemühl. 110271 


27 welch. ſeit 3 J. 
E. ja, auf. Mädch., in dire. 
thät. geweſen. ſucht von ſof. od. 15. Dez. 
Stellung als Wirthſchafterin u. Leitung 
der Hausfrau. Geil. Offert. u. Nr. 100 
poſtl. Göttchendorf Oſtpr. erbeten. 


Ein anffändiges Mädchen 


aus achtb. Familie, welche auch d. voln. 
Sprache mächt, ist, ſucht Stell. im Wurſt⸗ 
geſchäft od. Bäckerei (in Schneiderei be⸗ 
wandert) zum baldigen Eintritt bei be⸗ 
ſcheidenen Anſpr. Gefl. Off. erb. poſtl. 
Wartenburg unter A. B. Nr. 100. 
16491 Vom 1. Jan. ſ. eine j. Dame, 
d. m. d. einf. u. dopp. Buchführung ver⸗ 
traut, jedoch n. keine Zeugniſſe auf 
zuweiſen bat, unt. günſtigen eding. 
Stell. Auf Gehalt wird weniger ge 
ſehen, jedoch freie Station. Gefl. Off. 
an A. ar Wen . per 
Puſchdorf Opr. zu ſeuden. 


Suche als Duparbeiterin , 


Stellung verbunden m. Fam.⸗Anſchl. v. 
jof. od. jpät. Gute Zeugn. z. S. Off. 
an J. Schultz, Kgl. Kublitz i. Pom. 
[559 Geb. j. Mädchen aus g. Fam., 
im Haush. erf., ſ. Stellg. bei Familien⸗ 
auſchl. a. Stütze u. z. Geſellſch. d. Hausfr., 
auch z. Beauff. d. Schularb. v. Kind. Zeugn. 
vorh. Gefl. Off. u. A. I;. 100 Tremeſſen 
(Poſen). Auch erth. nahere Auskunft 
Paſtor em. Werner, Bad Muskau. 


1756] Wittwe, Auf. d. 30 er, ev., aus 
beſtem Stande, m. d. Führ. d. Haush. f. 
Stadt u. Land vertr., ſucht ſelbſtſt. Stell. 
in Weſt⸗ od. Oſtpr. Offert. erb. unter 
B. S. 12 poſtl. Blumenau Opr. 


1955] Ein anſtänd. Mädchen, Lehrers 
Tochter, die in allen feinen Handarbeiten 
perfekt iſt, ſucht in einer Stadt Stellg. 
zur Stütze d. Hausfr. von gl. od. ſpät. 
Zu erfr. b. G. R. Schreiber, Neumark Wp. 


[818] . Ein jung. Mädchen, nicht mehr 
unerfahren in der Wirtbſchaft, ſucht 
Stellung als Stütze der Hausfrau zum 
15. Dezember oder 1. Januar 1896. Gute 
Behandlung Bedingung. Näh. erbittet 


J. S. Nr. 422 poſtlagernd Seeburg. or . 

€ Jun mid 1 welch. d Wirth⸗ . ame von ſofort eine tüchtige, 
fl. > K ſchaft auf groß. Zirtbi 

Nittergud erl., ſ. v. 15. Jan. 1896 b. ſp. Wirthin 

Stell a. Stütze b. Familienguſchl. Off die re die Wirthſchaft führer⸗ 

unt. Nr. 755 an die Exped. d. Geſ. erb.[ kann und in Kälberzucht erfahren iſt 

Off. n. Zeugniſſen m. Gehaltsauſprüchen 

erbittet - 

R. Kling, Tralau p. Neuteich Wpr 
19871 Selbſtthätige, tüchtige 

evangel. Wirthin 

in allen Zweigen der Land⸗ u. Haus 

wirthſchaft erfahren, zum 15. Januar 

geſucht. Oberförſterei Krauſenhof 

b. KL. Krug Wert. 

Eine Wirthin 

perfekt im Kochen und Anrichten, wird 

zu Neujahr in Knauten, Kreis Pr 

Eylau geſucht. Nur ſolche mit guten 

Zeugniſſen wollen ſich melden. 

1151] Eine jüngere 5 5 
evaugeliſche Wirthin 
wird auf größerem Gute unter direkter 
Leitung der Hausfrau zu Neujahr ge 
ſucht. Offerten mit Gehaltsangabe an 
die Gutsverwaltung Na ul in b. Pyrit 

Pommern. 
11022] Gef. w. zum 1. Januar 189% 
ein erfahrenes 


Kindermädchen oder 


junge Kinderfrau 
häuslich, d. Hausarb. zu übern. hat 
Meld. m. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. an 
Fran Rechtsanwalt Peyſer, 
Wreſchen. 


15—20 Mädchen 

ſofort geſucht nach dem Lande, von 

Heinr. Ranck, Linienſtraße 10 
15601 Neumünſter i. Holſtein. 
[1066] Ein ſchulfr. Mädch. v. ſ. k. f 
melden Oberthornerſtr. 30, 2 Tr., I. 
[918] Ein älteres, tüchtiges 

Hausmädchen 

wird zum 15. Dezbr. od. 1. Jan. geſucht 


Stellung. Meld. ſind Photographie u 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Aung Aronſohn, Putzgeſchäft, 
Lautenburg. 

[1026] Eine junge Dame, welche in 
ein größeres Putz-, Galantertie⸗, 
Tapifjerier, Poſamentir⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaarengeſchäft als 


Lehrmädchen 
eintreten wie ee Stellung bei 
Samuel Freimann, Shweh 
a. Weichſel. 


Eine Tapiſſeriſtin 
die zeichnen, ſchattiren und anfangen 
kann, findet per 1. Januar refp. 1 
April 1896 angenehme, dauernde 
Stellung bei hohem Gehalt. 

M. Lichtenſtein jr. Nachfl., 
[966] Dichersleben. 


Geſucht 


Be ſofort ein junges Mädchen zur 
elbſtſtändigen Führung eines Geſchäfts 
mit Kaution. Meldungen werd. briefl. 
unter Nr. 1070 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Für ein beſſeres Koloniglwaaren⸗ 
Geſchäft in Gelſenkirchen, Weſtf. wird ein 
junges Mädchen 
aus guter, iöracl. Familie, welch 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, tı 
die Lehre geſucht. Franco Meldungen 
möglickſt mit Photographie, werden 
briefl. m. d. Aufichr. Nr. 327 durch die 

Exved. d. Geſelligen erbeten. 


[946] Suche per ſofort od. 1. Janna 
tüchtige = 0 x 
ältere Wirthin. 
Gute Behandlung, im 2. Jah. Tantieme 
vom Vieh. Gehalt 80 Thaler. 
Schwollmann, Guts beſttzer, 
Kowale wo b. Margonin. 
1940] Geſucht zum 15. Dezember er 
eine erfahrene 
Wirthin 

mit guten Zeugniſſen, die auch bie 
Milchbutterei zu übernehmen hat. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 940 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
1915] Eine auſpruchsloſe, thätige 

Wirthin 
die ſelbſtſtändig Kochen kann, wird bei 
150 Mk. Gehalt zu ſof. Antritt geſucht. 
Dom. Prangſchin b. Prauſt. 


Kaution bis 1000 Mk. wird geſtellt. 
Cöckner, Unternehmer, Turoſcheln Opr. 


Für Jügereibeſtter! 


Ein tüchtiger energiſcher 
Werkmeiſter 
der firm in der 3 und 
Maſchinenfach, ſucht Stellg. als ſolcher 
od. Platzmeiſter zum ſofortig. od. ſpät. 
Eintritt. Gefl. Offert. briefl. u. Nr. 956 
an die Exped. des Geſelligen erb. 


6 U t verh., 35 Jahre alt, evang. 
I nt ohne Fam, ſucht geſt auf 
langj. Zeugniſſe, bei guter Führung von 
gleich od. auch ſpät. Stellung. Derſelbe 
kann, wenn es erforderlich, auch in der 
Wirthſchaft behilflich ſein. Off. unter 
N. N. poſtl. Freyſtadt Wpr. erb. [957] 


m j f Habe noch mehr. Ober⸗ 
0 €} E u. Unterſchweizer, uur 
kücht ige Leute, zum 1. Januar 96 zu 
vergeben. K. Rodler, Oberſchweizer, 
Loeblau bei Danzig Wpr. [1013] 


Gärtuer 


mit kl. Familie, ſucht Stellung v. gleich 
oder ſpäter. Gute Zeuguiſſe vorhand. 
Offerten unter F. L. 260 poſtlag. 
Elbing erbeten. 110151 


Stellung ⸗Geſuch! 

[966] Suche zum ſofortigen Antritt 
fi reinen ſehr 5 
tüchtigen Oberſchweizer 
mit guten Empfehlungen Stelle bei 
40 bis 70 Kühen. Auf Wunſch perſön⸗ 
liche Vorſtellung. 

Für mehrere 8 

Oberſchweizer 

ſuche zum 1. Januar Stellung bei 50 
bis 100 Kühen. 

Ebenſo ſuche ich zum 1. Januar 
einen ſehr tüchtigen 3 

Schweizer 
Berner, guten Melker, zu 50 Kühen 
und Jungvieh. Auskunft ertheilt 
Bieri, Stuhm. 

Ein jung. tücht. Müller, Müllers, 
17 Jahre alt, welch. am 1. Jan. ſeine 
Lehrzeit beendet, ſucht auf Waſſer⸗ od. 
Dampfmühle Stellung. Off. u. Nr. 9837 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Sohn orbentl, Eltern ſucht Stell. als 
Lehrl. i. Buchbind. u. Leit. des Prinz. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr 
658 d. d. Exped. d. Geſ. erb. 

[934] Die Juſpektorſtelle in Drau⸗ 
litten iſt bereits beſetzt. 

1986] Die zweite Inſpektorſtelle in 
Nottmanusdorf iſt beſetzt. Den 
Bewerbern zur Nachricht. 

Dominium Nottmannsdorf. 


3 a 
Ein erfahr. Buchhalter 
für Brauerei, welcher auch Kundſchaft 
＋ muß, wird per ſofort od. 2 7 
geſucht. Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften erbeten 
on = 2 des Geſelligen unter 
r. 937. 


Ein Reiſender 
für ein Zigarren⸗, Tabak⸗ und Wein⸗ 5 
Da der Oſt⸗ und Weitpreußen nach⸗ Bewerber evgl. Konſeſſton wollen ihre 
weislich mit gutem Erfolge bereiſt bat | eugmibabichriften unter Beifügung der 
und auch die Landkrüger in dieſen Pro⸗ Photographie Linſenden. 
vinzen kennt, findet von ſofort bei hohem Gu ſtav Kirkeim, Aieſenburg. 
Gehalt dauerndes Engagement. Offerten Für ein kleineres Kolonialw.⸗ und 
5 Aenne erde b und Deſtillationsgeſchäft wird ein gewandter 
ehaltsanſprüchen werden brieflich mit iii 5 ilf 
1 Nr. 949 durch die Expedition eee e e a 
5 Ge * 0 1 * ns 
es Geſelligen in Graudenz erbeten. erforderlich. Offerten nebſt Angabe 


2 % d Gehaltsanſprüche mit Aufſchrift 
90000:800088 ee e e sc 
65) Zum ſofortigen Eintritt 19011 Für mein Kolonfalwaaten- und 

ſuche für mein Tuch=, & 
© Mannfakturwaareu⸗ und 8 


Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche einen jüng. 
der polniſchen Sprache mächtigen 
Konfektiousgeſchäft zwei & 
8 tüchtige 


” & 
J Verkäufer ? 


wird möglichſt zum 1. Januar geſucht. 
Zeugnißabſchriften erbeten au 
Dom. Helnrichau b. Freyſtadt Wſtpr. 


11014] Tüchtige verh. und unverh. 


Gärtner 
die 3. Januar, Februar, März u. April 
Stell. auf Güter annehmen woll. können 
ſich zahlreich melden. L. Dietrich, 
Handelsgärtner in Neu fahrwaſſer. 

NB. Bei Anfragen bitte Retour⸗ 
marke beizulegen. 

[1005] Tücht. Melter find. Stelle b. 


ſchön. Lohn u. re 
Sberſchw. R. Kallen, Ad. Pr. Stargard. 
— — 
—— —— —— 
R ; ; 1 S : 96 einen 
Uebernahme einer Kantine mit kleiner 19531 Suche zum 1. Jannar 18 
Kaution geſucht. Meld. werd. briefl. erfahrenen, energiſchen 
mit d. Aufſchrift Mr. 1068 d. d. Exped. Juſpektor. 
des Geſelligen erbeten. Anfangsgebalt 450 Mk. Angebote unt. 
Er. 5 1. Januar 1896 emen W. M. 49 poſtlagernd Steſin. 
tüchtigen, älteren 
3 Zur Vertretung auf ca. ſechs Wochen 
für mein Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ Juſpektor 
und Getreide ⸗Geſchäft. Derſelbe muß = 
von ſofort geſucht. Gehaltsauſprüche an 
Mennicke, Sluchay b. Gollub Wpr. 


mit der Deſtillation auf kaltem Wege 
— . . —— 
11191 Suche zum 1. Januar n. 38. 


und Buchführung vollſtändig vertraut 
ſein. Außerdem ſuche per ſofort oder 
einen jungen Mann 
zur Erlernung der Landwirthſchaft, mit 


1. Jannar 1896 2 
einen Lehrling 
Vorkenntniſſen, unter meiner ſpeziellen 


mit guten Sande n 
n Leitung. Gefällige Offerten unt. N. N. 
poſtl. Roſoggen Oſtpr. erbeten. 
— — 


n 

19211 Als 

4 Holzbrauche. 3 Wirthſchaftseleve 
ohne Penſionszahlung findet ein ordent- 


902] Ein junger 

42 I fig 75 N; Bi licher junger Mann, am liebſten Ber 
7 al ionsfäh net Hanı * ſitzersſohn, ſofort bei mir Stellung. 

moſaiſcher Konfeſſion, der pol⸗ A. Schultz, Ramten 
7 niſchen Sprache mächtig, mit per Groß Waplitz. 
N der Holzausnutzung und Buch⸗ * = 

führung vertraut, findet dauer. 
4 Stellung bei 

Spitzer & Schlonn, 
Dampfſägewerk Znin. * 


RLERAKIEARRERR 


1990] Für mein Kolonialwaaren- und 
Deſtillations » Gejchäft ſuche per 1. 
Januar 1896 5 
einen Kommis 

mit K Zeugniſſen. Aufangsgehalt 
450 Mk. bei freier Station. 

Otto Erdmann, Croſſen a. Oder. 
[1064] Zum 1. Jau. wird f. Material⸗ 


waaren ein 
Kommis 


geſucht. Zengnißabſchriften u. Bewerb. 
unter A. 4 poſtlag. Neuſtettin. 

11023] Wir ſuchen für unſer Eiſen⸗ 
waaren-Geſchäft p. 1. Januar \ 
einen älteren und einen 


jüngeren Kommis 
bei freier Station. Off. mit Gehalts⸗ 
anſpr., Photogr., Zeugn. u. Lebenslauf an 
Caspari Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 

1612] Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Januar 1896 einen 
jüngeren militärfreien 


Gehilfen. 


1643] Dom. Lindenau per Usdau 
Oſtvr. ſucht bei freier Station von jogl. 
einen Wirthſchaftseleven 
oder jungen Mann 

der ſich in ee be den 
will. Dauptſache: Auſſicht bei den Ge⸗ 
ſpannen. 

1639] Ein zuverläſſiger, federgewandter 

Hofverwalter 

geſucht in Hohenbanſen b. Renczkan, 


Stat. Dameran, Kreis Culm. 
Richter. 


1 Kindergärtnerin 
2. Kl. wird f. 2 Kind. im Alter v. 4 u. 
6 Jahren für ſogleich geſucht. [900 
Hermann Lichteufeld, Thoru. 
1930] Zum 1. Januar 1896 ſuche ich 


eine Kinderaärtuerin II. Bl. 


die gut empfohlen ſein muß. Bewer⸗ 
bungen mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen möglichſt m. Photo⸗ 
graphie erbeten. ö 

Frau Max Barczinski, Allenſtein. 


Eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
per 1. Januar 1896 Stellung. 11024 
J. Krakauer, Samter. 


Verkäuferin f. Kurzwaar. 


[913] Suche ſofort, ſpäteſtens 15. De⸗ 
zember, gewandte, erfahrene Verkäuferin 
chriſtl. Konf,, polniſch u. deutſch ſprechend. 
* nebſt Photographie, Zeugniſſen 
und Angabe der Gehaltsanſprüche erb. 

Hermann Prinz 
in Nenenburg Weſtpr. 


Tüchlige Verkäuferin 
die mit der Kurzwaaren⸗Branche gänz⸗ 


lich vertraut, in eine [größere Stadt 
Mitteldeutſchlands 
bei hohem Gehalt 

geſucht. Offert. mit Photog., Zeugn. 2c. 
u. Nr. 995 an die Exped. des Geſell. erb. 
1950] Für mein Kolonialwaaxen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft verbunden mit 
Schankwirthſchaft ſuche ich zum 1. Ja⸗ 
nuar 1896 eine 


gegen Lohn und Devutat jucht von ſo⸗ 
gleich oder 1. April 1 
Beſitzer Hoffmann, Gr. Kruſchin. 


1944] Ein gut empfohlener, kautions⸗ 
fuͤhiger 


Nübeubauunternehmer 


findet zur Bearbeitung von ca. 
Morgen Zucker⸗ und Futterrüben und 
zum Abmähen ſämmtlicher Futter⸗ und 
Getreidefelder zum Frühjahr 1896 
Stellung in Annaberg bei Melno, 
Kr. Graudenz. 
Perſönliche Vorſtellung Bedingung. 


Einen Hausmann 
ſucht [1087] B. Krzywinski. 
Kräftigen Laufburſchen 
ſucht ſofort [10811 G. Schinckel. 
11069] Einen ordentlichen 
Laufburſchen 


ſucht von ſogleich 
H. Cziwiklinski, Markt 9. 


19811 Bu ſofort oder ſpäter findet ein 
junger Mann 
mit polniſchen Sprachkenntniſſen ange⸗ 
nehme Stelle und gewiſſenhafte Aus⸗ 
bildung als Lehrling. 
Argenau, Adler⸗Apotheke. 
19357]3Sude zum 1. April u. J. oder 


früher 2 

einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 
Zahle bei vierjähriger Lehrzeit in den 
beiden erſten Jahren je Mk. 45, in den 


Zeugnißabſchriften u. Gehaltsauſprüche 
erbeten. Julius Mendel, Thorn 


1018] Wegen Erkrankung meines 
Brennerei⸗Verwalters ſuche ich zur Ver⸗ 
tretung für ſofort einen 

tüchtigen Brenner, 

Burgwedel, Brennereibeſitzer, 
Hof⸗Malch ow bei Plau (Mecklenburg). 
[786] Anſtändigen 


& Offerten find Gehalte: @ Barbiergehilſen beiden letzten Jahren je Mk. 75 als erſte Verkäuferin Frau Peeck, Neuſtettin 
ſucht Nopleit, Dt. Ev lan. in ee ende, welche en der ee vertraut Ice Suche zum ſofort Antritt zwe! 


anſprüche und Zeugniſſe S p. Stuben mädchen, evg. einen. Berlin 
eine f. h. Gut, b. h. Gehalt. Meldung 


b. F. Spange, Culmſee. 


Geſucht 
per ſofort ein fleißiges, ehrliches Dienſt 
mädchen, welches ſich vor keiner Arbei 
ſcheut, bei gutem Lohn. Meldung 
Schuhmacherſtraße 2. 11004 


3 Rockar beiter ſucht J. Goer z. 


Ein Werkmeiſter 


wird geſucht zum 1. Januar 1896 von 
einer kleineren landwirtbſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinenfabrik Oſtpreußens (bevorzugt 
wird ein techniſch vorgebildet.). Gehalts⸗ 
auſprüche und Ausweis über die bis⸗ 
1 — e Thätigkeit einzuſenden unter 


Ein tüchtiger Verkäufer 
ür ſprechend wird ſofort verlangt 
für Manufa aaren 945 
M. Joachimezyk, Poſen. 


iſt. Offerten ſind Photographie, Ge⸗ 

haltsanſprüche und Zeugnißabſchriften 

beizufügen. Oscar Falckenthal⸗ 
Königsberg Neumark. 


19611 Verkäuferin 
branchekundig und beſtens empfohlen, 


des Polniſchen mächtig, ſucht 
Julius Buchmann, Thorn, 


Kolonialw.⸗Handlung u. Deſtillation. 


1924] Für mein Dampfſägewerk und 
Holzhandlung en gros ſuche ich 

einen Lehrling 
möglichſt ſofort. Derſelbe muß gute 
Schulkenntniſſe haben und evang. ſein. 
Ludwig Lehmann. Mewe Wr. 
1992] Ein kräftiger 


beizufügen. 18351 & 
A. Lieck, ® 
4 Friedrichshof Spr. 3 


hiffre D. 150 au G. L. Daube & Co., R Brückenſtraße 34, 1049] Aufwärterin f. meh. Stunt 
Königsberg Oſtpr. 110321 Gärtnerlehrling — Glan Onfitüren- und oki mr S hügenitr. x vart. 


[1011] €. Müllergeſelle erh. v. 
9. Dez. gute Stellung in Kunſtmühl 
Babakie bel Biſchefstwerber. le 


aus guter Familie findet Aufnahme in Marzipan⸗Fabrik. 57 
d. Schloß ärtnerei Wichorſee, Vabnſt. botograpole u. Beuguißäbfägriften Eine jtarte Amme 
Stolno, Kr. Culm. Ed. Babel. find Bewerbungen b ekzufügen. ſucht Stell. Müblenſtr. Nr. 5. Sof. 1 T. 


* 


Nriesels neueste verbesserte 


Jrommel-Hückselmasehinen 


f.Dampf-,‚Göpel-u.Handbetr.‚patentamtl.u. N0.42046 u.42084 geschützt 
z.. unstreilig die teistungsfähigsten, stabtisten und besten der 

egenwart. Dieselben erwarben sich eine grosse Beliebtheit und von 
den bis Jett gelieferten einigen TausendMaschinen bekundet eine grosse 
Zahl, von Zeugnissen übereinstimmend: (1032) 


©090992950000099090090000000900000 90600904999 


Das photographiſche Atelier von 
Georg Fast, Danzig 


58 denen en Graben 58 


Ambulatorium 
prämiirt auf der nordoſtdeutſchen Gewerbpequsſtellung zu Königsberg 
2 
5 
9 


für Chirurgie, Haut- und Ge- 
schlechts- Krankheiten 
Danzig, II. Damm 7. 


Dr. Seyffert. lei 


gas Die Anfertigung photograph. 


e 
mit dem erſten Preis 


eee 


2 2 3 . 
S Porträt- Nerarößerungen Goldene Medaille J. das absolut tadellose Ziehen der Walzen, 2. die ruhige, 
2.88 nach jedem kleinen Bilde, in bringt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in empfehlende Erinnerung. Sf sichere Gangart und die sehr solide Arbeit, 3. dir enorme 
SER künſtleriſcher ge e⸗ n Vergrößerungen nach jedem eingeſandten Originalbilde. S Leistungsfähigkeitu. 4.überhaup‘d. wirkl. Brauchbarkeit. 
G eignet als Weihnachtsge chen e, 335] Kinderaufnahmen. — Platinotypie. ‚S# Man verlange Prospekt und Preisliste gratis und franko von der 
x #5 übernimmt unter Garantie der — .. ˖ ‚⏑ ⏑ . Fabrik für Trommei-Z Acksel maschinen 
Se e d en en Sanatorium — Wasserheil- u. Kur- Anstalt! #|= ef 
2 2 — - = “ „ 
SE photograph. Kunſi⸗Juſtitut v. b Syntem Kneipp — Winternitz F — i E KHriesel, Dirschau. 
855 1 I. Schumacher . von pract. Arzt Dr. med. Paul Schulz, Königsberg 1 Pr., Hufen, e 12, Tuchtige Agenten und solide Wiederverkäufer gesucht. 
— Nei 8 Beſte Einricht. 2 6 roſp. Vorzügl. f Eu 
382 Aufträge fir Weihnachten kecht⸗ Mäßige Preiſe. n Berner. ae Pr Walen 2 nz 5 — = 77 > 
D eitig erbeten. Ri 17 denk-, Muskel- Nervenleiden, Blutarmutd, Krank⸗ & 
= ’ Für rheunatiſche heiten der Lunge, Verdauungsorgane, Nieren, Blaſen, 1 12 h S t © f f 77 K 1 0 iS 5 


— 


1 Haut- u. Srauenfrankheiten. — Sprechſtunden im Sanatorium Borm.8—-P2 
übr in meiner Wohnung Tragh. Kirhenftr. 30, vis-h-yis dem Poln. 
Kirchenplatze, Vormittags 10—12 Uhr, Nachmittags 4—6 Uhr. [2507 N 


Günstige 
Weihnachts⸗Offerte. 


Chokoladen Pulver (Suppen⸗ 
mehl) 50, 60, 70 u. 80 Pf. 
Vanillenpulver 1 Pfd. 70 u. 80 Pf. 
Echt frauzöſiſcher Rothwein, 
3/4 Ltr... von 1,00 an. 
Portwein, Fl. 1,10, 1.25, 1,50. 
Ungarwein, ſüß, 1,00, 1,25, 1.50. 
Aheinwein 1,00, 1,25, 1,50. 
Moſelwein 75 u. 90 Pfg. 
Muskat Lünel 75 Pfg. 
Apfetwein 50 u. 60 Pfg. 
um jede Fl. 50 Pfg. billiger, 
daher von 1,00 an. 
Cognac, Fl. 1,00, 1,50, 1,75, 200 
und 2,50. 
Liguenre, feine u. feinfte, ½ Ltr. 
Fl. 50, 60, 80 u. 1,00. 
Zigarren, die ¼ Kifte— 100 St. 
2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4,00 bis 6,50. 
Alle Sorten Thees von 1,50 an. 
Baumlichte, 1 Pack 30 Stück, 
30 u. 35 Pfg. 
Kronenkerzen 1 Pfd. 48 u. 50 Pf. 
Paraſſin⸗ und Stegrin⸗Kerzen 
per Pack 28 u. 30 Pf 


patentiert in den meisten Kulturstaaten, ET. 
ist ein Koblenpräparat, welches sich mit Po 
jedem Zündholz entzünden lässt. nnd dieut 
zur Heizung meiner patentierten Wärm- 
= spartTaschen-.Muffen- 
— 9 wärmer, Leibwärmer 
Fuss-, Steigbügel-,‚Wagen- Schlitten = 
wärmer, , Essenträger "A" Speisenwärmer. 


Tausende im Gebrauch, überall zu haben; Kosten der Heizung 1—2 Pfennig per Stunde. fi 


Berliner Taschenofen- Otto Heumann Berlin N. 31, Usedomstrasse 32. 


und Blühstoff - Fabrik „II. Preisliste ar n. franco. 


Mie wiederkehrende Gelegenheit! 


72 2 

45 hochfeiner Grog⸗Rum 

träftiger Jamaica-Verſchnitt, früher Mk. 1,50, um damit zu räumen jetzt nur 

2 1,00 Mark, ferner empfehle: 

8 Hochfeine Cognaes à Fl. früher 1.50, 1.75, 2.00, 2.25, jetzt 1.25, 1,50 u. 2,00, 
Rum à Flaſche früher 1.50, 1.75, 2.00, 2.25, 2.50, zetzt 1.00, 1.25, 1.50, 1.75, 2,00. 

8 NRothwein pro Flaſche früher 1.30, 1.50, 1.75, 2.00 und 2.50, jetzt 0.80, 1.00, 
d 1.25, 1.50 und 2.00. 

= Dentjcher Sekt pro Flaſche früher 2.00 und 2.50, jetzt 1.50 und 2.00. 
„Moſelwein pro Flaſche früher 1.20 und 1.30, jetzt 0.70 und 0.80, 

S Rheinwein pro Flaſche früher 1.50 und 1.75, jetzt 1.00 und 1.25. 

1 Apfelwein pro Flaſche 40 Pfg., 5 Fl. 1,75. 

e Muscatwein pro Flaſche früher 1.50 und 1.75, jetzt 1.00 und 1.25. 
Ungarwein pro Flaſche früher 1.50, 2.00 u. 2.50, ſetzt 1.00, 1.50 und 2.00. 

Medieinal⸗Ungarwein früher à Fl. 2.00, 2.50 u. 3.50, jetzt 1 50, 2.00 u. 3.00. 
Portwein, weiß und roth, früher pro Fl. 2.00 und 2.50, ſetzt 1.50 u. 2.00 

Punſch⸗Eſſeuz ff., früher pro Flaſche 2.50 u. 3.00, jetzt 200 u. 2.50. 

ec Siqueure, hochfein im Geſchmack, von 0,60 Mk. an. 
= 2 242 

— Spezialitäten: 

17 Alpenkräuter, Cacao, Kurfürſten, Danziger Goldwaſſer, Jugberwein, 

“u bittere Pommeranzen in 1 Ltr.» und ½ Ltr.⸗Flaſchen. 


Neinleinen Tiſchged., 
oa mit 6 Servietten v. 5 M. an. 
Reinlein. Kaffeeged. mit bunt Kan⸗ 
ten, 6 Servietten von 2,50 M. an. 
Drell⸗Handtücher von 3 M., Reinl. 
weiß. Taſchentüch. v 2 M. Dutz an. 
Fertig genäpte Bettbezüge u. In⸗ 

lette von 4 M. 50 Pf. an. 
== 16½ Meter — 


ſachleſ. Hebirgsltinen 


von 6½ 7½, 8½, 9½½, 10 bis 
30 Mark. 4 

Foetttuchleinen, Regligäftoffe bis zu I 

den feinſten Geſpinnſten verſende 
unter Garantie der Zurücknahme. 

Verlangen Sie Muſterbuch. 
-„ Ober-Glogau i. Schles. 

J. Gruber. 


FA Strenzuder, fein u. grob, 1 Pfd. 
24 Bi 


2 g. 
Puderzucker 1 Pfd. 28 u. 30 Pfg. 
I Rosinen I Pfd. 20, 25, 30 u. 40 Bin. 
Neue (ürtiſche Pflaumen 1 Pfd. 
25, 30 u. 40 Pfg. 
Sultan oder Vackroſinen 1 Pfd. 
25, 30 u. 40 Pfg. 
Lorinthen 1 Pfd. 25 u. 30 Pfg. 
Sucade (Citronat) 1 Pfd. 70 Pfg. 
FTraubeuroſinen 1 Pfd. 80 u. 90 Pf. 
Feigen 1 Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg. 
I eänetlankei  Kn.sn nm 
: Far anlmandelı . 80 u. 1,00. 
nnter Garantie der Naturreinheit MI Marzivan- Mandeln 1 Pfd. 90 
empfehle: 1 und 1,00. z 
50 Liter Hfaffenschwaben- Süße Mandeln 1 Bid. 80 Big. 
heimer mit Faß Mk. 30.— 1 . a BO ar 
1 ser 2 Lambertnüſſe d. 30 u. Big. 
= 3 Ken ne ei 64880 32 Berenie 1 er 40 Be Pfg. 
Auch werden kleinere Gebinde abgegeben. 8 15. and een 
Fritz Jung, Weingutsbejiber, Cacao, loſe, 1 Pfd. 1,50, 1,80, 2,20 
_ Kempten a Rhein, Rheinheſſen. und 2,40 Mk. BET 


Große gelen Ie Ml. 70 
mit tothem Inlet 


N garantirt rein, Toiletten » Seifen 2 großer f 
1 Pfd. 80, 90 u. 1,00 Mk. Auswahl. 3 


Konfekt, Bonbon ſowie ſämmtliche 


aa 5 N e „ Ei 

wierbett un ei Kiffen). . 2 Ben 25 93 e 

In peſſerer Wale. ei 8 Weih na ch tS⸗Artikel 2 Streuzucker pro Pfd. 23 Pfg. Caſſees roh A Pfd 1,00—1,60 Mk. 

Lechſeſchen J / cls . „ 20- . 5 ne Ri 28 Stüdsnder nn 27 » Dampf⸗Caſſee“s à fd 1,20 % ME 
zoltichen 24ſchläfr ET in beſter Qualität ſtets billiger wie überall emvflehlt und verſendet ik In Broden „ „ 25 „ Amerk. Schmalz 4 Pfd. 33 Gig. 
erfand zoüfref bei freier Veryagung geg gegen vorherige Einfendung ober Nachnahme des Betrages das TE Würfelzucker, „ 27 „ Berl. Schmalz à Pfd. 50 Pfg. 

Nachn. Rückſendung od. Umtauſch geftattet. ö 1 Ztr. Kiſte 25,50 Mk. Neis a Pfd. 12, 15, 18, 20 Pfg. 


Spezial⸗Verſand⸗Geſchäft von 


J. Streng, Danzig, 


[Große Berggaſſe 20. 


Kiſten und Säcke werden nicht berechnet. 1751] 


Heinr. Weißenberg 
Berlin N.0., Landsbergerſtraße 39. 
Prristiſte grauis und fran o. 


Futterſtrh E 
Roggen⸗, ſowie Sommer⸗ 


16241 Maſch.⸗Stroh 
liefert franko Bahnhof Prauſt à Ztr. 
Mark 1.50. Kleinhof per Prauſt. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Danziger Waaren⸗Verſandhaus 


en gros en detail 


Paul Machwitz, Danzig, 


III. Damm Nr. 7. 


ren pro 100 St 


5 


, Für Händler! 


5 | kiſtbaumbonfeht in, beſter, feinſchmeckender Aus⸗ 
Nu ) 2588. reich dhe 1 Sorti⸗ 
ment von ca. 460 St. großer, oder ca. 880 St. mittlere Mk. 
6 5,—. 1 Kiſtchen mit ca. 150 St. 5 Pig. Weihnachtsmänner, 
Rupprechte, Engel ꝛc. Mk. 5.—. 10 Pfg.⸗Weihnachtsketten, 
Blumen-Ketten auf Goldfaden mit Zuckergkedern, feiner,, 175031 
neuer Schmuck der Geri Kiſtchen mit 100 St., ca. 
— 2 Mtr. lang Mk. 7,50. 5 Mia. deihnachtsketten, dieſelbe 
rn Ausführung ca. 1 Mir. lang, 1 Kiſtchen 200 St. Mk. 7,50 
Verſaudt gegen Nachnahme, Porto und Verpackung ei in 
feſten Kiſtchen. 177921 


Richard Stobhmann, Dresden-Striesen 6l. 


EZ HE u Re . R 


N Ventzki, Graudenz 


—+ Maschinen- und Pflugfabrik +— W 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


„ Narmalgflüge 


(Patent Ventzki) 


7 


ist ein vollständiger Ersatz für die Aachener Bäder, welche 
Anwendung finden bei Gicht, Rheumatismus und Haut- 
krankheiten aller Art. 6 Bäder in 6 Blechkisten gehen au 
ein Postkolli und kosten Mk. 6,60 franco. Versandt durch 
N. 
AR 


— 


Diepenbrock & Dithmar, Aache 


— — 


3 Neuheit. 


Das kleinſte Buch der Nell I 


Ein Wunder der Technik. 
Hochintereſſant und originell! 2 
Das berühmte Sanders'ſche Konverſations⸗ 
Lexikon, enth. 175000 Worte in eleg. vernickeltem 
8 Verloque, mit ſcharfem Mikroskop, jo daß jedes 
9 Wort deutlich zu leſen iſt. Das Mikroskop iſt fi 
e auch für andere Zwecke verwendbar. Stück 1 Mt. 
ws Sr und 20 Pig. für Porto, von 3 Stück an franko, W 
in bochfeiner Ausführung echt Silber Mk. 7,50. 
Wiederverkäufer an allen Plätzen geſucht. ; 


bert Rosenhain, inner rate 71. 


2 
45 RL 


— — 
rr 


Billige Oflerte Fa 
für Gastwirthe. 5 


Pomm. Bratheringe . . . Mk. 2,10 
Ostsee-Delik.-Heringe . Mk. 2,40] 
Pr. Aal in Gelee. . . Mk. 5.75 
Alles per Postdose. 1384] 
FE. Hirschberg. Martenbard i. P 


— 


EEE IE 1 anerkannt bester Pflug.) 
. 5 { 2 3 Mehr als 60000 im Betriebe. (X —ů — 
€ Direct an Private : sowie alle anderen Ackergerüthe, als: [9416] Gold ene Medaillen: fi 


I WelteAusfellungen E 
Jus, Metbonrne 188889 


versendet s. reell. Fabrikate 4 
2 Buckskin-, Cheviot- u. Kamm- 55 
garnstoffe. Muster fr. geg. fr, 


Tiefkulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 


N A höchste Auszeichnungen, 
14 
4 


Königl. Sichſ. 


r 


E. Manno, Cotthus Wiesen-. Aeker- und Saat-Eggen. hr itt 
8er Göpel. Rübenschneider, Prieurs, Staats⸗Medaille 1570 an 

= Getreide-Reinigungsmaschinen, § Dresden 1887. pa 189 l. 
Gummi- a Tr el. Düngermühlen, Düngerstreuer, N = ; 


Dresehmaschinen, Häckselmasch. etc. 5 
N der erktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognaebrennerei 


vormals Gruner & Co. in Siegmar 
Jiſt das erſte und beſte dentſche Produkt, von ärztlichen u. chemiſchen 
Kapaeitäten empfohlen u. jedem Konturrenzerzeugniß ü eng 


Peinste Spezialitäten. 
Preisliſte franko. 
D. Eger, Dresden-. 


Preis⸗Verzeichniß über Ia. 


— Kataloge und Preislisten gratis und franco... 


5 2 I — —r .. — —. er rer u neh | 5 
«um mi-Waaren — —— „FF T — Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis und frauko. 5 
3 be F.. ze uFÿ e N" General⸗Vertretung für Weſtpreußen: 2 ! 
r ESMEERS RE, > 06, RN FE u: 15 Eugen Bunde, Hopfengaſſe 94, Danzig. 
Konditorei und Marzipan⸗Jabritk 2. = . Nee Fr an ER 


Fraukſurt a. M. A. 


ena — errer: an EEE 
Preislisten | Weinen Mitmenſchen. 
mit 200 Abbildungen verſendet franko welche an Magenbeſchwerden, Ber 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei daunngs N Ampetiemangel ꝛc. 
af Meier ae an 8 . Bene 10 wie e felt hocan 
ilf licklich. le 35 Pfg. x 5 E tet werden, die ur euzumi⸗ entgeltlich mit, wie ſehr ich Jeib) 1 
debe ig notbeten, Bro N Par, tell Berjandt überall hin. Preisliſte wird umgehend zugeſandt. Ri ag Sp Ben u >: von ne ar wie ich en 
ümeri 8 128 NIS 5 Er \ er o, Berlin S, urde. aſtor a. D. e 
2 — — ee ee (EISBTBERSSTILLLEEEEIET A Prinzeufkr. 42. 1889 Schreiberhan Rieſengebirge). 12361 


PAUL ZIMMERMANN, ZOPPOT 


ErnstMuf’sschmerzstillende ? 
Seeſtraße 23 
in vorzüglicher Güte zu 


ZAHN %% ie ” 
WW empfiehlt zu Pr 
nn ee ee} | Weihnachten Marzipan mäßigem Preiſe. 
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